« Unzeigen » 


—in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglihe Auflage 


Dow 


von 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Inland. 


Kongreß. 


Im Abgeordnetenhaus beſchwerte 
ſich heute Cummings von New NYork 
darüber, daß er wegen Nichtbetheili— 
gung an den Abſtimmungen über den 
Bland'ſchen Antrag verhaftet worden 
ſei, und ſagte, es ſei eine Schande, daß 
an Waſhingtons Geburtstag überhaupt 
eine Sitzung abgehalten werde. Der 
Antrag auf Vertagung wurde indeß 
mit 140 gegen 117 Stimmen abge— 
lehnt. Dies ließ die Stärle der An— 
hänger Blands erkennen. a 

Der Senat verhandelte einige Ort- 
liche Angelegenheiten. 

Mie an Wafhingtons Geburtstage 
üblich, gelangte die Abjchiedsadrejje 
Wafhingtons zur Verlefung. 


Berurtheilte Striker. 


Pittzburg, 22. Febr. Heute wurden 
im Kriminalgericht die Urtheile über 
die ſtrikenden Grubenarbeiter verfüns 
det, welche der Verbindung mit der 
Kramwallen im Mangfield-Thal ange= 
Hlagt waren. 21 der Angeklagten, Die 
bon den Gefchivorenen nicht [huldig be= 
funden worden waren, entließ derftich 
ter Eming mit einer Warnung. Die 
Schuldiggefprochenen verutheilte er 


darauf zu Haftitrafen, welche zmifchen | 


1 Monat Arbeitshaus und 24 Yahren 
Zuchthaus ſchwanken. Zu letzterer 
Strafe wurde Julius Plantier verur- 
theilt, welcher al3 Führer des anar= 
iftifchen Elementes gilt. Die Ange- 
Hagten wurden nicht alle auf einmal, 
fondern in Abtheilungen von je Sie= 
ben, zur Urtheilverfündung vorge— 
führt. 
Senfationelle Berhaftung. 

New York, 22. Febr. Eraftus Wi- 
man, der befannte Kapitalijt, Eigen- 
thumsfpefulant, Handelzpolitifer und 
früherer „König von Staten JEland“, 
wurde unter der Beichuldigung verhaf: 
tet, Zalfhungen und Unterjchlagun- 
gen in der Höhe von etwa $230,000 


berübt zu haben, und muß einftweilen | 


in den „Zomb3“ fampiren. Da br 
Yelertag ift, jo wird wohl nicht c 
morgen früh Bürgfchaft geftellt * c= 
den. Die Unflage, welche ungelhe ıre 
Ueberrafhung hervorgerufen hat, geht 
von der befannten Dun’fchen Handel3- 
ı agentur aus, mit welcher Wiman in 
‚Merbindung ftand. 
n Zim Gorbett angegriffen? 

New York, 22. Febr. Gerüchtmeife 
verlautet, daß der Preistlopfer-Hönig 
Ssame3 Corbett angegriffen und gejto- 
chen worden jei. 

Die Heilsarmee gründet Kolonien. 


St. Louis, 22. Febr. Eine Spezial- 
bepejche aus der Stadt Meriko Meldet: 

Die Heilsarmee in den Ver. Stuaten 
und in England trägt fich mit dem Ge=- 
banfen großer Koloniegründungen auf 
merifaniihem Boden, Ein mit der 
Heilsarmee in Verbindung jtehendes 
Syndikat von Kapitaliften hat bereit3 
der merifanifchen Regierung 200,000 
Ucres Land abgefauft, welche im füd- 
merifanifchen Staat Chiapas Tiegen. 
Es heißt, daß 5000 arme Familien in 
naher Zufunft dorthin gebracht wer— 
den jollen, meift au$ England. Be 
fanntlich ift dies nur ein Theil eines 
Planes, welchen derÖbergeneraliffimus 
Booth Schon längft gehegt und in einem 
Buch entwickelt hat. In Mexiko iſt 
übrigens der Heildarmee, wie anderen 
religiöfen Organifationen, alle Stra 
Ben-Agitation verboten. 


Dampfernaßriditen. 
Angelommen: 
New York: Aller von Bremen; Ruf- 
ia von Hamburg über Hapre. 
Bofton: Pavonia und Roman von 
Liverpool. 
Liverpool: Britannic von Nem Nork. 
Abgegangen: 
Southampton: Trave, von Bremen 
nad) New Hort. 
Hapre: Rhaetia, von Hamburg nad) 
New York. 
London: Chejter, von Liverpool nad) 
Nem Dorf. 
L, New York: Lahn nach Bremen. 


Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Im Allgemei— 
nen ſchön, morgen vielleicht trüber; es 
wird allmälig wieder wärmer. 


— Präſident Cleveland ernannte 
Granville Stuart von Montana zum 
Geſandten in Paraguayh und Üru— 
guay, und John M. Savage von New 
er zum Konful in Dundee, Schott: 
and. 


— Zu Rancafter, Ba., wurde nächt⸗ 
licherweile der Verſuch gemacht, vie 
Brücke der Pennſylvania-Bahn an 
Cherry Str. mit einer aus Gasröhren 
ergeſtellten Bombe in die Luft zu 
prengen. Es wurde beträchtlicher 
Schaden angerichtet, doch die Brücke 
ſelbſt iſt wenig beſchädigt. 

— Einen ſchrecklichen Kampf mit 
Einbrechern haite Georg Eder in St. 
Louis, ein Angeſtellter des Schneider⸗ 
geſchäftes von Speciek de Simpſon, zu 
beſtehen, und obwohl es ihm gelang 
die Angreifer in die Flucht zu jagen, 
indem er mit der Kraft und Gewandt- 
heit der Verzmeiflung eine Schneider- 
fcheere ala Dolch benußte und, fih an 

eWand brüdend, wohlgezielteStöße 

stheilte, erlitt er Berlegungen, mel: 
che ihm das Leben koſten dürften. 


N} 
= 








Ausland. 


Hah Berlin zurük. 

Berlin, 22. Febr. Nachdem der Kai- 
fer noch einen Abftecher von Wilhelms- 
baven nach Bremen gemacht und dort 
u. U. auch den berühmten Rathöfeller 
befucht hatte, trat er die Rüdfahrt nach 
der Reich3hauptitadt an. 

Der Kaifer hat übrigens in Comes 
die Dampjacht „Chriltabel” miethen 
Iaffen, mit welcher er unverzüglich nach 
dem Mittellfändifchen Meer abfahren 
will, um bei der Wettfahrt von Gan= 
nes zugegen zu fein. 

Die Militärfordersugen. 

Berlin, 22. Febr. 
de3 Proteftes der Regierung hat der 
Budget-Ausſchuß des Reichstags die 
Boranfchlage für militärifche Zwecke 
in verfchiedenen Abtheilungen erheblich 
befchnitten vd im Ganzen 3 Millio- 
nen Mark abgeitrichen. 

Künftige Ausftellungen. 


Berlin, 22. Febr. Zwar ſcheinen 
die Ausſichten auf die Abhaltung ei— 
rer Weltausſtellung in der Reichs— 
hauptſtadt, oder in der Nähe derſelben, 
immer ſchlechter zu werden. Dagegen 
ſind günſtigere Ausſichten für eine 
preußiſche Landesausſtellung vorhan— 
den, auf welcher ſich ja immerhin auch 
das Ausland vertreten laſſen kann. 
Auch anderwärts in Deutſchland, be— 
ſonders in Bayern, denkt man an die 
Abhaltung ſpezieller Landesausſtellun— 
gen. ©o foll in Nürnberg 1896 eine 
Kunſt-, Induſtrie- und Landwirth— 
ſchaftsausſtellung veranſtaltet werden, 
und es hat ſich zu dieſem Zweck bereits 
ein Generalausſchuß gebildet. 

Angiltige Wahl. 

Berlin, 22. Febr. Die Wahlprü— 
fungskommiſſion des preußiſchen Ab— 
geordnetenhauſes hat beantragt, die 


Wahl des Abgeordneten für den 5.“ 


Oppelner Wahlkreis, die Kreiſe Tar— 
nowitz, Beuthen, Zabrze und Katto— 
witz umfaſſend, für ungiltig zu erklä— 
ren. Das Haus hat nach erregter De— 


batte dieſem Antrage Folge gegeben. | 
Der langjährige und auch beim letzten 


Wahlgang wieder gewählte Vertreter 
des Kreiſes iſt der Major a. D. Ju— 
lius Szmula. Der Herr Major a. D. 
iſt ein eifriges Mitglied der Zentrums— 


partei im Landtag und im Reichstag, | 


mo er denfelbenWahlfreis vertritt. $m 
borigen, aufgelöjten, Reichstag war er 
einer der wenigen Zentrumsmitglieder, 
melche für die Militärvorlage jtimm= 
ten, 

Mod ein Gefhenk. 

Berlin, 22, Febr. AlS einen neuen 
Beweis ſeinerHochachtung undFreund— 
ſchaft für den Ex-Kanzler Bismarck 
hat der Kaiſer demſelben eine Reihe 
von ihm ſelbſt angefertigter Skizzen 
verehrt, welche den Unterſchied in den 
Panzerplatten der deutſchen und an— 
derer Kriegsſchiffe zeigen. 

Verhaftung eines Pontdiebes. 


Hamburg, 22, Febr. Un Bord des 
Dampfers „Dania“ verhaftete die hie- 
fige Polizei furz vor der Abfahrt des 
Dampfers nach New York den von den 
Schweizer Behörden ftecbrieflich ver- 
folgten Solothurner Pojtbeamten Jas 
fob Sunß, der fich auf der Flucht nad 
Amerifa befand, nachdem er in Solo= 
thurn die fchweizerifche Poftfaffe um 
ganz bedeutende Beträge geplündert 
hatte. Bei feiner Verhaftung wurden 
noch 24,000 Franfen in feinem Bejit 
gefunden. 

Ausgekniffen. 

Münden, 22. Febr. Der Poit-Afpi- 
rant Friedrich Peitfch ift aus Fürth 
in Bayern flüchtig geworden, nachdem 
er jich bedeutender Unterjchleife jchuls 
dig gemacht hatte, 

Drohender Kutfherfirike. 

Berlin, 22, Febr. Der Magiftrat 
bon Guben, im Regierungsbezirk 
Hrankfurt, ordnete eine Neugeftaltung 
des öffentlichen Fuhrweſens nach 
großſtädtiſchem Muſter an. Hiergegen 
protejtiren die fich benachtheiligt füh- 
lenden Drofchkentutfcher Iebhaft, und 
fie drohen mit einem allgemeinen Au3= 
— wenn der Magiſtrat nicht nach— 

ebe. 
a Für das allgemeine Wahlrecht. 

Wien, 22. Febr. Die Arbeiter 
Agitation für das allgemeine Wahl: 
recht wird auf das Eifrigjte fortgefeßt. 
Seftern haben in unjerer Stadt zu 
diefjem AZmede 21 Arbeiterverfamm- 
lungen ftattgefunden, an verfchiedenen 
Orten von Niederöfterreich 30, inMäbs 
ren 10 und in Böhmen 15, 

»ulver-Explofion. 

Brüffel, 22. Febr. In Weteren ift 
ein Pulvermagazin in die Luft geflo- 
gen. Dabei wurden mehrere Perjonen 
getöbtet und viele andere verlegt. 


— Hr. vd. Gier3, der ruffiihe Mini- 
fter des Auswärtigen, ift wieder fchwer 
erkrankt. ee 

— Staifer Franz Yofef von Deiter- 
reich fol im Laufe des April am würt- 
tembergifchen Hofe in Stuttgart be— 
fuchsmweife eintreffen. 

— Anläßlic der fchlehten Zeiten 
und befonder® megen gejchäftlicher 
Schiierigfeiten infolge einer fürzlichen 
Yeuersbrunft entfchloffen fich der Re= 
ftaurateur $. 9. Hopemell und feine 
Sattin in Des Moines, Ja., zu gemein- 
Ihaftlichem Selbftmord. DerGatte war 
darin erfolgreich, da er, alö da8 Mor- 
phium nicht genügend wirkte, noch auf 
ich [hoß; die Frau aber kann, obwohl 
ihr Zuftand ein bevenflicher ift, viel- 
leicht noch mit dem Leben davontom- 
men, 


22. Tebr. Trob | 


. Chicago, Donneritag, den 22, 


Das erplofive Frankreich. 


Ein Opfer der jüngfien Bombenkatafirophe. 
Dene Berbaftungen. 


Paris, 22. Febr. Unter großen 


Qualen iſt noch gejtern Abend die uns | 


glückliche Wime. Calabrefi an den Ver- 
letungen geftorben, melche fie bei der 
Erplofion der Bombe in ihrem Hotel 
erlitten hatte. 

Unter den neuerdings berhafteten 
Anarchiften ijt auch ein gemiller Ri- 
bol3, auf welchen die franzöfifche Boli- 
zei fchon durch die Yondoner als einen 
gefährlichen Menfchen aufmerfjam ge= 
macht worden war. Riwol3 hatte den 
franzöftihen Abgeordneten Sauzet 
zweimal um Karten für den Beſuch der 
Abgeordnetenkammer gebeten. Sauzet 


aber hatte ihm nicht getraut und daher 


die Bitte abgeſchlagen. 


Hohen Polizeibeamten waren Droh⸗ 
briefe zugegangen, welche „Etienne Ras | 
Die Poli: 
zei ijt jennch der Meinung, daß diefer | 


bair“ unterzeichnet waren. 


Name mißbrauht worden fei. Ein 


Metallarbeiter Diefeg Namens fam in | 


Rouen auf die Polizei und erzählte, er 
jei ein ruhiger, gejebliebender Menjch 


und habe früher in Paris gearbeitet, | 
tmofelbjt er feine Legitimationspapiere | 
verloren habe; wahrfcheinlich hätten Dy= | 
namiter diefe Papiere gefunden und fie | 


für ihre Zwecke benützt. 

Lyon, 22. Febr. 
drei Anarchiiten verhaftet worden. Die 
Hausjuhungen wollen fein Ende ned 


en. 
Der braſiliſche Kuddelmuddel. 


Buenos Ayres, Argentinien, 22. Feb. 
Vizeadmiral da Gama, der ſtellvertre— 
tende Befehlshaber der braſiliſchen Re— 
volutionäre, ſoll ſich von ſeiner ſchwe— 
ren Verwundung doch wieder völlig er— 
holen; dagegen ſollen mehrere andere 
Offiziere der Revolutionäre dem Tode 
nahe ſein. „Aquidaban“ und „Repu— 
blica“, die bekannten zwei Hauptboote 


von Rio de Janeiro trotz des Feuers 


von den Regierungsforts ausgelaufen 
und dem Regierungs -Dynamitboot 
„Nictheroy“ nachgefahren, weshalb eine 
Seeſchlacht erwartet wird. Bezeichnend 
für die Ungewißheit der Verhältniſſe iſt 


es aber, daß von der einen Seite eine 
ſolche Seeſchlacht in Ausſicht geſtellt, 
von der anderen dagegen angekündigt 
wird, „Nictheroy“ werde ſich einfach mit 
den Booten der Revolutionäre vereini— 





gen! Die ausländiſchen Konſuln in 
Rio de Janeiro proteſtiren dagegen, daß 
die Peixoto'ſchen Behörden auch die dort 
lebenden Ausländer zwingen, Kriegs— 
dienſte zu leiſten. Im Süden brach eine 
Anzahl politiſcher Gefangenen aus und 
| fchloß Tich den Land-Streitfräften der 
Revolutionäre an. 

New York, 22. Febr. Unter den vor 
der brafilifchen Regierung in Kriegs- 
dient gepreßten Ausländern tjt eine 
ganze Anzahl Deutfche, Staltener und 
Amerikaner. Letztere, ſoweit ſie im Sü— 
den wohnen, haben ſich an den amerika— 
niſchen Konſul in Santos um Schutz 
gewandt. 

Der „N. Y. Herald“ bezeichnet dieſe 
Nachricht als eine der wichtigſten, wel— 
che bis jetzt über den braſiliſchen Bür— 
gerkrieg eingetroffen ſind. — Gener— 
ral Campaio, Befehlshaber des bra— 
ſiliſchen Inſurgentenſchiffes „Liberda— 
de“ iſt an den am 9. Februar erhalte— 
nen Wunden geſtorben. Das Treffen an 
jenem Tag war eines der heißeſten ſeit 
Beginn des Bürgerkrieges, und es wird 
aus zuverläſſiger Quelle verſichert, daß 
dabei 200 Mann der Peixoto'ſchen Re— 
gierungstruppen gefallen und 300 an— 
dere verwundet worden ſeien. 

Ein Staat bankerott! 

London, 22. Febr. Aus Guatemala, 
Zentralamerika, wird gemeldet, daß 
jener Staat ſeine Zahlungen einſtellen 
mußte, hauptſächlich infolge der Sil— 
ber⸗Entwerthung. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Die Vertreter der europäiſchen 
Großmächte am Hofe von Marokko, 
Nordafrika, haben dem Sultan ein— 
müthig denRath gegeben, ſich mit Spa— 
nien betreffs deſſen Entſchädigungsan— 
ſprüche für die Riffberber-Unruhen 
gütlich zu einigen. 

— Mit 372 gegen 171 Stimmen 
nahm die franzöſiſche Abgeordneten— 
kammer den Bericht der Getreidekom— 
miſſion an, worin dieſe ſich mit dem 
Vorſchlag der Regierung einverſtanden 
erklärt, den Weizenzoll auf 7 Franken 
zu erhöhen. (Früher waren 8 Frkn. be— 
antragt.) Außerdem wurde beſtimmt, 
daß der vor dem 21. November einge— 
ſchiffte Weizen dem alten Zoll unter— 
worfen ſein ſoll. 

— Im Rauſche fing Jakob Kaſpar, 
ein Angeſtellter der Wagenfabrik von 
Sayres H. Ewells in Cincinnati, mit 
dem gleichfalls dort angeſtellten 16jäh— 
rigen Burſchen Frank Gerſer Streit an 
und ſtieß Drohungen gegen ihn aus. 
Gerſer packte eine große Scheere, ſtieß 
ſie Kaſpar in den Leib und tödtete ihn 
faſt augenblicklich. 


— Der fürzliche Aufruhr zu Yus- 


zat, in der afiaiifchen Türkei, war, ei- 
ner Darftelung in der Londoner 
„Zimes“ zufolge, dadurch entftanden, 
daß ein der Anreizung zum Aufruhr 
angeflagter Armenier fich weigerte, der 
polizeirichterlichen Vorladung zu ent- 
Iprechen, und auf die Bolizijten, melche 
ihn darauf verhaften wollten, mit einem 
Piſtol ſchoß. Verfchiedene andere Ar» 
menier mijchten fich ein, und bald war 
ein böjer Kramall im Gange, bei mel- 
chem die Polizei anfänglich den Kürze- 
ten 309; 60 Perfonen murben dabei 
verivundet, und viele andere getöbiet, 


Zu mufitaliidh. 


Ein Künftler auf der Fiehharmo— 
nifa bringt feine Wirthin zur 
Derzweiflung. 

Daß „Mufif zu viel geübt, Ihier’ 
und Menfchen gleich betrübt”, wurde 
in der heutigen Bolizeigericht3-Ver- 
handlung vor Richter Keriten wieder 
einmal al3 unumftößliche Wahrheit 
feltaeitellt. Rofie Schedenger, eine bie- 
dere Deutjche, und im Haufe Nr. 110 
Ned Str. mohnhaft, hatte, um 
die faſt unerſchwingliche Miethe 
leichter bezahlen zu können, den 
Entſchluß gefaßt, einen Theil ih— 
rer Wohnung an „möblirte Herren” — 
mie die BerlinerMiether möblirtergim= 
mer zu nennen pflegen — abzutreten. 
Ein junger Mann, Namens Henry&o- 


' bel, der fich ald Kandidat für das dureh 


Hier find mieder | 


ver Revolutionäre, find aus der Bai | 
ı toire von VBortragsftüden ein felbit für 
ı die mufifalifchenstenntniffe der Familie 





die obligate Tafel „Furnilhed Rooms“ 
angezeigte Zimmer meldete, fchien der 
Frau Schedenger alle erforderlichen 
Qualitäten für einen joliden Zimmer 
bern zu bejigen, ja, ver Belig feiner 
Verfönlichkeit fteigerte fih jogar zu 


| einer höchft wünſchenswerthen Acqui— 


fition, al3 derBetreffende bemerkte, daß 
er ein wahrer Künjtler auf der Zieh- 
harmonifa jei und feiner neuenMieth3= 
frau die fchönften Yreisfonzerte in 
Yusficht jtellte. Er 30g alfo ein. Die 
eriten Tage ließen fich famo3 an. Der 
Zieh-Virtuoſe ſpielte die älteſten Pol— 
kas und Walzer mit einer Verve, daß 
ſämmtliche Hausbewohner entzückt da— 
von waren, und wenn er gar in das 
Gebiet der Volkslieder übergiff, war 
er vollends unwiderſtehlich. So wußte 
er z. B. das ſchöne Lied „Ach, du lie— 
ber Auguſtin!“ mit einem ſolchen An— 
flug ſchwermüthiger Reſignation und 
dramatiſcher Steigerungskraft vorzu— 
tragen, daß der würdigen Frau Roſie 
ordentlich die Thränen über die Backen 
liefen. Doch allzugroße Freude dauert 
bekanntlich nicht lange. Es ſtellte ſich 
mit der Zeit heraus, daß ſein Reper— 


Schedenger ſehr beſchränktes war und 
ſich mit verzweifelter Regelmäßigkeit 
wiederholte. Es wurde ihm, als be— 
reits der wohlerzogene Karo der Fa— 
milie durch langgezogene Schmerzens— 
töne ſein Mißfallen auszudrücken an— 
fing, zart angedeutet, er möge fortan 
ſeine muſikaliſchen Produktionen we— 
niger oft, und wenn überhaupt, im 
Erdgeſchoß des Hauſes verrichten. Der 
auf's Tiefſte in ſeiner Künſtlerehre ver— 
letzte Muſiker zog ſich auch thatſäch— 
lik in die unteren Räumlichkeiten des 
Hauſes zurück, fing aber jetzt aus Ra— 
che an, forte fortiſſimo die entſetzlich— 
ſten Quiektöne ſeinem Inſtrumente zu 
entlocken. Frau Schedenger gerieth in 
helle Verzweiflung, beſonders als ſich 
die muſikaliſchen Vorträge bis nach 
Mitternacht ausdehnten. Sie ging hin— 
unter und machte dem Muſikanten 
Vorwürfe. Er antwortete, und zwar 
unter Zuhilfenahme von Schimpfwör— 
tern, und verglich unter anderem ſeine 
Wirthin mit einem für die Bequemlich— 
keit der Menſchheit zwar höchſt nütz— 
lichen, aber in guterGeſellſchaft unaus— 
ſprechbarem Möbel. Richter Kerſten 
verurtheilte ſchließlich unter großem 
Gelächter des Auditoriums den über— 
eifrigen Muſiker zu 810 Strafe und 
den Koſten. 


Endlich gefaßt! 


Während der letzten Wochen waren 
aus den Frachtwaggons der Chicago 
& Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft 
zu wiederholten Malen auf geheimniß— 
volle Weiſe große Quantitäten von al— 
lerlei Waaren entwendet worden. 
Mehrere Privatpoliziſten bemühten ſich 
vergebens, der Diebe habhaft zu wer— 
den. Die letzteren waren augenſchein— 
lich wohl organiſirt und verſtanden 
es ſtets, jede Spur ſorgfältig zu ver= 
bergen. Erſt den Bemühungen der 
beiden Geheimpoliziſten Raggio und 
Bochſtalher iſt es gelungen, der muth— 
maßlichen Thäter habhaft zu werden. 

Die Namen der Verhafteten ſind 
John Brookman, Frank Warnek und 
Michael Reehan. Ver erſtere ſoll ſchon 
zu wiederholten Malen mit den Geſe— 
tzen in Konflikt gerathen ſein. Alle 
drei wurden heute dem Richter Eber— 
hardt vorgeführt, der jedoch die Ver— 


handlung auf den 27. Februar ver: | 


ſchob. Bis dahin ftehen die Angeklag⸗ 
ten unter einer Bürgſchaft von je 8800. 
Ein Theil der geſtohlenen Waaren 
wurde in einem Haufe an der 16, Str, 
aufgefunden und dem Eigenthümer 
wieder zugejtellt. 


* PVolizeichef Brennan fehrte Heute 
Vormittag von Bloomington, |I., zu- 


tüd, mo er dem NationalsRonvent der | 


Polizeichef? des Staates Ylinoig bei— 
gemohnt hatte, 


— Der bon Odella, Südrufland, 


abaefahrene britijche Dampfer „Bes 
narth” fol untergegangen, die Beman- 


nung aber mwahrjcheinlich gerettet fein. | 


— Auf etwa 176,000 wird jegt die 
Mehrheit angegeben, melde bei 


Galufha Grom erhielt. 


— In Sprottau, Schlefien (Regie 


famen mehrere 


zungsbezirt Liegnig) fa 
Die Sanitätg- 


Typhusfälle or, und 
behörde 
out den Verdacht, daß das Mailer der 
dortigen Waflerleitung den Ipppug 
verurjacht habe, und ließ daher -bie 
Waſſerleitung vorläufig ſperren. In 
einer Bürger + Maffenverfam 
murbe gegen biefe Maßregel Ichhafter 
Proteft erhober 





fam nad) einer Unterjuchung 


Februar 1894. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Das Ende eines Romans. 


Johnfons „Bluff“ und was daraus 
olgte. 


Fern im Weſten, im ſchönen LosAn— | 
geles, hatten fie fich fernen gelernt, die 
junge und hübjche Yay Hover und der | 
nicht minder hübfche, etwa 28 Jahre 
alte Kohn U. Kohnfon, und aus der | 
Befanntihaft entfpann fich bald ein 
Liebesverhältniß, deſſen realiſtiſcher Ab— 
ſchluß ſehr wenig dem romantiſchen 
Anfang entſprach. Nach der üblichen 
amerikaniſchen Methode branntenBeide 
durch und ließen jich in Denver, Soio= | 
tado, nieder, wo fie bi3 zum Dftober | 
dv. S. zufammenlebten. Dort war es, 
mo die hübfhe Fay dur Zufall die | 
Entdefung machte, daß ihr Geliebier 
verheiratf®t war und Frau und Kind 
in Californien um ihretwillen hatte | 
fiten laffen. Aus allen Himmeln ge- 
ftürzt, war das Mädchen anfänglich | 
entjchloilfen, al3 reuige Sünderin zu 
ihren Angehörigen zurüdzufehren, aber | 
Johnſons beſtrickende Perſönlichkeit u. 
ſeinen Einflüſterungen gelang es, Fay 
zum Bleiben zu bewegen. Erſt als 
Beide nach Chiago famen und die Vers | 
wandten des Mädchens ihren Einfluß | 
geltend machten, fam e3 zum Bruce. | 
Fah verließ ihren Geliebten und z0q zu | 
ihrer Schwägerin, Frau Julia Keit,die | 
im Haufe Nr. 687 N. Martet Sir. 
wohnt. Sin jeiner Liebesraferei fam | 
Sohnfon auf den Gedanten, das Mäd- 
chen durch einen „Bluff“ zur Rückkehr 
zwingen zu wollen. Als er Fay legten 
Dienjtag Abend nah langem Warten 
auf der Straße begegnete, mußte er Tte 
unter allerlei Berfprechungen zu bemes 
gen, nach dem Sherman Houfe mit ihm 
zu fommen. Und bier in einem Zim- 
mer des Hotel3 follte der „Bluff” zur 
Ausführung gelangen. Der jcehlau er- 
fonnene Plan mißlang aber. Er jpiels 
te bier nämlich mit dramatischer Bote | 
den eiferfüchtigen Othello und drohte, | 
erit fie und dann fich zu erichießen, | 
wenn fte ihm nicht das eidliche Verfpres | 
chen gäbe, zu ihm zurüdzufehren. E3 
ftellte fich aber heraus, daß er gar fei= | 
nen Rebolver bei fich hatte, und zu feis | 
nem Unglüd gingen auch verfchiedene | 
Hotelgäfte an demgimmer vorüber, mo | 
Sohnfon fein Schaufpielertalent zu | 
entfalten im Begriffe jtand. Er wurde | 
verhaftet und hatte fich heute im Poli— 
zeigericht der Harrifon Str.-Station 
por Richter Foter auf die Anklage der | 
Lebenshedrohung und des unordentlis | 
chen Betragens zu verantworten. Mit 
einer Offenheit, die denRichter offenbar 
zur Milde ftiinmte, befannte er, daß 
fein „Bluff“ ein Fehlichlag war. Er 
habe feinen Revolver gehabt, :ınd liebe 
feine ah überdies zu jehr, als daß er 
ihr ein Leid’3 zufügen würde. Die 
ganze dramatifche Szene im Sherman | 
Houfe habe nur den Zmed gehabt, das | 
Mädchen, das er zu heirathen gedente, 
nachdem er von feiner Frau in Cali= 
fornien geichieden jet, den Einflüffen | 
Frau Leit3 zu entziehen. Dieje Er= | 
tlärung verfehlte auch auf Fräulein 
Her ihre Wirkung nicht; obmohl fie | 
offenbar von ihren Verwandten ftarf | 
gegen ihren Geliebten aufgehetzt wor— 
den, war fie jchlieglich geneigt, das | 
aanze Vergehen in einem milderen | 
Lichte anzufehen. Der Richter machte | 
Sohnfon den Standpunft far und 
forderte ihn auf, in Zukunft jolche the= | 
ctralifchen „Runftfniffe” zu unterlaf> | 
fen. Und um feiner Warnung den ges | 
hörigen Nachdrud zu verleihen, jtellte | 
er ihn unter $500 Friedensbürgichaft. 
Die Strafe von H100 für das unor- 
dentliche Betragen fuspendirte derfich- 
ter unter dert Bedingung, daß „Sohn= | 
fon dag Mädchen nicht mehr belältige. | 
Die beiden Liebenden find jeßt in der= | 
jelben üblen Zage wie die Königskinder 








| 
in dem Märchen: „Sie fünnen zuſam— | 


men nicht fommen, der „Bond“ ijt viel 


zu hoch.“ 
Entrüftete Bürger. 


Proteitiren gegen eine Schanfwirth: 
fchaft an Wafhington Blvd. 


Unter den Benohnern des arifto- 
fratifhen Wafhington Boulevards_tn 
der Umgegend von May Str. herrjcht 


zur Zeit eine große Entrüftung über 
das Vorhandenfein einerSchantwirth- 


ichaft an einer Ede der beiden obenge- 
nannten Straßen. Die fich hierdurch) 
in ihrer Ruhe und ihrem Anfehen als 
gewaltig beeinträchtigt fühlenden Be— 
mohner jener Nahbarichaft, 
größtentheils der befler fituirten Klaſſe 
angehören, machen geltend, daß dies 
eine Verletzung der ſtadträthlichen Ver— 
ordnung ſei, wonach an gewiſſen Bou— 
{evarda feine Wirthichaften erlaubt 
feien. Sie reichten daher heute Vor— 
mittag eine Vefchtwerde beim Polizei= 
chef ein, in melcher fie verlangen, daß 
diefer die Angelegenheit einer grünbliz 
chn Unterſuchung unterwerfe. 
James Linehan, der Eigenthümer 
der beſagten Wirthſchaft, behauptet in⸗ 
deß, daß ſich der Eingang zu ſeinem 
Erfriſchungslokal an der May Str. 


u | befinde und folglich die betr. Verord— 
Kongrekwahl in Pennjpivanien der | 


nung auf ihn feinen Bezug haben 
fönne. : 

Polizeichef Brennan wird ber Sache 
feine Aufmerffamfeit widmen: 


* Der Drofchtenfutfcher Smith 8. 
‘ones, gegen den eine Klage auf Ber- 
gewaltigung einer gewiffen Yrau Sy- 
bil Reed. vi Nr. — 

traße anhängig ge 
—— Richter Doyle unter 8700 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. 


Schlafwagen verließen und ſich 


wo ſie in dem niedlichen Zwinger 
der Marſchalls-Office vorläufig Un- 
terkommen fanden. Irgendwelche Pa— 
piere, 


Ausgezeichnele Wirkung. 





Abgefaßte Zopfträger. 


Muthmaßlib ein fall ungefegli 


her Einwanderung. 
Stewart Thompfon, ein Geheimpo= 


| Tizift der Weltern Indiana Bahn, trug 
heute eine ungemein würdevolle Miene 
zur Schau, und feine Kollegen von der 
Bundes-Geheimpolizei betrachteten ihn 


mit dem Gefühle itilen Neivdes. E3 


ı lag für beide Erfcheinungen allerdings 


ein gemwifler Grund vor, denn Ihomp- 
jon hatte drei Chinefen verhaftet, von 
denen man mit voller Sicherheit an= 
nimmt, daß fie frifeh aus ihrem Hei=- 
matbhslande fommen und fth über die 


Staaten aefchmuagelt haben. 
Die Zopfträger langten heute Mor=- 


6. Jahrgang. — Ne. 45 


| 
| 
| 
| 
| 


ı Tanadifche Grenze nach den Vereinigten | 


gen mit einem von Detroit fommenden | 
Zuge bier an. Ihompfon hatte fie auf | 


| der Reife fchon bemerkt, und der Um— 


Itand, daß fie unmeit von Chicago den 


Rauchwagen unter die Menge der dort 


befindlichen Baffaaiere mifchten, fomie 
überhaupt ihr ganzes Yuftreten bradh- 
te ihn auf die VBermuthung, daß diefe | 
Chinefen unmöglich Chicagoer 
überhaupt 
„Srünhörner“ feien. 


„Amerikaner“,  fjondern 


— 


Eine Feinihmeder -Räuberbande. 


Brechen in einen Groceryladen un 
thun jihb an Delifatejien 
gütlich. 


Als der Maierialmaarenhändler B. 
9. Green, Nr. IT W. Erie Str., ge: 
tern Morgen jeinen Laden betrat, mar 
er nicht wenig überrajcht, feine Ber: 
faufsjtätte in einem Zuftande zu fin: 
den, der nicht übel mit dem Chaos ver: 
alichen werden fonnte, das bei Er: 
Ihaffung der Erde herrfchte. Aufge: 
tiffene Sardinenbüchfen, zerbrochene 
Weinflaſchen, eingemachte Früchte, Ue— 
berreſte von Würſten, Schinken und 
Käſe belehrten ihn, daß hier eine An— 
zahl uneingeladener Gäſte ein leckeres 
Mahl eingenommen hatten. Die Diebe, 
als ſolche ſtellten ſich die Beſucher her— 
aus, waren entſchiedene Feinſchmecker 


geweſen, denn es waren faſt ausſchließ— 


im | 


oder | 


| jpäter als die Ihäter ermittelt 


Deshald nahm er fih auf demBahn- | 


in 


bofe noch einen Boliziften zu Hilfe und | 
machte den verdußten Antümmlingen | 
Har, daß fie ihm zu folgen hätten. Er | 
brachte fie nach dem Bundesgebäude, | 


lich die feiniten Delikatejlen, die fie 
jih zu Gemüthe geführt hatten und 
als Menfchen, die auch für die Zukunft 
bedacht find, hatten fie gleich einQuane 
tum bderjelben im Werthe von etwa 
$60 mit fich gehen laffen. Drei der 
Einbrecher und zwar: W. Rod, Wim, 
Graham und Wm. Fitzgerald waren 
und 
wurden heute Vormittag von Richter 
Severſon unter 8800 Bürgſchaft dem 
Kriminalgerichte überwieſen. Zwei 
andere, ebenfalls zu der Bande gehö— 


rige Kerle, konnten zwar nicht dingfeſt 
gemacht werden, ſind aber der Polizei 


bekannt und werden ihrem Schickfal 
nicht entgehen. 


der Drei Aufſchluß geben könnten, fan— 
den ſich nicht bei ihnen vor, und alle 
an ſie gerichteten Anfragen beantwor— 
teten ſiemit den Worten „Wih Meli- 
kan.“ Sie wollten dadurch ausdrücken, 


Konvention der Bauſchreiner. 


Heute Vormittag um 10 Uhr traten 


| 

welche über die Perfönlichkeit | 
| 

| 

| 

| in dem Gebäude No. 167 Wafhington 


70jährige 


daß jte Amerikaner feien, was man ih= | 


nen aber feineswegs glaubte. 

Die Gefangenen find fämmtlich qut 
gekleidet und auch ziemlich mit Geld 
berjehen. Einer fieht übrigens aus, ala 
ob er überhaupt fein Chinefe fondern 


Str. die Delegaten der „Vrotherhood 
of Carpenters & Yoiners“ zu ihrer 


| fünften ‘jahres-Konvention zufammen. 


Die Konvention hat in erfter Linie 
den ‚Sved, eine engere Verbindung der 


Bauſchreiner-Unionen des Landes her— 


eine Chineſin wäre, was die Angeles | 
genheit noch intereffanter macht. Mor: | 


gen wird der Kommillär Hoyne mit 
Hilfe eines Dollmetfchers ein Verhör 
mit ihnen anzustellen, und wenn ftch 
die Vermutung der Polizei beitätigt, 
werden jie nicht der Ehre theilhaftig 
werden, die IhmugigeWäfche der Chi— 
cagoer zu wafchen, jondern man wird 
fie auf dem fürzeften Weae nach dem 
Reiche der Mitte zurüdjpediren. 


Müffen in Zukunft fleigiger fein. 


Stadt-Comptrolfer AUderman er— 
flärte heute Vormittag, daß er dem 
Spitem der Verrichtung von Arbeit 
nach den Offtceitunden in den verfchie- 
denen jtädtifchen Amt3ftuben aus ver- 
Tchiedenen triftigen Gründen ein Ende 
gemact habe. Erſtens koſtete dieſe 


Summe Geldes, 
Clerks den doppelten Betrag 
feſtgeſetzten Gehaltes hierfür erhielten. 

Zweitens ſeien die Clerks am näch— 
ſten Tag nicht ſehr arbeitsſam, wenn 
ſie den Tag und den Abend zuvor be— 
ſchäftigt waren, und ſo habe dieStadt 
doch keinen großen Nutzen von einer 
ſolchen Extra-Arbeit. Wenn ein jeder 
Angeſtellter von Vormittags 9 Uhr 
bis Nachmittags 5 Uhr fleißig und die 
ganze Zeit hindurch arbeite, dann wür— 
de ein bedeutend größeres Arbeits— 
quantum geliefert werden, als bisher. 


| Der Befehl des Mayhors, daß letzteres 


geichieht, werde in Zukunft zur ftren- 
gen Durchführung gelangen. Gollte 
die Arbeit in irgend einem Departe- 
ment ftih indeh bedeutend vermehren 
und äußerft dringend fein, dann fünn= 
ten mweitere Clerf3 zu jeder Zeit ange- 
jtellt werben. 


2ebensmüde. 


Sr einem ärmlich eingerichteten im 
mer de Haujes Nr. 825 Milmwaufee 
Ave. wurde geitern Abend der nahezu 
Dr. Robert S. Addiſon 


beizuführen. Der gegenwärtigeStrite 
an dem „Stod Erchange”-Gebäude 
wird ebenfalls zur Beiprechung ges 
langen, doch wird diefer als von nur 
untergeordneter Bedeutung angejehen. 

Die Situation auf dem Schauplaß 


| des Strifes ijt im Allgemeinen unver: 


ändert. Die Jimmerleute, welche wäh— 
rend der Nacht im Gebäude geichlafen 
haben, find fo ziemlich alle wieder an 
die Urbeit gegangen, dagegen fehlte 
eine größere Anzahl von den übrigen 
Bauhandiwerfern. Man nimmt indeß 
an, daß die letteren heute nur Wafh- 
ingtong Geburtstag feiern und mor= 


| gen wieder zur Stelle fein werden, 


Neucite Blatternfälle, 


Neue Erkrankungen an den Blattern 


wurden heute bis 2 Uhr Nachmittags 


— | aus folgenden Häuf Anzei ⸗ 
Extra-Arbeit der Stadt eine horrende ——— baujern zur Anzeige ge 
da die betreffenden | 
ihres | 


bradt: 
Nr. 183 W. Chiago Aoe., Frant 
Carroll, 32 Jahre alt; Nr. 344 ©. 


I 


Elarf Str, Thomas PBrindiville, 34 


| S$chre alt; Nr. 6006 ©. PBeoria Str., 


——— = —— 


J. H. Marſhall, 25 Jahre alt; Nr. 
833 Hinman Str., Lina Caldenor, 21 
Jahre alt; Nr. 226 N. Clark Str., 
Julie Clark, 27 Jahre alt; Nr. 411 
W. Huron Str., Michael Early, 30 
Jahre alt. 

Der 28jährige Joſeph Koupa erlag 
der ſchrecklichen Krankheit heute Mor— 
gen. 


Feuer 


in dem zweiftöcigen Stallgebäude 
hinter dem Haufe Nr. 410 Bomwen Abe. 
entitand heute Morgen gegen 1 Uhr 
aus unbefannter Urjache ein euer, 
das einen Schaden von etwa $100 ans 
richtete. Der Stall ift das Eigenthum 
von Jadjon F. Randolph. 


—— ⸗— 


Kurz und Neu. 


* Der alte Herr, welcher, wie an 
anderer Stelle d. Bl. berichtet, imStra= 
Benbahnmwagen angeblih um $25,000 


welche | 


180 W. Madifon | Daten übrigens find die amtlichen vom | 
ift | Aubitoriumthurm. Zuverläffige Ther— 


todt aufgefunden. Auf einem Tifche | 
neben der-dürftigen Cagerjtätte befand | 
ich eine Flafche, die etwa zur Hälfte | 
mit Karbolfäure gefüllt war. €3 war | 
ı augenjcheinlih, daß der alte Mann | 
| Selbftmord begangen hatte, eine That | 
| fache, die außerdem durch einen hin- 
| terlafjenen Brief bis zur Evidenz be- 
| wielen wurde. Dr. Wbdifon war vor 
etwa 40 Jahren nad Chicago gefom- 
men, mo er ji als Arzt niederlieh 
und lange Jahre hindurch eine ausge- 
behnte Praris bejad. Häusliche Un- 
annehmlichkeiten Jollen ihn fpäter zum 


beraubt wurde, ift Herr R. Clart For⸗ 
ſyth, ein Grundeigenthumshändler. 
Derſelbe hat eine Office im Zimmer 
405 des Rookery⸗Gebäudes und wohnt 
im Great Northern Hotel. 

* Unter der Anklage des Diebſtahls 
ſtand heute der Zimmermann William 
Oſterhaus vor Richter Foſter. Oſter— 
haus iſt einer von den Strikern am 
StockExrchange“⸗Gebäude und beſchul⸗ 
digt, dem Zimmermann Willis Wyatt 
geſtern Mittag das Handwerkszeug 
fortgenommen zu haben. Der Angeklag⸗ 
Trunke und Opiumgenuß getrieben | fe wurde unter 8300 Bürgſchaft dem 
haben. Sicher iſt jedenfalls, daß der Kriminalgerichte überwieſen. 
früher ſo angeſehene Arzt allmählich* Gouverneur MeKinley von Ohio 
von Stufe zu Stufe ſank, bis ſich hielt heute Nachmittag im Auditorium, 
Ihließlich feine fämmtlichen Vetannten | vor Taufenden von Zuhörern, bei ber 
ben ihm zurüdzogen. ES beißt, daß | dom „Union League Club“, zu Ehren 
ber Verjtorbene von einer vornehmen | von George Wafhingtond Geburts« 
engliſchen Familie abſtammte und tag, veranſtalteten Feierlichkeit, die 
früher bedeutendes Grundeigenthum Feſtrede. In vielen der Schulen fand 
beſaß. ein Feftaktus ftatt und eine große An= 

i - zahl von Bantetten find für denibend 

Zemperaturftand in Chicago. 


angeſetzt. 
Geſtern Abend um 6 Uhr 7 Grad, * Der Fall der Frau Ada Lawler, 
Mitternacht 4 Grad, heute Morgen 


alias Temple, die unter der Anklage 
um 6 Uhr 3 Grad, und heute Mittag ſteht, Gelder unter Vorſpiegelung fal⸗ 
10 Grad über Null. Am Niedrigſten, ſcher Thatſachen für die „Womens 
nämlich auf 2 Grad über Null, fiand Emergency Miſſion“ geſammelt und 
das Thermometer um 6 Uhr heute 


unterſchlagen zu haben, ſollte heute im 
Morgen. Die vorſtehend angegebenen Polizeigericht der Harriſon Str.Sta⸗ 
tion zur Verhandlung kommen. Auf 
Antrag des Vertheidigers der Ange— 
mometer im Geſchäftstheil der Stadt klagten verſchob Richter Foſter jedoch 
zeigten heute Morgen zu ebener Erde die Verhandlung bis zum nächſten Don⸗ 
noch zwei Grad unter Null. nerſtag. —— 








‚ 








Ueberrafchende Sinnesänderung. 


Die Endftation der Metropolitan- 
HKohbahn plößlich verlegt. 
Sie wird. an Sranklin Str, zu liegen 
fommen. 


Eine Ueberraſchung keineswegs an— 
genehmer Natur dürfie den Bewohnern 





der Weſtſeite die Nachricht bereiten, daß 


die Endſtation der Metropolitan Hoch— 
bahn nicht, wie bisher allgemein ge— 
glaubt wurde, an der 5. Ave., ſondern 
an Franklin Str. zu liegen kommt. 
Daß die Bewohner der Weſtſeite den 
Bau dieſer für ihren Stadttheil ſo be— 
deutungsvollen Hochbahn mit wachſen— 
dem Intereſſe verfolgten, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Allgemein war bis jetzt un— 
ter ihnen die Annahme vorherrſchend, 
ja es wurde ſogar, als die Metropoli— 
tan Hochbahngeſellſchaft gegen Frank 
Parmelee das Enteignungsvberfahren 


einleitete, als ausgemachte Thatſache 


angeſehen, daß die Endſtation an der 
5. Abe., oder noch etwas weiter öſtlich 
zu ı2gen fommen würde. 
melee, deſſen Grundeigenthum ſich zwi— 
ſchen Franklin Str. und 5. Abe. befin— 
det, war von der Geſellſchaft mit einem 
Enteignungsverfahren bedroht worden, 
nachdem ſich die Verhandlungen bezugs 
Ankaufs der betreffenden Grundſtücke 
zerſchlagen hatten. Herr Parmelee hatte 
bereits angefangen, ſich nach anderen 
Stallungen für ſeine Pferde und Wa— 
gen umzuſehen, denn er war von vorn— 
herein überzeugt davon, daß.die Hoch— 


bahngeſellſchaft am letzten Ende ſich in 


den Beſitz ſeines Grundſtückes an 5. 
Ave. ſetzen würde. Er miethete infol— 
gedeſſen die alten Stallräumlichkeiten 
von %. B. Farwel & Eo.an der 5. 


Ape., ud bezahlte $7000, den Preis | 
Bor ı 
einigen Iagen erhielt Herr Parmelee | 


der Miethe für das erite Kahr. 


zu ferner Ueberrajchung von jeineminz | 
zalt, E. A. Gary, die Mitiherlung, | 


dab Die Metropolitan Hohbahnaefell- 


Ichaft Die Enteignungsflage zurüdges | 


+ 
1, d 


zogen hat, da fie es vorzieh 
ftation an der Franklin Str. anzule- 
gen. Der Spaß fojtet Herrn Parme- 
lee die „Kleinigkeit“ von $10,000. Und 
das Alles wegen der Wetierwendigfeit 
der Hochbahn-Gefeliichaft. Wenn e3 
ein Iroft im Unglück iſt, Leidensge— 
fährten zu haben, dann fan er jic 
tröften. Wuch die Eigenthümer des 
Geipp’fchen Grundftüdes fiten jet in 
der „Batjche”. Die Miethöverträge 


find füammtlich für den 1. Mai gefün= | 


Digt, und die Mietder haben fich bereits 
nah anderen Gejchäftsräumlichfeiten 
umgejehen, da ihnen angekündigt wor= 


den war, daß die MetropolitansHoch= | 


bahn hinter dem Grundftüd her it. 
Mie es heißt, wird die Hohbahn ihre 
Endftation gerade nördlih vom Ein— 
gang zum VBanBuren Str.-Tunnel auf 
sem Gen. Sojeph Siodton gehörigen 
Srund und Boden anlegen. Anwalt 
Gary glaubt nicht, daß die Hochbahn- 


Gejellichaft für den Verluft, den Herr | 


Parmelee erleidet, haftbar gemacht 
werden fann. Webrigens hat Warren 
Springer, der in ahnlicher Weife non 
der Gefelichaft behandelt swutde, eine 
Klage auf $200,000 Schadenerjaß ge— 
gen die Gejelichaft anhängig gemacht. 
Anwalt Gary will erjt den Nusgang 
diefes Prozefles abwarten und jein 
weiteres Vorgehen; in; der ‘Parmelee- 
Affaire danad) einrichten. 

Binnen Kurzem werden id) die Di- 
rektoren der Hochbahn-Geſellſchaft da— 
rüber ſchlüſſig werden, welche Betriebs— 
kraft für ihre Bahn zur Anwendung 
kommen ſoll. Es ſind bereits Unter— 
handlungen mit der „General Electric 
Co.“ im Gange, und wenn ſich heraus— 
ſtellt, daß ſich die Betriebskoſten beiBe— 


nutzung der Elektrizität niedriger tel | 
len als bei Dampfbetrieb, ſo wird Chi- 


cago eine elektriſche Hochbahn erhalten. 


— — — — 


Das alte Lied. 


Pr 


John Doctor erfchießt feinen 
Stiefbruder. 

Die unglücfelige Gewohnheit mit 

Schießwaffen zu ſpielen und dieWaffe, 

die nach Anſicht des damit Hantiren— 


R 


den ſtets ganz zweifellos „ungeladen“ 


iſt, auf Jemand im Scherze anzulegen, 
hat ſchon wiederum zu einem Unglück 
geführt und eine ganze Familie in 
Trauer geftürzt.. Diesmal ift der vier: 
jährige Neil $. Doctor, im Haufe No. 
934 48. Straße wohnhaft, das Opfer, 
Der Kleine fa mit feinen. jechsjähri- 
gen Zwillingsbrüdern bei Iifche, als 
der 13 ahre alte Stiefbruder John 
einen Revolver in die Hand nahın und 
damit im Scherze auf fein Brüderchen 
zielte. Sin demjelben Augenblide ent- 
lud fi) die Waffe und die Kugel traf 
ben Kleinen direit in das rechte Auge, 
jo daß er, wie vom Biike getroffen, 
todt zufammendrah. Der auf das 
Tiefite über den Unfall erfihütterteBa- 
ter mar während der unglüdlichen 
Zhat nicht zu Haufe, 


—_—— 


VBerhungert und erjroren. 





’n einem zu dem Haufe No. 261 
May Str. gehörigen Stalle wurde ge- 
ftern zufällig die Leiche eines etwa 
6öjährigen Mannes gefunden, bdeifen 
Name, mie man annimmt, Dmen 
Ryan war. Die in dem anftoßenden 
Haufe lebende Frau Long ift der An- 
ficht, daß der Betreffende aus Mangel 
an Nahrung und mangelhafter Beklei= 
dung in dem Stalle feinen Tod gefun- 
ben hat. 

* Der 12 Jahre alte Walter Gufti, 
beilen Eltern No. 305 ©. Campbell 
Ave. wohnen, jprang geitern Nachmit- 
taq auf einen vorüberfahrenden Wa- 
gen. Er gerieth dabei unter eines 
der Hinterräder und erlitt jchmereBer- 
legungen. 


* Die Weltausjtelungs-Beamten 
haben es endailtig abgelehnt, den Ver— 
luft von Maaren im Werth von $71,- 
000, welchen die franzöftichen Ausftel- 
ler durch den Brand im Anduftriepa= 
lift erlitten, zu erfegen. Der franzo- 
fifche Kommilfär wird jegt wahrjchein- 
lich verfuchen, die Bundesbehörden 
zum Schadenerfag zu veranlaffen. 


srant Bars | 


ie Ends | 
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CLeider noch keine Abnahme der 
Noth zu bemerken. 


Die „Central Relief Aſſociation“ 
verausgabt an einem jeden Tage der 
Woche die Summe von 82300, um die 
Noth der Armen von Chicago zu lin— 
dern. Der Winter iſt noch lange nicht 
vorüber und bereits macht HerrHarvey, 
der Präſident der Aſſociation, auf die 
traurige Thatſache aufmerkſam, daß 
kaum genügend Geld vorhanden ſei, um 
das Unterſtützungswerk eine weitere 
Woche lang fortzuſetzen. In Folge 
deſſen find merereXeute behufsSamm- 
fung von Geldern angeftellt worden, 
und werden biefelben alle ſolche Ge— 
' fehäftsplüße bejuchen, mo bisher feine 
| Beifteuern zur Linderung der herrfchen- 
| den Noth erlangt wurden. 

' Die Aifociation hat auch einen Auf- 
ruf an alle Banken und die größeren 
Kiorporationen behufs Beijteuerung von 
Geldern für obigen Zmed erlaffen. Man 
hofft, Hiernurch bedeutende Geldmittel 
aufzubringen. Ein befannter Millio- 
' när, melcher bereits $1000 beigejteuert 
bat, ijt bereit, noch mehrere taujend 
Dollars für Wohlthätigfeitzzmede her- 
‘zugeben, fobald dies „nothmwendig fein 
| Tehtte*. Herr Harvey ijt der Anficht, 
dab die Affociation noch weitere fech- 
zia Tage lang die Summe von $2000 
‚ per Tag zur Unterftügung der Armen 
| und Nrbeitölofen nothwendig haben 
| wird. Bis jebt hat die Gefellinaft im 
| Ganzen die Summe von $90,000 für 
Unterjtügungszmede erhalten, wovon 
880,000 verausgabt worden find. 

Die täglichen Ausgaben der genann= 
len Unterſtützungs-Geſellſchaft ſtellen 
ſich wie folgt: 


Unverheirathete Männer, welche 
auf der Straße arbeiten ... $780 





Verheirathete Männer, 10 Cents 


güitrirtung. „seen er... 


| Zufammen 2... . . 92300 


Außerdem werden noch ungefähr 
| 600 Frauen durch den Hilfsperein des 
„Womens Glub“ unterjtügt. 


een 9 


MHrbeiter- Angelegenheiten. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 
organiſirten Zimmerleute dieſes Jahr 
ſich weigern werden, irgend einen Kon— 
tralt mit den Bauunkernehmern und 
| Kontraltoien abzujhließen, Die Ur: 
| fache pafür ift darin zu Juden, daß lich 
| der Lohn ftet3 nach Angebot und Na) 
| frage regelt, d. h., daß bie fontraft- 
| lic} feitgefehten Löhne bezahlt werben, 
| 
| 
I 
| 
| 





ı fo lange Arbeit genug vorhanden ilt, 
| daß aber die Löhne, troß aller Berein- 
barungen, finten, jobald mehr Arbeiter 
vorhanden find, als bejchäftigt werden 
fünnen. So var e3 3. B. während ei= 
niger Monate im vorigen Sommer für 
Die Zimmerleute ein Leichtes, nicht nur 
| den vereinbarten Lohn von 35 Cents 
| pro Stunde, fondern 40 und jogar 50 
Geni3 zu befommen. Später bezahlten 
die Kontrattoren 25, und in leßtergeit 
jogar nur 20 Gents die Stunde, ohne 
daß es ihnen an Arbeitern gefehlt hät- 
te. An größeren Bauten wurden Die 
| 
1 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


alten Preife immer noc) jo ziemlicd) | 


aufrecht erhalten, aber der gegenwärti- | fraten, dennoch werben wir bon Vor: 


ge Gtirfe am „Stod Grehange”-Ges | 


bäude bemeiit, dab das Beitreben, die 


Löhne herabzufegen, ein allgemeines ilt. | 


Tie Himmerleute werben alfo im Früh— 
jahr eine Kohnlifte aufitellen, ohne jich 


junftionen und auf die Gtärfe ihrer 
Union verlafjen. 

Der EStrife an dem borerwähnten 
Gebäude dauert unverändert fort, und 
beide Parteien behaupten, die qünitig- 
' ften Ausfichten auf_den Sieg für fi 

zu haben. Herr Falkenau fagt, e3 jeien 
ı mehr als 50 Simmerleute im Gebäude 
ı beichäftigt, und er gedente, in Kurzem 
‚ alle Stellen befegt zu haben. 
Die Strifer glauben dies aber nicht. 
' Sie behaupten, daß die meisten derfeus 
te, auch menn fie mwirflidy angefangen 
haben, bald wieder aufhören, jchon De3- 
bald, mweil fie in dem Gebäude über 
Nacht bleiben jollen. Eine Frau Na- 
ı menö Steig erfchien geftern Nachmit- 
' tag bor dem®ebäude und verlangte mit 
ihrem Manne zu fprechen, der Mor- 
' gens dortlrbeit genommen hatte. Dan 
willfahrte ihrem Wuniche und e3 dau= 
erte nur wenige Minuten, bi3 diefzrau 
den Mann dabon überzeugt haite, daß 
er Ubends nothwendig zu Haufe fein 
müffe, unter den obwaltenden Umjtän- 
ı den bier alfo nicht arbeiten könne. Zum 
groben Gaudium und unter dem Hurs 
rahrufen der Striker begaben fich dann 
Mann und Frau einträdtig nahHaus 
fe, den MWerfzeugfaften in der Mitte 
tragend. 

Einige Male paffirte e8, daß Werf- 
zeuafaften, welche auf Wagen gebracht 
wurden, in die Hände der GStrifer fie- 
| len und von diefen nad) der Polizei- 
Station gebracht wurden; der Eigen- 
| thümer der Werkzeuge wurde vorläu- 
| 


fig am Arbeiten verhindert, 





Geftrige Blatternfäle. 


Geftern Nachmittag murben no 
folgende neueBlatternfälle angemeldet: 
Aus No. 730 Hinman Str, Mary 
Bundfomsta; Nr. 592 Wella Gtr., 
Chas. Wells; Nr. 1314 Weit 18. St., 
Emilia Blanet; White Star Houfe, 
| Nr. 326 ©. Clark Str., Bat. Smith; 
| Nr. 760 ©. Wood Str., Frank Rutch- 

ta; Nr. 760 ©. Wıod Str., zweifzälle, 
„Jojephine und YUggie Schult; Nr. 986 
S. California Ave, Amelia PBalecet; 
Nr. 845 Rebecca Str., Robert 9. 
Lynn; Nr. 160 Tolman Str., —— 
——; Nr. 130 ©. !efferfon Str, 
Charles Rounds; Nr. 1344 Weit 21. 
Str, F. S, MeClaugdry. 


— 





u 

* Heute Abend geiftig-gemüthliche 
Verſammlung der Turnvereine der 
Nordſeite in der Lincoln-Turnhalle. 


2 O——— m 


| per Stunde. ......... 500 

| Zur Unterftügung heimatbhslojer 

Penn ek 5 

| Für Kohlen Fuhrmwerfe ..... 150 | 

| Dffice-Ausgaben, einjchließlichRe- * 
oO 





Die hereidhende Arbeitstofigfeit. | 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


. 





Neihe Beute. 


Ein ältliher Mann auf einer Wa- 
baſh Ave.Car beſtohlen. 


Ein anſtändig gekleideter, ältlicher 
Herr, deſſen Name von der Polizei ge— 
heimgehalten wird, erſchien geſtern 
Abend auf der Zentral-Polizeiſtation 
und machte die überraſchende Meldung, 
daß er auf einer Car der Wabafh Ape.- 





1 
! 
i 
| 
I 
I 
| 
| 
I 
| 
| 


I 


Linie feiner Brieftafche mit $500 baar | 


und $25000 in Papiergeld beraubt 
toren jei. Den Angaben de3 Bejtohle- 
nen zufolae paffirte der Diebitahl ge= 
ftern Abend gegen 7 Uhr an der Ede 
der Wabafh Une. 
Str. Gerade in dem Moment, als der 
Herr die Car beiteigen wollte, um nad 
feiner auf der Südſeite belegenenWoh— 
nung zu fahren, drängte jich ein ver- 
dachtig ausjehender Menfch vor ihm 
in die Car, während zwei andere Män- 
ner Dicht hinterher folgten. Der alte 


ı Herr fagt, daß er feine Briefiafche in 


der linfen Hüfttafche hatte; er habe 


ı beim Betreten der Car bemerft, daß 





fein Rod hinten aufgeriffen war und, 
inftinftiv nad) der Hüfttafche fühlend, 
die jchmerzlihe Entdedung gemacht, 
daß Die Brieftafche mitfamnıt den 
25,000 „futih” mar. Lieutenants 
Haas und Woodg haben jofort nad) er- 
haltener Meldung eine Anzahl Geheint- 
poliziften zur Verfolgung der Diebe 
ausgejandt, von denen der Beitohlene 
allerdings feine Beichreibung geben 
fonnte. Wie James Gunningham, der 
Kondufteur der Car, den Vorfall dare 
jtelt, jtand der Herr auf der hinteren 
Platform der Gar, als einer der drei 
Männer ihm den Hut vom Kopfe ftieh. 
Während der alfo Angerempelte fich 
bidte, um den Hut aufzuheben, pad- 
te ihn Einer beim Genid und hielt 
ihn feft. Die beiden Anderen zogen ihm 
den Ueberzieher über den Kopf und 
nahmen ihm die Brieftafge ab. Ehe 
die andern Pafjagiere eigentlich wuR- 


‚ ten, was los war, hatten die Tafıhen- 
diebe jchon Reikaus genommen. 


Der 
Stondufteur befand fich inzwiſchen ge— 
trade am borderen Ende der Car, und 
als er zurüdtam, faate der Mann, 


man habe ihm die Brieftafche aeftohlen. | 


Dem Kondukteur gegmüber aab der 
Beitohlene feinen Verluft auf $12,500 
an. 
(Eingejandt.) 
Zeitbilder. 


Nachſtehende, der Redaktion der 
„Abendpoſt“ zugegangene Schreiben 
ſprechen für ſich ſelbſt: 

„Werthe Redaktion! Wir haben ſeit 
dem Januar v. J. ſo wenig Arbeit ge— 
habt, daß wir kaum im Stande wa— 
ren, unſere Steuern zu bezahlen. Die 
Ießteren find jet wieder Im) Füllig, 
aber mo jollen wir das Geld berneh- 
men? Während der vorigen zwei Mo- 
rate erhieiten wir ftädtifche Arbeit, 
doc) das hat jegt ein Ende. Por den 
Wahlen werden wir ftet3 aufgefordert, 
als deutiche Demokraten unfere Pflicht 
zu thun, aber wenn e& jih darum 
handeli, ung auch Arbeit zu geben, da 
zieht man die Polen und “rländer vor. 
Dieje fiehen fic; bedeutend beffer mit 
den Borleuten, da te fajt alles was ſie 


rn 
as 


' verdienen, in den Wirthichaften drauf- 


gehen laffen. Die arbeitsbedürftigen 
Bürger der 15. Ward haben jtet3 das 
Nachfeben, während die aus der 16. 
fait immer bejehäftigt werden. 

Mir find gewiß qute eifrige Demo- 
leuten und Straßenauflehern mie 
Hunde behanbelt. 
beit nadjfragen, befielt man uns im- 
mer bon einem Tage zum anderen und 


wenn wir uns bei unferem Alderman 


zuvor mit den Waumeiftern zu beras | beichweren, jo verlichert er, daß mir 


then und fi dann auf günftige Kom- | Arbeit befommen müffen, er gibt es 


uns fogar jehriftlid. Wenn wir dann 
mit dem Zettel zum VBermann fom= 
men, jo wirft ihn Diefer, nacd;dem er 
ihn durchgelefen, auf die Erde und 


| holt fi} die Leute, die er braucht, aus 


der 16. Ward. 

Mir find dverMeinung, daß die Vor- 
feute fein Recht haben, fi) in den 
Mirthichaften von den armen Arbei- 
tern traftiren zu laffen und Diejenigen 
zu bevorzugen, welche fi darin am 
Meiften bervorthun. 

Mehrere Bürger der 15. Ward“. 


„An die Redaktion der „Ubendpoft“! 
Geit 24 Jahren leidet mein Mann an 
den Folgen eines Schlagfluffes und ijt 
volitändig arbeitzunfähig.e Ich habe 
jeitvem verjucht, das für unjere Ya= 
milie Nothivendige zu verdienen, Doch 
unter den gegenwärtigen Berhältniiien 
it mir dies nicht mehr möglid. Wir 
haben eine einmalige Unterjtügung 
pon der United Hebrem Charity Wiltn. 
erhalten, find jedoch an allen jonftigen 
Unterftügungspläßen abgewiefen wor: 
den und befinden ung in der Bitterjten 
Noth. Deshalb wende id mih an 
Sie, mit der Bitte, Vorjtehendes zur 
Senntniß der Deffentlichkeit zu brin- 
gen. Haben Sie die Güte, meinen 
Namen nicht zu veröffentlichen, ſon— 
dern Leuten, die fih nach uns erfundi- 
gen, unfere Adreffe mitzutbeilen.“ 


Briefe von Müttern 


sprechen mit 
warmen Wor- 
ten von dem, 
was Scott’s 
Emulsion für 
ihre schwa- 
chen und 
kränklichen 
Kinder gethan 
hat. Ihr Ge- 
rauch hat 
Tausenden die 2 n 
blühöndste Gesundheit wiederge- 


geben. 


Sceit's Emulsion 


von Leberthran mit Hyperphospha- 
ten wird mit grossem Erfölg angc- 
wandt bei allen Leiden, die en dem 
Fleisch und der Kraft des Körpers 
zehren. Den Kleinen mundet sic. 


Zubeı tet von Scott & Downe, RT. _ Alle Apntheker. 








Wenn wir um Urs 


und Wajhington | 
‚trug. Ein zweiter Mann mit 


rı 





Vanit in einem Mujenm. 





Eine Menſchenmende von einem 
Löwen bedroht. 


In größter Aufregung und mit lei— 
chenblaſſer Geſichtsfarbe kam geſtern 
feſt ab und weiht gleichzeitig ſeine neue 

Halle ein. Der Umzug in die letztere 


Nachmittag ein Mann aus der Thür 
von Kohl & Middletons 
gejtürzt und fehrie: „Der Löwe bat 
fich Iosgerifien!” Ihm folgte eine in 
die größte Furcht verlegte Menichen- 
menge. 

Ssnnerhalb des Mufeums Schritt ein 


Löwe mit majeltätifcher Miene einher, | | 
| kitionsbezirts und der Verein tird 


gefolgt von einem Ditindier, der in fei- 
nen Händen eine lange eijerne Stange 
einen 


ähnlichen Anftrument hatte feine Mu- 


ı bet, eine Zeit lang in dem 
frei umherfpaziert war, fam er wieder | 
an die Stelle zurüd, mo de 


; bändiger, hatte foeben feine Ansprache | 
| worden. Turn= undÖefangbereine, da= 
runter der Teutonia, Freiheit, Süd: | 
der 


aen ebenfalls auf die Beftie gerichtet. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerſtag den 22. Februar 1894. 


| 


Muſeum 








Feſte und Vergnügungen. 


Einweihung und Stif— 
tungsfeſt. 
Am nächſten Sonntag hält der Turn— 
verein Columbia ſein 6. Stiftungs⸗ 





hat bereits ſtattgefunden und da— 


mit hat der ſtrebſameVerein einen wei⸗ 


| 


teren, beveutenden Schritt zu jeiner | 
 Entwidelung geihan. 
liegt an der Ede der 63. und Halited 


Str., dicht an der Grenze des Prohi⸗ 


ollauf Gelegenheit haben, zu zeigen, 


die Spihe zu-bieten. 


Nachdem der König der Thier, welcher 


unter dem Namen „Wallace“ dieHaupt— 


attraktion des beſagten Muſeums bil— 
Muſeum 
Käfig 
ſtand, aus welchem er ſich kurz zuvor 
befreit hatte. 
DerLöwe hatte ſeine zeitweiligeFrei— 


heit auf folgende Weile erlangt: Fe= | 


lir McDonald, der bekannte Löiven- 


Dei, 


an das Bublifum been 


griff, den großen Käfig zu betreten, 


| welcher auf der Bühne ftand. En jeder 








: Wabafh Ape., das unter dem Namen 


| mußte von den Poliziften Die Treppen | 


Verfuh des Dftindiers, in den Käfig | 


zu gelangen, fchien da3 Ihier immer 


mehr in Wuth zu verſetzen. Es ſchlug 


fortwährend mit ſeinen Tatzen gegen 
die Stahlſtäbe des Käfigs und brüllte 


heftig. Das verſammelte Publikum 


laſſen. 


und Brocko 
Boccaccio, der Oſtindier, ſtand imbe⸗ 
ſeite 
Schiller-Männerchor u. A. ſind einge- 
Programm | 
»wird ein reichhaltiges und der Öelegen= | 
| Wetter findet um 2 Uhr Nachmittags | 
alle 
Eingeladenen Theil nehmen. Der üb- |! 


! 


fing an, unrubig zu werden und folate | 
ı Konzert, einem großartigen Schautur® 
ı ner und Ball. 


17 
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der Aufführung mit größter Sp 
nung. Der Löwenbändiger MeDonald 
und ſeine beiden Gehilfen ſtachen mit 
langen Eiſenſtangen durch das Gitter 
des Käfigs und trieben den Löwen in 
eine Ecke, wo er unaufhörlich brüllte. 


Nach mehreren erfolgloſen Verſuchen 
gelang es Boccaccio ſchließlich, den 


ver in der einen Hand und einerPeit— 


Löwen zu. Das gereizte T 
nahm einen kühnen Sprung nach ſei— 
nem Beſucher, welcher ſich indeß durch 
einen rechtzeitigen Seitenſprung den 
Klauen des Löwen entzog. Die Thür 
des Käfigs ſtand noch halb offen, und 
das Thier ſprang alsdann an Bo 
cio vorbei und aus dem Käfig heraus 
in den Zuſchauerraum. Eine Panik 
folgte und Alles eilte den Ausgängen 
zu. Nach einigen Minuten gelang es je— 
doch, den Löwen wieder in ſeinen Kä— 


rent. 
ccac⸗ 


8 


fig zurückzujagen und in Sicherheit zu 


bringen, ohne daß derſelbe irgend Je— 
mand aecbiſſen hatte. 

Die übrigen Inſaſſen des Muſeums, 
welche während dieſer ganzen Zeit des 
Schreckens ſelbſtverſtändlich in keine 
geringe Aufregung und Angſt verſetzt 
worden waren, athmeten wieder frei 
auf. Nur kam die Vorſtellung durch 
dieſen Zwiſchenfall zu einem plötzliche 
Abſchluß. 

„Wallace“, der rebelliſche Löwe, ſoll 
bereits mehrere Menſchenleben auf dem 
Gewiſſen haben. In Swanſea, Wales, 
hat er, wie es heißt, einen Mann ge— 
tödtet, einen zweiten in Dumfries, 
Schottland, und einen weiteren in 
Berlin, Deutſchland. Außerdem ſagt 
man ihm nach, daß er mehrere Pferde 
aufgefreſſen und ein halbes Dutzend 
Löwenbändiger arg zugerichtet 
Die Beſtie iſt 15 Jahre alt, 40 Zoll 


hoch, und wiegt 638 Pfund. 





hat. 


| 


taß er im Stande ilt, den Beſtrebun— 
: gen des Muderthums bon Englewood | 
L In eriter Linie | 


wird er es fich angelegen fein laffen, 
feine 


Die neue Halle 


Shülertlaifen bedeutend zu er: 
tweitern und die freigefinnten, deutfchen | 


Bürger der Nachbarfaft werden nicht 
verfehlen, ihren Kindern den zur für- 


perlichen Entwidelung 


fo nöthigen | 
Iurnunterricht zu Theil werben zu 
Die Lotalitäten find aufs 


Bete eingerichtet und mit allen moder: 


nen Verbefferungen verfehen. Für das | 
;4 J ß ? — ——— — — — — 
bevorſtehende Doppelfeſt ſind die um-⸗ — 


faſſendſten Vorbereitungen getroffen 


Turnerſchaft, Vorwärts, 
laden worden und das 
heit entſprechendes ſein. Bei günſtigem 
ein Ausmarſch ſtatt, an welchem 


rige Theil des Programms beſteht aus 


Oeſterreicher and Bahern. 


— 


Der Gegenſeitige Unterſtützungs— 
Verein der vereinigten Oeſterreicher 


und Baiern wird am nächſten Sam— 
in Müllers u 
Halle, North Ave. und Sedgwick Str, 
| feinen dritten großen Mastenball ab- | ! 
 fche im der anderen fohritt er auf den | baiten, für ben ſchon ſeit Wochen die 
her unter- | umfaffendften Worbereitungen getrof= | 
' fen worden find. DieTheilmahme wird | 


itage, den 24. Februar, 


— — — — — 








Sor der Thür 
iſt der beſte Platz 
für die große, alt- 
modiiche Pille. So- 
haid Du ſie in Dir 
Ball, füngt fie an, 
ich zu peinigen, 
Barum die Onal, 
wenn DirDr. Bier 
ce’8 Pleasant Pel- 
lets befjere 
Hülfe leifien? 
e Diefe winzigen 
verzuderten Körnden helfen Div anf die 
| Dauer. Sie wirken mid und naturge- 
ı mäd und Binterfaffen Ieine fhlimnen Fol- 
gen. -Berftopfung, Verdanungsſtörungen, 
biltöje Anfälle uırd ale aus der Leber, tem 
Diogen nd den Eingeweiden ſtammenden 
Umpäßfic;keiten werden durch fie verhütet, 
geltusert und auf die Dauer kurirt. 

E3 jind die Fieinfien, die am leichteften zu 
nehmenden und die b illigſten Pillen, 
denn es wird dafür garantirt, daß ſie 
zufriedenſtellen, widrigenfalls das Geld zu- 
rückgegeben wird. 

Bezahlung erfolgt nur gegen „Werth ent 
pfangen.“ 

TNAaR a * * 

Was auch der Händler Dir als „grade ſo 
gut“ anpreiſen möge, iſt, wenn auch viel⸗ 
[ei ten Bir 2 * 
leicht beſſer für ihn, nicht „arade ſo gut‘ 
für Dich. 
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d 


| Brieftaſten. 


Rechtsfragen 
30 Ih 


Die r 

— nbeantwortetHerr 
—— , immer 
12-—14, 95 5 2 


ie müſſe; 


Jens Le. 










a Jah Sie Ihr Grund 
ſcheiden le 













eutſchland ei 


Sache an 



















—— be 
in Amerikaner braucht 


land aunbalten zu können 
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| Anzeigen-Annafmefleten. 


| 
| 
| 
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| €. 3- Glas, 


; Sri Brunhosf, Apotheker, Ede Norty 


Nordfeite: 
Mar Schmeling, Anothefer, 338 Well! Str. 


agle a >6€ ir v 5 
€ — 115 Eiybourn Ave, Ede Lam, 


©. Weber, Upotheler,445 N.ElarfStr., Et Divifiom, 
R.D. Danke, Avotbefer WO. Chicago Ave 

Terd. Ehmceling, Apotdete:, 5 Welld Str 

Schiller. * 
Serm. Shimpity, Newsitore 8 
N. Hutter, Adothefer, Gonter Ar 
Apotbefer 8] 
ven. Dıvifiot ste 


Ede 







Centre. und Ye 

ne ü Are und 

Wieland Sir. 

5-9. Uhlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 

ton Eir. — 

Heury Reinhardt, 
ede Hudſon Ave. 

6. 3. Bajcler, Apotheker, 557 Sedgwid 
445 Rorth Ave. 

C. B. Olds, Apotheler 

Ghas. 3. Biaunitie,, 


und Kt) Zur. 


Apotheler, 91 Wiscon 


( 


Stark. Centre Str. 
Apoihefer, Bellevue Pıixze 


| Senn Bock, Apotheter, Klar! Str. u. North Ave. 


Dr. E. F. Richter Apothdeter, 146 Fullerton Ave. 


Haering ESeoun, Apotheter, Larradee und Black— 


in weſſen 


zur Zeit befindet.— 








derzeit durch 
z Vermögen: 


vorausſichtlich eine ſehr rege ſein, da 


der feſtgebende Verein ſich nicht allein 
unter ſeinen engeren Landsleuten, ſon- 


dern unter den ſämmtlichen Bewohnern 


| der Nordfeite einer großen Beliebtheit | i 
f Arangements= |" 
Komite wird alles in jeinen Kräften | acva 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 





| 





| 
| 





Sm Schlafe geftört. 


Ein feuer in den „Ozarf Sla's“ 
verurfacht bedsutende Auf: 
resung. 

Geitern Abend um 10! ihr bemerf- 
te der Bolizift Flarsburg von derSta- 
tion an der Stanton pe. auf dem | 
Dache des fieben Stod hohen Gebäu- 
tes an der Ede der 35. Straße und 





„zart Flats“ bekannt ijt, Feuer. Er 
telephonirte nah ter Station und 
alarmirte die Feuerwehr. Von der | 
Etation aus langte binnen weniger | 
Minuten ein Patrolfimagen mit Rotie | 
ziften cn. Das Gebäude auf deilen | 
Dache die Flammen wie Srrlichter hin | 
und ber jchoflen, jah aus, als ob es | 

I 

| 

| 


unbemohnt wäre,wenigitens war nichts 
zu bemerfen, was auf das Wachfein 
der Bewohner hätte ſchließen laſſen. 
Die Voliziſten ſtürmten deshalb die 
Treppen hinauf und ſchlugen einige 
Thüren ein, wodurch allerdings die 
Bewohner des Hauſes auf die Beine 
gebracht wurden. 

Von dem Feuer auf dem Dache 
wußte zur Zeit noch Niemand im 
Haufe etwas. Die im dritten Stod: | 
merf wohnende Familie Green, beite- 
hend aus den Eltern, zwei Heinenfin- 
dern un) einem Dienftmäschen, wurde 
zuerit in Sicherheit gebracht. Die Frau | 
melde jeit einiger Zeit frank mar, 


herabgetragen werden. Andere famen 
dann an die Reihe und bald wimmelte | 
es im ganzen Kaufe, wie in einem 
Ameiferhaufen. Wles verfuchte, jo 
nel als möglid) in’3 Freie zu ge- 
langen und von den in den Wohnun: 
gen befindiichen Werthgegenftänden zu 
retten, was fich retten ließ. 

Der Lärm und die Aufregung mwa- 
ren Ubrigens größer, al3 die Gefahr. 
Denn das euer hatte feine Gelegen- 
beit, fich auszubreiten, da e3 unter ei- 
nem Wafferbehälter — wahrſcheinlich 
in Folge des Werfuches, denjelben auf- 
zulhauen —, ausgebrochen war. Nad)- 
dem dieSchmwierigfeiten, einenSchlaud, 





auf das Dach zu bringen, dur) bie 
Feuerwehr überwunden waren, nahm 


e5 MUT wenige Minuten um die Flam- 
men zu löfchen. Die Bernohner des 
Hauſes kehrten darauf in daſſelbe zu— 
rück und eine halbe Stunde ſpäter war 
—* * ganzen Affaire nichts mehr zu 
en. Der angerichtete Schaden 
ift kaum nennenswerth. 


— 


tädtiſchen Abendſchulen wer⸗ 
Abend doch geſchloſſen ſein. 





*Die 
den heute 


zu erfreuen hat. Das 
Stehende thun, um etwas wirklich Ge— 
iegenes zu leiſten und dem Vrinzen 
rneval einen würdigen Empfang zu 
iten. Für gute Speiſen und aller— 
lei Erfriſchungen iſt in beſter Weiſe 
Sorge getragen worden. 


Eurefa Rebeffa Loge 
58,3.D.0.7%. 

In Bärs Halle, Ecke Milwaukee und 
Chicago Ave., wird die „Eureka Re— 
bekka Loge Nr. 58, J. O. O. F.“, am 
nächſten Samſtag einen großen Mas— 


Nr. 


kenball abhalten, zu dem ſich ſicherlich 


die Freunde und Gönner des Vereins 
in großer Zahl einfinden werden. Vom 
Arrangements-Komite ſind großartige 








Erkundignngen 
tür je 25 
in einen 


ſtellten 


ODie 








zu die 


ird, weiß nicht 


müſſen ſich 


iſt die offizielle 


Frau B. Zur Beanwortung nich: geeignet. 
Bert ba N, 8013 zum Ansjägen für die 
Laubſäge (Seron Sawe werden Sie in jeder größe: 


ren 6 vaarenhand g erhalten können. 


Xhe> 
„sur 








2 ge * 
Weite Frage haben wir unſerem Rechtsberathet zur 
Beantwertung übergeben. 

J J Die beſte Auskunft über die dentſche 
Maſchiniſten-Union erhalten Sie in Greifs Halle, 
No. 541 W. Lake Str. 








DE, Der Name Alerander Kung war aus Ver 
jebin in d ſte der deutſchen Aldermen g ratben. 
Daß er ein Pole iſt, iſt auh uns belannt. 

F. G. Nin, die „Abendvoſt“ wird ſich mit der 
Herinsgabe tor Wltansftchhumgsbildern nicht be: 

faſſen. 

F. L. — Sie können die Bilder durch die „United 
States Ervbreß Ko.“ nach Deutſchland i n. Wie 
viel die Verjendung foftt, das fünnen Sie in Der 
Oifice der gedahten Geſellſchaft, No. 87 Wajhing 
ton Sir, erfahren. 

SR. Es dürſte in dieſem Falle aenitgen, went 


Vorbereitungen getroffen worden, um | 
den Güjten einen bergnügten Abend | 
zu verfchaffen. Man fann deshalb fchon | 


jegt dem elte einen durchfchlagenden | 


Erfolg prophezeien, um fo mehr, als 


| für charalteriftiiche Masten und finn- 
reiche Gruppendarftellungen bedeutende | 
fommen | 
werden. Wer aljo einmal recht vergnügt | 


Summen zur Verwendung 


fein mwill, der verfäume e3 nicht, dem 
Masfenballe beizumohnen. Tür den 
Eintritt find 25 Cents pro Verfon zu 
entrichten. 


Turnverein Bormärt3, 


Der vor einiger Zeit vom Turnver— 
ein „Vorwärts” abgehaltene erſte Mas— 
fenball hatte fich eines derartigen Er- 


folges zu erfreuen, wie ihn die meisten | 


| Mitglieder, das Komite eingerechnet, 


faum erwartet hatten. Diefe erfreuliche 


Ihatfache hat den Verein veranlaßt, | 
am nädhften Samjtage, den 24. Fyebr., | 


in feiner Halle einen zmweiten großen 
Mastenball zu veranftalten. Auch dies- 
nal find meitgehende Vorbereitungen 


| geiroffen worden, jo daß fr ficherlich 
das yeit feinen Vorgängern in würdtz | 


ger Weile anreihen wird. Cine Wieder- 
gabe von „Buffalo Bills Wilden We- 
jten“ wird diesmal der Hauptinhalt des 
Karnevalfcherzes jein. Wer die made- 
ren Turner bei Gelegenheit des ee 
Mastenballes im „Midway Plaifance” 
geliehen bat, wird nicht daran zweifeln, 
daß „Buffalo Bill“ in ebenjo treffli- 


cher Weile zur Daritellung gelangen | 


wird. Der Charakter diefes zmweitenzze- 
ltes it der eines Preis-Masfenballes. 
E35 werden im Ganzen neun Breife 
zur DVertheilung fommen, und zwar 


wie folgt: Gruppenpreife: $20, $15, 


$12, $8 und $5; Einzelpreife: für die 
Ihönfte Herren- und Damen-Masfe je 
95; desgleichen für Die beite Charatter- 
maste je $5. Jede Gruppe muß aus 
mindeitens fünf Perfonen beitehen, und 
ihre Aufführungen müffen denen in 


| „Buffalo BiNs Wild Weit“ oder „Mid- 


way Plaiſance“ entſprechen. Diefes ge- 
nußreiche Programm wird jedenfalls 
alle Beſucher in die gemüthlichſte, hu— 
morvollſte Stimmung verſetzen, wes— 
halb auf einen großen Beſuch gerechnet 
wird. Der Eintrittspreis beträgt für 
Nichtmitglieder im Vorverkauf 50 
Cents, an der Kaſſe 75 Cents. Au— 
ßerdem werden Gallerie-Billets für 35 
Cents pro Perſon ausgegeben werden. 








* An der Ecke der 41. und Loomis 
Str. fiel geſtern der 43 Jahre alte, No. 
3627 Marſhfield Ave. wohnhafte Tho— 
mas Julien plötzlich nieder und wurde 
als Leiche fortgeſchafft. Ein Herz— 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende ge— 
macht. 

* Sachverſtändige behaupten, daß, 
falls nicht ganz ungewöhnlich plöß- 
liches Thauwetter eintritt, da3 Gee- 
mafjer diejes Jahr nicht in dem Maße 
berunreinigt werden mird, mie es fonft 
im Frühjahr gewöhnlich der all ift, 
indem der Waflerftiand im Dezplaines 
Fluß gegenwärtig ein jehr niedriger 


ip 





Sie einfah ſchreiben: Baron Hirſch 


Paris 


Heiraths-Licenſen. 


Lizenſen wurden in der Office 
undv⸗-Cletkzausgeſtellt: 


France. 


ende Heiraths 









Leona W 


ion, Vina 


inh, Hattte 









Bike, 
Annie Heckmann, 25, 2. 


ſon, Ellen Sorenſon 








la 


Y) 





















nn, WAnnie Birkenbamm, 9, 21. 
Martha Porter, 67, 5. 
Thomas Frankenbery, Lavina Whitehead, M, 24. 
Arthur Yapis, Fila Dav.djon, 22, 25. 
Henry Kiefer, Charlotte Johnjon, 25,24. 
Martin Alm, Very Iborejon, 28, 28. 
Matthew Ylanen, Mary Wlunter, 25, 21. 
Schn Sunion, Qiyzie Brenner, 23, 17. 
Vittor Flodin, Eſther Holmbery, 2, 9. 
Ed Martin, Leila Moß, 30, 24. 
sh: anion, Sophie Olien, 28, %. 
Yu n, Mary Danziif, 21, 21. 
'ruris Olien, Marie Vorf, 30, W. 
Dennis Sal, Kutie Mafon, 77. 2%. 
Frent Pintney, Kate Odell, 28, 38. 
1, Lulu Emerjon, 21. 233. 
ılce, Meta Hocdaruber, 25, 19. 
ter, SKatberine Preobit, 27, 4. 


tion, Tuline Siungderg, 24, 





L P o 

Patrick Keeley, Mollie MeFGlam, 35. 
And zann, Lena Morrin, 28, 28, 
Denen | nie QYuiberina, 33, 8. 
John Y Mabel Smith, 21, 2. 
Walter Renſon, Minnie Rick, A, 21. 
Fred. Nelſon, Annie Follett, M, 21. 
Frauk Huſton, Carrie Hoſtmaun, 35, 20. 


Franeis Hanſon, Jennie Johnſon, 21, 20. 
Nobert Thompſon, Sophie Waddle. W, 20. 


— — —— — — — 
Todesfälle. 


ifte der Deutichen, 
te zwiſchen geſtern 





Marie Albers 
JFran; Baier, SIYR. Wood 


55 dirgenie 





fie — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
































werden aeitern folgende auszsfteilt: W. A. Rife, zwei 
3ftöck. Vrick-Flats mit Baſement, 7130 —2 Homre S%., 

veranſchlagt zu 310,000; Th Zn, 

Brid⸗Fl Store mit Baſement, 4625 al. 

sam; & Meyers, 3itöf. Brick-F f 

Bıjzment, HOT Gmerald Une, 82500; im 

Gibſon, Zhöd. Pridz platz mit Bajement, 21. | 
Lawrence Apr, 0: Jakob Safır, Zitöd. Brid 

Flats mit Bajement, 1059 Epzulding Ave, HW; 

Mary O' Keefe, 3ſtöck. Brich-Flhets 

1217 St. Lawrence Ave., 5000: 6 

ftöd. Brid:Vagerhzus mit Baſement, 1 


Str., 8110,000; John Kamnder, . Aitöd. 
mit Bıjement, IHN. Paulina Str., 82600 
mann, 2itöd. Bid: Mohnimns t Baier 
Warren Ape., FEU); Charles 
Anbru,’1455 Montana Str, 
Höf. Franc Wohnhaus mir Bai 
Ave. 82000; Nohn Kesting, 2itöd. 
Flats mit Baſement. Nordweſt-Ecke 
Evert Ave, EN: John Borton 2jtöd 8 
mit Baſement, 211 W. 13. 00; 6 
van, Iſtöck. Brick-Flans mit vaſement 628 - 
Str., 8500;: John Reid, Iſtöck. Brick-Flats mi 
ſement, 142 Lexinoton Stri, 3000. 


Es 






g 


Ser 
etr 





Maritdericht. 
Ehirano. den 21. Behr. 180%. 
Großhandel. 





(Shi 26 
Chicago, den Febr 


Dieſe Preiſe gelten nur für den 
Gemüie 
Rothe Yeeten, 81.00-$1.10 per Barrel. 
Sellerie, 25-3 per Du 
Salat, 2.5083 p 
Kartoffeln, 50—5tc per ? 
Zwiebeln 81.00-81.50 per Barrel. 
Kohl, $4.00—$0.00 der 10 Stüd. 
Gerupftes Geflügel, 
Numae Hübner, Sk ber Pfund. 
Hurner, 6E7c per Pfund. 
Truthitöner, 9-10 der Pfund, 
Enten, 9—1% per Bund. 
Gänje, 8-S:c per Piumd. 
Butter. 
















Vefte Rahmbutter, 26--277 per Piund. 
Kiüje. 
Cheddar, 111%: per Biund. 
Eier. 
Frifche Gier, 16-17 per Dußend, 
Früchte. 


Aebfel, B.0085.9 per Barrel. 
Gitronen, 2. vber Kite. 
Orangen, 81.50-82.25 der Kite. 
Deu. | 
Mr. 1, Timothy, P.0-$10.50. 
Ar. 2, R.M-R-M. 


Hajer. 
Kr. 2 313%. Nr. % Is 


Kalten | 
tt. anars | 
Ben:ral Res | 


Yohhahn nah Daf Park | 
einmal | 








| Saus- und Kiüchenmädchen, 
| Miether, 


bawf Str. 

E. Tante, Apotheker, Ete Wels und Ohr Str. 

%. E. Kurz, Apotheker, 235 Rush Str. 

6. €. Krjeminsti, Apotheker, Halited St } 
North Ave, — 

Lincoln Pharmacy, Apothele, 
lerton Ave. 

G. W. Boalch, Apotheler, Ecke Elybourn und Fuls 
lerton Ave, 

Grft. Wendt, 69 Engenie Str. 

2. Geiipit, TSTN. Dalite) Str, 

Abelle Apotheke, 397 Sedgwick Str. 

MM. Reis, III E Norty uva 


B. M. Norton & Go., Apotheke, WIN. Etxte St 


Weſtſeite: 

F. J. Lichteuberger, Apotheter, 823 Milwaukee 
«de,, Edle Dibiſion Str. 

8. Woltersdorf, Apotheter, 171 Blue Island Avde. 

3. Bavra, 62) Center Ave., Ede 19. Str, 

Seney Schröder, Apotheier, 453 Diilwaulee Ave., 
Eite Ehiiago Ada. Z 

Otto G. Saller, Apotheker, Edle Milwautee und 
North Aves. 

ito 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave, 
ede Welern Abe. 

Win. Schultze, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Rudolph Staugohr, Apotheder, 841 W. Didiſion 
Str., Ecle Waſhtenaw Ave. 


J. B. Kerr, Apotheler, Ecke Lale Str. und Bryau 


Lincoln und Ful⸗ 


Vlace. 

Langes Apothete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 
Straße. 

E. VB. Kliukowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 


NS. 
€. 
S. 


Mar Sceidenrceid;, Apotheker, 890 W. 21. Str., Cie 
Vorune Ave. 


Emil Fiichel, Apotheler, 631 Centre Ave. Ecke 10 


Straße. 

R. Jeniſch, Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 
Ude. 

S. — — Apotheler, Muwaulee u. Center 


Eagle Vharmachy, Di 

W. 3. Berger, Adoth: 

©. 3. Kasbauı, U 

Orto GColhau, Apoth 

F. Wrede, Apotheier, 
Noble Str. 

6.5. Elsuer, Apothefst, 1081-1053 Milwauftee An. 

R. Jojenhans, Gpothefer, Aihlaudı. Perth Ave, 

2. Muͤhlhan, Apotheker North u. Weſtern Aves. 

E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. n. Vaulinasſt. 

ER WBood & Goal Go., 917 Blue Jsland 
Ave. 

3. S. Linf, Apotheier, Armitage und Kedzie Ave, 

Soljinger & Go., Apotheker, 204 W. Madıfon 
Str., Eife Greei. 

IR:Bet;, Apotheker, Ecke Adam und Sanqamoıt Str. 

8.8. Badelie, Apotheler, Taylor u. Paulına Str. 

Krenbs & Go., Nipotheier, Halited und Rate 
votphi@tr. 

M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Sudfeite: 
Stto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arher 


ve. 

G. Bampınan, Üpotheier, Gde 25. u. Paulina Str. 

3:8, Triümee, Upotheler, 522 Wabaf) Ave., Ede 
DHarwmon Court. 

BB. 8. Feriyihe, Apotheker, 3100 State Str 

J. M. Forbrich, Apoͤtheker, 629 31. Str. 

H. 8. Sibben, Apotsefer, 420 %. Str. 

Nudoıeh B. Braun, Apotheker, 3109 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 

9. B. Gilferd, 
WMichigan Ave. 

F. ——— Apotheker, Ede Wentivorth Ave. und 
.. Vi, 

Zuliud Gunvedi, Apotheker, 
Ecke Deering Str. 

F. Masquelet, Apotbefer, Rordojteide 35. und 
naljied Str. 

Louis Jungf, Apotheker, 5100 Aihland Ave. 

u. I. Hettering, Apothefer, 26. und Haljted St. 

8. a SreenHier, Apotheker, 2614 Cottage Grove 
Ad. 

N. B. Sitter, Npotbefer, 44. und Halited Str. 

3.8. GEBE & Go., Apotheter, 43, 
Wenſworth Ave. 

Boulevard Pharmach, 5400 S. Halſted Str. 

Geo. Lenz & Go., Apotheter. 2001 Wallobee Str. 

Wallace St. Pharmachy, 32. und Wallace Str. 

Nobert Kiesling, 6400 S. May Str. 

Ghas. Eunradi, Apotheter, 3815 Archer Avde. 

E. Grund, Apotheker, Ecke 35. Str. u. Archer Ade. 

Eco. Barwig, Apotheker, NM und Halſted Str. 

C. A. Handtmann, 564 S. Halſted Str. 


Naisiger, Apothefer, Ede W. Divifiot und 
Wood 
Behrens, Apothefer, 80 und 802 S. Halſted 
eir.. eite Yasııiport Ave, 

J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 


wide 18, 


et. 


ct 


waukee Ave. u. Noble Str 

. 1486 Milwauktee Ave. 
er 561 Bine Yland Un, 

eier, 21. und Paulind Str. 


363 W. Chicago Ave, Ede 














Apstheier, 258 31. Etr, Gde 


2904 Archer \lve., 


und 


Late View: 
A. G. Luning, Apotheler, Haljted und Welling. 
ton Str. 


Geo. Suber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 

9.0. Dodt, S6l Lincoln Ave, 

Chas. Hirſch, Apotheter, 30) Belmont Ade. 

Becker Bros., Apotheker, 1152 Lincoln Ude 

J' Valentin, 1230 N. Aſhland Ave. 

8%, Brown, Arotheier. 1985 N. Aſhland Ave. 

Mar Schulz, Apotyeler, Lincols und Seminary 
Are 


Bm. Berlau, Apotheker, No3:ve und Cheffield An, 





herkaufsſteſſen der Abendpol. 
Borftädle. 


ight2: Touis Jahnle. 


Arlington He Lounis J 
Edpard Steinhauſet. 


Auburunu Bar 
Aumſt in: Emil 










ẽ. F. Butenbaugh. 


8: Peter Deuner, 


esplaıne 


xt 


Glmburit: Julius Malen, 


GnglewoodHeigbt3: A. €. Ker. 
Edanjfton: John Witt. 
Grand&rojjing: Oscar Sanbelf 
Hamumord Ind: 3. GCider, 
Hawtbhorne: C. Fedmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 
Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinspdale: Ge. Brouty. 
Srving Bart: 9 ®. Bufe. 
Sefferjon: Wu. Bernhard. 
Kenjington: yris Dögel. 
ga Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: Y P. Weibler. 
Eyons: Lorenz Mitch. 
Maymwood: Mar Wurf. 
Mendnta: Eds & Deniſon 
Naperville: W. Blake. 
DetPBart: Win. Weeje 
DatBart: M. Rainer. 
PBalatime: Beutler Bro, 
Part Side: Cha. Gab. 
VBartNRidge: Hans Hanıer. 
VBullmean: Raul A. Hermes, 
Bullmen: T. BP. Strubjadern 
Rapen3wood: AU. M. Luce 
Riverdale: &. Lenk. 
KRofe Hill: MW. 9. Terimilliger. 
Eoutb Evaniton: Joh Pruter. 
South Ebicago: t Milbrath. 

treator: F. C. Minor 
— Englemood: 2. W. Johnfog. 
Eunmmerdale: Fred. James. 

e: 5. €. Reltnot. 
A Heights: John Riga, 
Winfield: Febrmanı & Eon. 
Wilmette: AM. Mu. 
Boodlamn:d. —— 
n: M. E. Jones. 

en s ort, Ia.: Wm. Gebria 








beutfche 
deuiſche 
deutſche Kundſchaft 


* Wer deutſche Arbeiter, 


cder 


wünſcht, erreicht feinen Ymed am bes 
| ften durch eine Anzeige in der „Abe 


beit”. 
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Abendpoft. 


Ericeint täglih, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


“Abendpoft“-Gebäude., 293 Fifth 
Zwiſcheu Monrve und Adams Str. 
CHICAGO, 
Zelcephon Po. 1495 und 4046. 


Ave, 


Freiß jede —— ..1 Gent 
Kreis der Sonntagdbeite 
Durch unſere * frei in's 
wödentlid .. —— 
Jãbrlich, im Boran us nat tt, in * u E53 
Staaten, portsfrei ....... .£3.09 


BERN dert Auslands, Portofrei. ——— 35. 00 


3 Hau? — 


Srip en 


— — 


— 


Monopoliſtiſche Will für. 


Da die Verſicherungsgeſellſchaften 


haben, 


ſo 


unter ſich einen Vool gebildet 
der jeden Mitbewerd ausſchließt, 
hängt die Feſtſetzung derVerſicherungs— 
prämien ganz ben ihrem Eutdünten 
ab. Sie haben aljo | beſchloſſen, 
ben für alle Gebäude und 
ger in der inneren Stadt um volle 2 
Prozent zu erhöhen. Hierdurch werden 
ihre Einkünfte um annähernd #575 
ſteigert werden, und um 


Gen 
ICh 
rt 


jeirag wird natürlich die Bilrde | 
Serjicherten ver: ne a die in yielen | 


der ? 
Talen gerade jebt eine foid 
laſtur * ertragen 
rend O 581 PT? 
jte im —— Fk 
werden die laufenden lusganen he 
geſchraubt. 
Die Verſich geſelſchaften 
gründen ihr Vorgehen mit den 
hen Verluſte n, die ſie imp origen ER 
erlitten Gaben wollen. Sie behaupten, 
fie hätten 80 Vrogeni von ben berein 
nahmten Prämien; eidern al? Entſchä 
digung für Brandſchäden wieder auß- 
zahlen müſſen, und die übrigen 20pPrs⸗ 
zent hätten zur Deckung ihrer Uı atoſten 
ausgereicht. ubeile n vu 
nod) i nie und nirgends die Erfahr: 
eines sc gen Sahres den 8 
rungsberechnungen zu Grunde 
worden. a den letzten ſechs 
kamen durchſchnittlich nur 588 Prozen 
der Prämiengelde 
die u. und in m 


rn 
* 


eis 
er 
Mi 


Die 


erungs 


9702 


u 


nicht doch 


ungen 


zur Auszahlu 


te. Ü 

rungs u — 
winnſte erzie At habe n, 
an ihrer koſtſpieligen 
liegen. 

Die Prümien 
ſondern Enten fogar bedeutend 
mäßigt werden, wenn I u 
lung der Bolicen mehr Bor 
werden wiirde. &3-ift ee 
Ihatfache, daß viele foaenarmie ( 
Tchäftsleute ein Feuer gekadezu herbei— 
ſehnen, weil es ihnen keinen Schaden, 
ſondern nur Vortheil bringen kann. 
Dieſe Leute ſind ſelbſtverſtändlich nicht 
beſonders wachſam und wenden auch 
keine Vorbeugungsmaßregeln an. Es 


bei der 
Ticht 


HS 


it aber nicht einzujehen, weshalb An⸗ 


dere unter ihrer — Sorgloſigleit zu 


leiden haben ſollten. Wenn ſt 
dem Grundſahtze feſtgehalten werder 
würde, daß die Verſicherung niemas 
den Werth des verſiche rten Eigenthums 
erreichen oder gar überſteigen darf, fo 
yatte Stiemand ein Intereſſe daran, 
an die Verſicherungsgeſellſchaſten au 
zuverkaufen. Die Beſellſcha ten ſtecker 
aber möglichſt hohe Prämien ein und 
verlaſſen ſich darauf, daß ſie hinkerher 
die Anfprche eines‘ Üpgebra: anten be— 
ſtreiten können. Werd 
ſo müſſen eben die. ehrlichen. Laute ihre 
Berlufte deden! 

Wie To vieles andere in unferem Sf 
fentlichen Xeben, To if auch die ſtog 
liche Beaufſichtig! ung derVerſicherungs 
geſellſchaften ein bloßer Humbu ug. D 


+ 
yırr 
rend 


ie— 


ſelbe koſtet Geld genug, iſt aber voll- *8 Sen 


jtändig wertlos. Daher wird au) auf 
diefem Gebiete Jchli eßlich die 
hilfe Ples areifen müfen. De 
pidualiamus“ ift rirgend »s ſo kräftig 
entwickelt, wie in dem anerfannt 
freieſten U zolksſtaate, nach 


Seld;i 
Van: 
et 


und 
Erund für dieſe Erſcheinung brar 
man wahrlich nicht — zu ſuchen. 


Immer e tiefer. 

auf dem Londoner Markte das 
J ber oeliern auf 285 Bere Die 
gefallen iit, To iſt das „Edelme⸗ 

in den amerikaniſchen Silberdol— 

lars nur noch 484 Cent werth. Für 
1000 Unzen Gold kann man 32,825 
Unzen Sil ſodaß das 
Werthvberhältniß zwiſchen den beiden 
Metallen nahezu 33 : 1 it. Wie ſich 
unter Diejen Umftänden irgend Je— 
mand einbilden Tann, das 
hältniß von 16: 1 künſtlich herſtellen, 
alſo den Werth des Silbers mehr 
verdoppeln zu können, iſt in der That 
unbegreiflich. Wenn dieſes Kunſtſtück 
ausführ 
Weizen durch ein Geſetz auf 531 das 
Buſhel heraufgetrieben werden können. 
Die Silberleute behaupten freilich, 
nicht das Silber ſei gefallen, ſondern 
das Gold ſei geſtiegen. 
ſpricht jedoch die Thatſache, daß das 
Angebot von Gold weder an und für 


{ber faufe 


ar 
iu Lil, 


ſich, noch im Verhältniß zur Nochfrage 


geſunken iſt. Dagegen ift andererſeils 
das Angebot von Silber außer allem 
Verhältniß zur Nachfrage geſtiegen, 
— us J denkfähige 
nicht ein Steckenpferd reiten will, den 
Sdiuß ziehen muß, daß die Schuld 
an dem Preisſturze nicht dem Golde, 
ſondern dem Silber zugeſchriebern 
werden muß. Wie kann ſich der Preis 
De? Silberz halten 1,. wenn e3 in ſolch er 
Menge aus der Erde herausgeſch aufelt 
—* in vielen Fällen, wo es mit Gold, 

Kupfer oder Blei zuſammen auftritt, 
nur ais Nebenproduit angefehen wird? 
Die Ihatjache, daß die Siberförbe- 
rung faum eingejchräntt wird, ohnohl 
ver Preis anhaltend fänt, läpt 
boh nur eine einzige Ertlä rung zu: 
E3 muß offenbar felbit zu dieſem nie— 
drigen Breife an dem’ Kohiilber noch 
etwas zu verdienen fein. 

Wenn nun aber die Herlielungst 
ften einer Waare mitfammt den Ro * en 
er Verſendung und dem Zwiſchen— 


..3 Cenid 


.6 Eent3 


piefels | 


1 en 1 
Waarenla 


Jahre 


= | durch 


— 7 6214 
brauchten nicht er — 


| freilich 


at ı 


en fie übe cliſtet, | 


dent | 


Dr) 


De ne 
We rthber⸗ wel 
als ı 


Jar wäre, jo müßte aud; ber | 


Dem wider: | 


Menſch, der 


— ER 


—— — ben Marktpreis 


volfänbig ‚gededt werden, fo hat e& 

doch offenbar keinen Sinn, dieſen 
Marktpreis zum alleinigen —R 
der Produzenten verdoppeln zu wol— 
| len. Was würde man dazu ſagen, 
wenn der Kongreß verſuchte, unſeren 
Farmern einen Extra-Profit von 100 
Prozent zu verſchaffen? Wenn die ſo— 
genannte Währungsfrage von dem 
Staub gereinigt wird, den die Silber— 
ſchwindler aufgewirbelt haben, ſo iſt 
ſie ungemein durchſichtig. 


fie 
- 2 a 


—* 


Nicht ve echtzeitis abgetret 


ten. 


Daß Gladſtone, gleich 
großen — ti, „zu fat 
Poſten gebli en iſt fan 
wicht mehr —* n. Es iſt 
Zeit für — —* Fü ihrer, * 
Gefolge ihm zu verſtehen gibt, daß er 
ſich überlebt het. Diefe Andeutung 
| aber wird bein „aroßen Gretje” mit ber 
echi enalifhen Zartbeit gemacht, die an 
die liebebollen Fußtritte der deutſchen 
Bau ernburſchen beim Kirmeßtanze er— 


‚er ſi 
ſt 


n ei 


zer 


ords ihienen den ? 
Man bait 
bie Semeinen zu einem Sanıpfe gegen 
ie Lords auffordern und —R Stich⸗ 
die Agitation zur gänzlichen 
des Herrenhauſes geben 
att deflen faate er, wie eines 
— hervorhebt, nicht 
einzig as nicht als Kom— 
e ober rſte Kaſte gedeutet 
könnte, - ift eben durch und 
Engqglä der und bat, troß 
aller radikalen Anmandlungen, 
ange borene Achtung vor allen Eiaen- 
thümlichteiten ſeines Landes. 
| e3 zum Stinppen fommi, wird e3 
wahrſcheinlich herausſtellen, daß die 
große Mehrheit ſeiner Mitbürger ganz 
fo fühlt und die vielgeſchmähten 


iu w 


nam 


er e 


Ivo rt r 


chi 


— 
werden 


1) 


f 
KL 


SE Norrechte des Adels, Die ja jelten genug | 


nicht ſchonungslos 
* wollen. Den Pol iti⸗ 
die ſich in einen aroben ; orn 
ı bie Nrinkiegirten hineingeredst 
> Drohungen —— 

i, erſcheint das Zögern Gladſtones 

feige Berrath an jeinen und ihren 
mpjägen. Sie rufen a zu, er 
Doch ferne Biüirde abmwerfen, wenn 

- jene alten Schultern zu a 

ı fei. 

Bei ruhiger Ueberlegung merden fie 
diefe Worte zurücknehmen. 
Denn ohne Gladſtone können die Li— 
en ſchwerlich mit Ausſicht auf Er— 
in einen neuen Wahlkampf eintre— 
len. Er iſt der einzige britiſche Staats— 
mann, der die Radikalen, die Whig 
und die iriſchen Na tionaliſten zuſam— 
menhalten kann. Eine Neugruppirung 
der Parteien aber, die allerdings wegen 
der immer ſtärker herbortretenden de— 
mokratiſchenNeigungen des linken Flü— 
gels geboten erſcheint, läßt ſich nicht im 
Sandumbreben Deizerf! Steflige rt. 
fh one wird alfo mohl nicht aurüdtreten. 
‚ Auf einen würdigen Abjchluß_ feiner 
| Laufbahn darf er indejjen auch nicht 
| mehr hoffen. : ;. ia. 


zgeübt werden, 
wird beſe 
jern aber, 


har 


Der 


fola 


2 
8 


Die yilgerfahrt Der r &hte: a. 
Berichte des 
Kommiſſärs der Ver. Staaten in Kon— 
ſtantinopel entnehmen wir die folgende 
Tabelie, die ein furchtbares 
ablegt von den Verheerungen, welche 
die Cholera unter den Pilgern nad) 
den heili gen Städten Mekka und Me— 


Ei »ınem 


hir: 


vr 


dia im legten Jahre angeri ichtet bat. | 


dab. u a 15 
26, 2bi 


0 

8 
Jed bah un 
d 


— 


Jen) 
41,00 
bon 


aus 
? ber 


ie Cholera wird alliährlich 
hammedaniſchen Pilgern 
rı nach der arabiſchenKüſte 


ix 
den m 
I Dim 
! Oſtindi 
iep 
geringem Habe nach dem 


uropa verbreitet. Aber Die 


be: 5 letzten Jahres ſind erſchre- 
zur Ueberhebung verleiten würde, als 
| habe die Furcht feinen Mitkontrahen— 

= zum Abfchluffe des Vertrages be- 


Zeitweiſe war die türfiiche Regie: 
öthigt, ihre Soldaten als 

gräber zu verwenden, da die 
überlebenden Pilger unfähig waren, die 
? von Tobten, welche auf 

un und Wegen in und um Mekka 
J zu begraben. Eines der 
lichen Regim enter, denen dieſe 
verlor 600 Mann 


lagen, 


zufiel, 

tete Krankheit. 
ie —— heilige PR. ſind 
die Brutſtätten der Cholera. Die Pil— 
ger nah Metfa und Medina fommen 
den und Norden. Eritere 
retrutiren ich aus Dftindien, Java, 
der malapifchen Halbinfel, Afahani- 
| jtan und Perſien, während die letztern 
| aus dem hen Afı ita, Egypten 
und der Türkei fommen. 


aus n Diten 


nördlid 


| Pi ilgern des O Oſte n3 den — 
| ſtoff nach Euroba tragen. Der See⸗ 
kransvor! diefer Pilger Kegt zumeift in 
engliſchen Händen, 
Einfluß würde ſich für die Fernhaltung 
der Cholera von Europa ſel X nutzbar 
erweiſen, wenn er zur Anwendung kä⸗ 
me. Aber England hat ſich bisher ge— 
weigert, ſich den anderen europäiſchen 
Mächten, behufs Einführung wirkſa— 


mer Quc Arantäne- Mahregeln gegen die | 
iſt es, 


Cholera anzuſchließen, unzweifelhaft 
weil ſolche die britiſchen Schifffahrts— 
intereſſen in den öſtlichen Gewäſſern 
ſchädigen würden. 

Die europäiſchen Mächte ollten ſich 
vereinigen und den Be jen D 
den Sultan ausüben, e Ge— 
ſundheitskontrolle in den heiligenStäd 
J 
einer internationalen Sanitäts kommiſ— 


di 


damit 


ſion ausgeübt werden kann. England 
don dem kranken Mann geſprochen, 
deſſen Ableben ſtündlich bevorſtehe, und 


—* gezwungen werden, ſeine zwiſchen 

Oſtindien und dem rothen Meere ver— 
——— Schiffe denſelben Ge— ſund⸗ 
heitsmaßregeln zu unterwerfen, welche 


| ver Großgrundbeſ 


eine | 


Denn | 


ı fchrift gerichtet, 


nei.) Der Be 
ſchluſſe 
den geringſten Vorth 
ſorgfältig hüten, 


| erlangen. 





Glad⸗ 


Gefundheits= | « 
| und Fabritant ftets ganz anders 


et ' fahren müffen, aiS bei einem Geſchäft 
Zeugniß 


drohende Gefahr eines Krieges 
| werden Ic 
| Niedergang nur dur e 
| Umfiänden merbden, 
ſelbſt im Falle einer Niederlage dem 
t, , von wo fie fih häufta in mehr | 
 Spannfraft verleihen würde, oder ein 





den | 
in den Betrachtungen de3 
| auf der Hand. 
' geiragenen Erwägungen richtig jind, jo 
im | 
{ * von 10 Tagen durch die ge— 

veranlaſſen, i 
des Handels — iges einen Krieg au 


l lag auf dem 


einem 
Dieſe ſind es, 
welche nach ihrer Berührung mit den 


| wärtigen C 
' Meite St 
und der enaltiche | 


** 
ſchwer; wir haben nur nothwendig, auf 
Druck auf 
die ſich ſ 
-ſchlechteren Berhältniffen befindet, o 
und in den gefährdeten Hüfen von 14 


ne, Chlengo, —— den 22. Februar 189%, 


es in n Sonden — Es ift unmög- 
lic), die oftindifche Belt aus Europa 
fernzuhalten, fo lange die gegenmärti- 
gen Quarantäne-Verhältniffe am ro- 
then Meere bejtzhen. 


Ben Derncne@etreidegon in Frant- 
reich zugute kommt. 

Der „Siecle“ rechnet aus, wem die 

720 Millionen neue Steuern, die der 


neue Getreidezoll von 8 Francs erge⸗ 


ben wird, zu Gute kommen. Frank— 
vi zahlt 85 Millionen Srundeioe: = 
thiimer, Davon beliken 6,7: 0,000 
ineniger ( als 10 Heltaren, 420,000 be= 
jiten 10 
97,01 0 
Theil, beſitzen mehr mie 40: 
Mit Ber ve ide be} zt jind 7 
cen, jo dah ton den 7 
Hektar 
Nun 
ideigenthümer, 


), 


T a llio 
20Mil 


nF lan 


-ır 
A 


fionen af 4 
kommen. beſißen dieſenigen 
die ihr Feld ſelbſt 
bebauen (es ſind 60 Prozent) 19,380, 
060 Heltaren, und e3 ergibt fich für 
jeden ein Belik von 4 Hellaren. Das 
ipiirhe bei dem neuen 89 3 einen Pro⸗ 
fit von 4900 | Francs machen, wenn Je⸗ 
der nur Getreide bauen, ee er nicht 
auch Wein, Semi üſe, Zutterfräuter u. 
J.w. bauen ng rde. Baui er wirtlich 
Getreide, fo it es lange nicht genug für 
feinen gewöhnlichen Gebrauch, 
er Getreide oder Brod 
muß. Sein Profit iſt alſo gleich Null. 
Den Profit bekommen alſo nur die 
Großgrundbeſitzer, die 97, 
thümer von durchſchnittlich 100 
taren, denen derStaat ſomit eineſtente 
von durchſchnittlich 10,000 Frances ge— 
währt. Was die „Eeſellſchaft der 
Landwirihe“, die nur das Intereſſe 

t beriritt, ber= 
durch eine 
allgemeine 


Br 
pPE- 
Het⸗ 


ſitze 
Sc 


—— das wird be hoffen d 
fammer, die durch das 
Siimmred ht gewählt tt, 
Hirte, von denen Die einen fich € 
fiften, die Andern Demoiraten, 
aber Renſchenfreunde nennen, 


Sozia— 


Ironie 


Ir? 
#r DD 


IE it! 


Lich mit u Siecle“ ausrufen. 


Der rufſiſche Haudelsvertrag 
Gegen den Abſchluß eines Handels— 
vertrages mit Rußland iſt eine Flug— 
die ſich nicht in den 
ausgefahrenen Geleiſen der Agrarier 
bewegt, ſondern 
puntte bringt, die der Erwähnung 
verth ſind. Sie er den Titel „Zoll: 
fies und Weltfrieve“ von 9. vonSam- 
ſon-Himmelſtierna "(Greiß ırq, Mag: 
erfaſſer iſt der Anficht, daß 
diedeutſche Induſtrie von dem Ab— 
eines Handels vertrages > nicht 
yeil Haben werde; 
menn Rußland feine Grenzen öffne, 
jolfe fich vielmehr die deutfche Induitrie 
dorthin etwas zu lie⸗ 
fern, denn ſie werde keine Bezahlung 
Der Ruſſe ſei ein ſchlechter 
Zahler. Dieſe Behauptung iſt richtig, 
aber auch mit böſen Schuldnern kann 
man gute Geſchäfte machen, wenn man 
auf Baarzahlung dringt. Die deutſchen 
Eiſenwerke, die Schienen an die ruſſi— 
ſchen Eiſenbahnen geliefert haben, ha— 
ben unſeres Wiſſens ſtets ungewöhn— 


liche Vorſichtsmaßregeln geübt und nie 


das letzte Stück aus den Händen gege— 
ben, ehe ſie den letzten Pfennig erhal⸗ 
ten hatten. Bei einem Geſchäft nach 
Rußland wird der deutſche Kaufmann 
ver⸗ 


nach England oder Frankreich, aber 


wenn er keinen Kredit giebt, wird er 


feine Berlujte erleiden; 

ment it alfo hinfällig. 
Yusführlicher behandelt der Verfal- 

jer eine andere Erwägung. Rußland 


Diefeg Argus: 


| befindet fic) in einer Periode unaufhalt- 
| famen 


Niedergangs,der mit völligem 
Zufammenbrucde endigen muß. Die: 


' fer Zufammendruch liegt im Intereſſe 


Deutfhlands, da nur hierdurch die jiets 
beſeitigt 

n ann diefer 
inen bon zmei 
einen Krieg, der 


ant 


dis 


Aufgehalte 


Volke eine große moraliſche 


ten 


ruſſiſchen 


Handelsvertrage, der dem ruſſiſchen 
Bolfe den Verkehr erleichtern und es 


wogen. 
Auch hier liegt die Lückenhaftigkeit 
Verfaſſers 


Wenn die von ihm vor— 


in Rußland ebenſo gut be— 
wie bei uns und die Ruſſen 
ı Falle des Sceiterns 


müſſen ſie 
kannt ſein, 


Wo 


ſuchen. Wohle verſtanden, nicht wir ſind 
es, die dieſe Folgerung ziehen, aber ſie 
Wege, den der Verfaſſer 
bei ſeinen Erörterungen einſchlug, und 
er konnte ſie unmöglich überſehen 

Daß die ruſſiſche Wirihſchaft ſich in 
Abſchnitte des Niederganges be— 
findet, iſt unzweifelhaft. Die Land— 
wirthſchaft iſt nicht im Stande, den 
Boden in dem Zuſtande ſeiner gegen— 

Frtra 108 fühigfeit zu erhalten. 
treten find der Gefahr der®er- 
De ausgefekt. Der Verfaffer bat 

arüber viel Material aus unverdäd)- 
* ruſſiſchen Quellen zuſammenge— 
tragen und ſo das trübe Bild beſtätigt 
und vervollſtändigt, das wir uns längſt 
über die inneren Verhältniſſe Ruß— 


lands gebildet haben. 


Aber im —— Grade vermeſſen 
aus einem Niedergang einen 
Siuß zu ziehen auf einen in bemeſ— 
ſener Zeit beborſtehenden Zuſammen⸗ 
Ein großer Staat ſtirbt ſehr 


zu verweiſen, 
in 
18 
ſie Rußland gegenmärtig aufzumeifen 
hat, und die Türkei lebt noch immer. 
Zar Nikolaus bat einmal achjelzudend 


das Beiſpiel der Türkei 
zweihundert Jahren 


4 
ett 


wir wollen den von ihm gemachten Feh⸗ 
ler nicht nachahmen, indem wir einen 


bis 40 Hektaren, und nur | 
alio ungefähr der hen} zzigſte 


dettaren. 
ſtand auszeichner 


rund 100 Franız | 


jo daß | 
dazu faufen | 


000 Eigen— 


durch epu⸗ 


Alle 
unter | 
einer * gterun ng, — e ſich republikaniſch 
— muß man da mitte | 


ſelbſtändige Geſichts- 


—— 


uxferer © Gegner ala.den Ftanfen Mann 
bezeichnen. 

Sr halten e3 für einen ehr groben 
| politifchen Fehler, ‚Bailje-Spefulatio- 
nen auf die ſittlichen und wirthſchaftli— 
chen Zuitände eines anderen Staates 
zu machen. Un dem Niederaana, an 
dem Zuſammenbruch Rußlands haben 
wir nicht Das u Intereſſe, denn 
jenſeits unſerer Oſtgrenze wird ſtets 
ein großes Gebiet liegen, mit dem wir 
entweder in Frieden und Freundſchaft 
| oder im Krieg zu leben haben. Für 

einen Staat tft e3 Stets ein Bortheil, 
Nachbarn zu haben, die in Gefittung 
und Moplftand Tortfchreiten, gerade 
wie es für den Einzelnen ein Vortheil 
iſt, ſich in Kreiſen zu bewegen, 
Ddie ſich durch Geſittung und Wohl— 
Nicht darauf 
ben wir Hoffm: ingen zu gründen, daß 
in Rußland ein Aufammenbruch ſtatt⸗ 
findet, ſondern darauf, daß die dorti— 
gen allerdings troſtloſen Zuſtände ſich 
verbeſſern, und wir ſollen uns hüten, 
ſolche Hoffnungen zu zerſtören. Wenn 
ein Handelsvertrag mil Rußland zu 
Stande fonımt, der unferen bereütig- 
n Erwartungen entſpricht, ſo werden 
in die Gewähr einer beſſeren 
ft erblicken. Voſſ. Zig.) 
een 
Bericht Der antiiemitiihen Partei 
in Sachſen. 


ha: * 
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Antiſemite 

nen-aus Dresden, begii u! 
zu fraden. Eine ber 

len der Partei, Herr Erwin 

— iſt —— aus 

mit ihm 

RNiſt au uch ji n Organ, ie „Neue 

Zeitung“, von der Bildfläche 

ſchwunden. Galoppirende Abon— 
atenſchwindſucht und chroniſche Kaſ— 
ıben Bater und Kind Das 

ausgeblaſen. Dies deutet 

uf hin, daß der Kreis Der 

ven Zeitungslefer fid zu= 

—— Und ſo iſt es 

Das wüſte Treiben 

nitenpreſſe und 


en ſächſiſchen 


—2— 2 — 
BI wo 


* 
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—A co 


en} 


der 
ihrer Leiter 
den anftändigen Elementen aller 
Abichen ein, man beginnt 
enle n über Zwecke, welche 
poſtel verfolgen und da dieſe, 
mehr zu Tage tritt, meiſt 
tsegoismus zurückzuführen 
t man ſich, angeekelt von 
m wide rwärtigen Gebahren, ab. 
elbe Erſcheinung zeigt auch die an— 
ti; an vtifehe Bewegung in Dresden. 
Auch fie hat ihren Höhepunkt über- 
ichritten, dag Vertrauen in den bisher 
einflußreichiten Führer, Den Reiche- 
teadabaeordneten Zimmermann, hat 
dureh die jüngften Entgüllungen über 
feinen Geichäftsantifemitismus einen 
Stoß erlitten, der ihn nicht zum zwei— 
ten Mal als Vertreter Dresdens zum 
deutichen Neichstage aus der Wahl» 
urne hervorgehen daſſen wird. De 
beginnende Zerfall der Partei wird 
auch dadurch) offenbar, daß das 
Dresden ericheinende Parteiorgan, Die 
„Deutſche Wacht“, bereit3 dem Giech- 
tbum verfallen zu fein jcheint. 63 
leidet an derſelben Be roie Die 
weiland veipziget - Kollegin. Es ſoll 
aber nicht eines ſo jähen Todes ſter— 
ben wie das ee. fondern all- 
mälig und fanft binüberfchlummern 
und daher vom 1. April ab, wie ver- 
lautet, nur noch dreimal möchentlich, 
ftatt wie bisher täglich, erfcheinen — 
der Anfang vom Ende. Dagegen hört 
man bon einer neuen antijemitifchen 
Zeitungsgründung in Che mnitz. Dieſe 
trägt aber den Keim des Todes ſchon 
bei der Geburt in Nic, benn in ber 
ſehr ſtark ſozialiſt 
— von Chemniß das —* 
ine tüchtige Lokalpreſſe beſitzt, kann 
* wird eine antiſemitiſche Zeitung 
nie Boden faſſen. Der weitere 
lauf der antiſemitiſchen Bewegung in 
Sachſen, namentlich aber der Ausfall 
der nächſten Reichstagswahlen werden 
uns beſtätigen, daß wir nicht übertrie— 
ben haben. 
ea 


Der Saljvorratih des Meeres, 


Die 


23 en Der 


Een a 


Bekanntlich tft das Salz in der Erb- 
frufte in ungeheuren Waffen aufgefpei- 
chert. So groß ed 2 
auch jein mögen, jo 


mer nuc in bereinze 


Maſſen 
A 


n is Die 


in | 


in | 


Ver⸗ 


gericht und erneuerte ſe 








Wenn das Pflamen⸗ und Thierleben 
bes Meeres auch Chlornatrium zerſetzt, 
alfo verbraucht, fo find das gegenüber 
‚den aufgelöften Maffen nur unfdein- 
bare Mengen. Der Vorrath an Salz 
wird alfo auf der Erde für emig bor= 
halten. 


Arbeitstage. 


Die Zahl der jährlichen falender- 
mäßigen Arbeitstage ijt bei Den ver- 


Ichiedenen Völkern jehr verfchieden. Sie | 
beträgt nach einer Zufammenftellung | 


de3 „Zentralblattes für Zertilinduitrie” 
für das Annere von Rußland 
Tage, während Canada 270, Schott- 
fand 276, England 278, 
283, Rufitich-Polen 283, 


Stalten 298 


309, \ 


: Bapern, Belgien 


0 
23, 


Luxemburg 


zen: 
und 


reich 302, Württemberg, Schweiz, Dä— 
nemark und No 


Vereinigten Staaten von Nord-Ame— 
rifa 305 und Holland 308 jährliche of- 
fizielle Feiertage haben. 
in Ungarn. Wieman fieht, 
die Zahl der Kalende 


Staaten nähft Ungarn die wenigiten 
haben. 


Sotalbericht. 


aus nd Hit 


* Sn Blattern- Hoſpital wurde ge— 
ſtern Nachmittag der erſte Chineſe als 
mit der Krankheit behaftet unterge— 
bracht. Es iſt dies der chine ſiſche Waſch⸗ 
anftalt-Befiger Mon Jung von Nr. 
933 Mb. Lake Sir. 

Der kon den 
ſchworenen unter Mordanklage 


* 


Bundes-Großge— 
geſtellte 


Lieutenant James A. Maney erſchien 


geſtern Nachmittag im Bundes-Kreis— 
ine Bürgſchaft. 
Dieſelbe hatte bisher 810,000 
gen und wurde auf $15,000 erhöht. 


* Die Attien⸗Inhaber der Chicago | 
ihr Sas | 


Edijon En. haben bejchloffen, 
pital zum Betrage bon 81,200, 900 zu 
erhöhen, ſo daß alſo das Geſammt— 
Betriebskapital der Geſellſchaft jetzt 
85,000,000 beträgt. 


2671 


Portugal | R 
Spanien | # 
29, ‚Sehlerreich und die Ditfeepropins= | 


das Königreich | 
Sachſen, Ruſſiſch— Finnla ind undFrank-— 


rwegen 303, Schwaben | fi 
304, Preußen und Srland 305, die | 


Die meilten | I 
Arbeitstage, nämlich 312, finden wir | 

geitattet | J 
rfeiertage feinen | 4 
Schluß auf Fleiß und Wohlitand des | 
Volies, da England und Aufland die | 8 
meilten, Holland und die Vereinigten | IJ 


betra= | uaetic 


S zu offeriven. Unſexe Auswahl von? 


iſt vollkommen, und die 


gelhweiß, 51.530 — ir 


Blumen und Schlerern "rür die 
In unſerem Schub: = 
chuhen inden. 





BC 
— 


Lulzß, 


609-1082 &1004 20.0. 


CHICAGO» 


an 
vi> 


„Gute Waaren billig!“ 


Pereilet Euch zut Ronfitmulion dor. 


Durch geſchickte Benutzung günſtiger Gelegenheiten unſer Lager zu vervoll⸗ 
g Händigen, jind wir in den Stand gelebt, Euch größere Vortheile als je vorher 
Damenkleiderzeug in weißen und ſchwarzen 


Henriettas und Caſhmeres 


Preiſe ſo, daß Ihr Geld ſparen werdet. 


Conflirmations-Shawvls 


beijer und billig 

Weißeu. ſchwarze Caſhmeres u. elegunt gehäßelle Shawls. 
Reintroſſenezſchwarze Calhmere-Shawls mn his 85. 00 

Helbweihe Caſhmere-Shawls von . .......S1.23 
Hanzweſſene gehüßelte Shamls in ſchwarz und 


als je vorher. 


bis 83.50 


IF linfer Bubtiwaaren = Department enthält ein volljtändiges Lager von 
ie erhebende Feier. 

epartmient werde 

Alles was Ihr bedürft geichmadvol und su — Sreiſen. 


Ihr Ertra-Bargains in weißen J 








* Mehrere Apotheker und Spezereis |: 


waarenhändler aus der Nachbarſchaft 
vom Fort Sheridan ſind geſtern unter 
der Anklage, berauſchende Getränke 
ohne Lizens verkauft zu haben, durch 
Bundesbeamte in Haft genommen 
worden. 

* Die Mitglieder der Erften Metho- 
diſtenkirche beabſichtigen, ihr jetziges 
Gebäude an der Südoſt-Ecke von Clark 
und Waſhington Str. niederreißen und 
ein größeres Gebäude, einen ſogenann— 
ten Wolkenſchaber, dort errichten zu 
laſſen. 


* Frank Koymowski, der unter der 
Anklage ſtand, am 8. Oktober 1892 
einen gewiſſen Felix Cevic ermordet 
zu haben, wurde geſtern von den Ge— 
ſchworenen vor Richter Chetlain ſchul— 
dig befunden und ſeine Strafe auf 5 
Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. 

* Andrew S. Well aus Wisconſin, 
der ſich während der Weltausſtellung 
hier aufhielt und im Oktober bei einem 
Straßenbahnunfall an der Wabaſh 
Ave. und 22. Straße ſchwere Verle— 
tzungen erlitt, hat die Straßenbahn— 
GEeſellſchaft der Südſeite auf 820,000 
Schadenerſatz verklagt. 

* Im Rathhauſe war geſtern 
das Gerücht verbreitet, daßFrankLaw— 
ler, der vielenttäuſchte Aemter-Aspi— 
rant, in der kommenden Frühjahrswahl 
als Aldermans-Kandidat in der 19. 
Ward aufzutreten gedenkt. Sollte er 
hiermit teinen Erfolg haben, dann will 
Herr Lawler angeblich im Herbſt ſeine 
Augen wieder auf den Kongreß richten. 

* Die Bundes - Großgeſchworenen 
werden erſt am nächſten Dienſtag wie— 
der zuſammentreten. Bis dahin wird 


RichterGroßcup wahrſcheinlich eniſchie— 


im⸗ 


den haben, ob die Vertreter der Eiſen— 


bahnen in Bezug auf die Uebertretung 


ſtellenveiſe allerdings mehr als 1000 


All⸗ 
zu den 
rGe⸗ 
——— 


Fuß Mächtigteit I yaben lünzen, 
gemeinen aber im Berbältnif, 
uns ſichtbaren Felsmaſſen andere 
birgsarten ſo gut wie 
Ei ndere, weit mächtigere Galz- 
quelle find jebod) die Wet — Welch 
ungeheure Mengen von Salz diefe eni- 
halten, zeigt eine Berechn ung derBerg⸗ 
und Hüttenmänniſchen eitung. Der 
Gehalt an Shlornatthum ilt in dem 
großen Ogeandeden durcömeg derfel- 
I.be, fjowohl an der Oberfläche, wie in 
den größten Tiefen; der ganze Unter- 
Ihied in einzelnen adgefchloffenen Ab- 
tyeilungen hat für den mittleren Salz: 
gehalt der Geſammtheit kaum Bedeu— 
tung. Das Meer bededt nun 73 Pro⸗ 
zent der geſammten Erdoberfläche von 
9,200,000 geographiichen Geviertmei- 
len. Nimmt man die durchſchnittliche 
Tiefe des Meeres auf eine halbe Mei— 
le an, ſo ergibt dies 3,400,000 Kubik— 
meilen Meereswaſſer. Ein Kubikmeter 
Meereswaſſer enthält im Mittel eima 
125 Kilogramm Salz. Danach) enthal- 
ten 3,400,000 Kubikeifen Meeres⸗ 
| — 8 5,000 Kubifmeifen reines Koch— 
jalz aufgelöft. Dentt man fich dieſe 
Menge Salz in feiter Maffe, fo über- 
Feigt fie alles Feltland und die ganzen 
Gebirge der Erde, joweit fie iiber den 
Meeresfpiegel fich erheben, &3 aibt als 
fo auf dem Feltlande feinen anderen 
Stoff, der au mur annähernd diefen 
Salzmaſſen gleichkäme. Daß in dem 
Salzgehalte des Meeres wahrnehmbare 
Aenderungen eintreten fönnten, * 
nicht anzunehmen, vielmehr wird ih 
in ſtetem Kreislauf noch immer J— 
Sal⸗ zugeführt. Alle Füffe enthalten 
mehr oder Weniger Salz und führen 
eg dem Meere zu. Das Rheinwaſſer 
führt jährlich 288 Millionen Kubikfuß 
gelöſter Sitte dem Meere zu, darunter 
2Prozent Kochſalz, alfo 5,760,000 
Kubitfuß; in ähnlichem Verhältniß 
werben: DES auch andere Fluff⸗ leiſten. 


Inh 


ne a 


A. Bundt 


der zwiichenftaatlichen Handelsgelege 
den Gefchmworenen Rede und Antwort 
zu jtehen haben. 

* Yls der Feuerwehrmarfhall F. 
geitern Abend in einem 
Stlitten von einem Feuer zurüdtehr- 


‘te und an der Ede der Chicago ve. 


* either a nenn 


und Rodmwel Str. einem Straßen- 
bahnivagen ausmeichen wollte, wurde 
fein Schlitten umgeworfen. Bundt 
erlitt, dabei bedenkliche Verletzungen 
am Kopfe und wurde nach feiner Woh- 
nung, Nr. 252 W. Chicago Ave., ges 
bracht. 


W. E. Robertson. 


Magendrücken ꝛc. mactten mich unglücklich. Hoods 
Eariepırilla gad mir den Arpetit zurüt, urterftügte 
die Berdauung, beſchwichtigte man Magenleiden und 
ich fing an fett zu werden. Wenger als drei Flaſchen 


Soodsiih heilt 


Parilla 


Sodfrennen, Hiverdanfichkeit 





ton Ho0d3 versalfen mir zur Gefundbert.“ 
NRobertion, St. Yo Grocer und General "hen 
Hant, St. Louis. Vo. 





50058 Pilfen find rein vegetabilif, vollfommen 


barın!oB, immer ver.äglich und wo;ithätiz. | 


3 | 


| 
| 
| 
| 


auvua, ® 


2,620 Abends, 
digung finder an 
8.30 br, vom Teauert 
nach Aiphonins Kirche und don Du 
zius-bottesader Statt. Um jtille Theis 
Katbar 
Mathia 
mann 


ina Funf,. Gattin 
ırolina ud Der: 

‚ Kinder, boir 

Todes: Anzeige. 

Freunden und Velanuten die traurige Nachr 
daij unſere geſiebte Mutter, Schwiegermutter 
— E iſabeth Schaffrath 
Mittwoch 2 d. M. im Alter von7 
und 5 on ar ie er entſchlaf en it. 

( 0 den 23. 

\e de = 
Abr., & 
u ©. Boni’ ayi us⸗ 
e trauernden 
Kind 


icht 
und 


z-Kirche und dant 


Airapot. Um Theilnahme ditter 
er 


Dankſagung . 

Meinen innioſten Dank für 

und die reichen Blumenſpenden 
nes geliebten Gatten. 


Margarethe 


die rege Theilnahme 
beim Begräbnis mei: 


Pheodgde, geb. Rich. 


Notiz! 


Allen meinen Kunden, die den 
Mastenbali in Brands Halle, 
am Samstag, den 24. Februar, 
beiuchen wollen, offerire ich Billete gratis, abzu- 
holen in meiner Office, 84 LA SALLE STR. 
Anton Boenert. 


dir 


Arvinga Place Hotel, 


(über „Hotel Tyigaro") 
1& 3 Irving Place, cor. 14. St.. New York. 
Wir empfeb!eı dafjelde unieren Geichäftsireunden 
und deren Falten zur gefäll,. Terüguug; verbinden 
Reltauration, ift es imı Derzen der Stadt 
gelegen. New Yort, den 


Ch. von Krebs, Manager. 10. Febr. 1894. 


FR. HOLLENDER & CO., 


Smporteurederbeitenden tigen Biere, 
Otflice & Wholesale Department: 

115 to 119 ELM ST. s NEW YORK. 
R ATHSKEL „Li ER" Staats Zeitungb’l’dg 
27310277 BROADWAY, cor. Chambers st. 
149 W. 125th ST., & 156 t0 158 W. 126th ST. 
1&31RVING PLACE. cor. 14th Str, 

179 to 181 ILLINOIS ST., CHICAGO, ILL. 
178, 108,3 


mit 1. Stiajie 


Bran- \ 


ches: — 
Wichtig ſür die 


Steuerzahler von Lake View. 


Der Unterzeichnete wird an den nachbenannten 
Plätzen zur Entgegennahme der fälligen Steuern von 
4 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends anzutreffen fein: 

Miitwoch, den 21. Februar, it H. H. Janssens 
Grundeigenthums-Office, Ede von Lincoln und Bel» 
uiont Ave, 

Freitag, den 23. Februar, in der Polizei-Station au 
Sheifield Ave 

Dienstag, den 27. Februar, in }. B. Frohns Apo- 
theke, Ecke von Clybourn und Fullerton Ave. 

Kommt und erſpart Euch den Aufſchlag von 2 Pro⸗ 
ze, den Ihr ſpäter bejahlen müßt. —ia 

ALBERT HAHNE, 
ZowurGoileftorvon Safe View. 


„roruna, Bädermeitter! 

ich s-Bureau des Chi icago Bã⸗ 

äh in 144 Michigan 

5 erarbeiter jeder Branıhe 

3 an ‚Band. Bäder werden es in ihrem 
inden, aſelbſt dvor; uſpr echen. Telephon 

J. — Ober-Verwalter. 


ch 
‚und f 


Main 
öfe,lı 


Die Tomte 


an) 


Wenn Jhr die beßen: 


250 


| 
| 


Nuterefle | 


n,jdd | 


Cheflnut:Weichkoflen ... . . für $2.60 | 


um Indiana Lump=Xoßflen . für $2.90 
haben wollt, fendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Schiller Buildg., 103 Randolph Gtr. 
Ale Beftelungen werden C.O.D. ausgeführt idſd 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reiher Kaufmann in New Hort, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt: ji ald Wohltihäter 

der leidenden Meuſchheit. 


Er f&reibt: 


Gechrte Herren! 
Da id, wie Sie willen, meine volitändi 
ndige Ges 
nefung von ſchmeren Leiden einem in Ihrem * 
nei⸗Büuche angegebenen Seilmittel verdan te, jo 
glaube id) meine Dank yarkeit amı beiten da adurch 
bemweijen zu fönnen, inden id Sie eriuche f vei ie 
liegenden Check 5,000 davon gratis zu veribeit len 
damitaug der ärınite Serante Heiln ng finden möge. 
Bochachtungs voll 
Ihr dankbarer N. N. 

N.B. Das Buch enthält Rezepte, die in jeder 
— gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpackung 
und Borto frei zugejandt von der PRIVATE CLrxıo 
& DisPENsaRr, 23 Weit 11, Str., New York N. P- 
| Ber —8 endfreund‘“ iſt quch in der Buchhand ung vou 


— bmidt, No, 292 Mıitwenfee Ave, 
ago, IL, für 25 Cıni3 zu babım. 


Bremen n, F 
255535 12 5 | 
: ma. wm D *— nn am!” Y 


| 


HILLER- THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Welb und MWachsner 
x Eigmund Eelig 


Sc 


D Direltion 


&eihäirs sfü ihrer > 


u, 


25. Februar 1894; 


24. Abonnements-Vorstellung. 
Zumerjten Male in Chicago: 


Sonntag, den 2 


Gerbart Hauptwmanns jozialesDdrama in fünfAften 


Die Weber 


Sm Stadt-Theater in Milwaukee mit jerja- 
ttonellem Grfoige aufgeführt. 
CF” Site jegt an der Kaffe des Schiller-Theaters 
zu babeıt. dofria 


SCENITORIUM. 


MACKAYE . 
SCENITORIUM 


Durchaus Ein prächtiges Schaufpiel. 
populäre | | Ein Wunder der unit. 
»reif I} Ein neuer Bortrag. 

Srreiſe. Steele Mackaye's Triumph. 
ISOnne Gleiehen auf Erden! 
Samjtag— Matines zu halben Preiien um 3 Uhr Nad. 
Seden Abend, ausgenommen — um 3:15. 
Allgemeiner Eintritt. 25 Gents. 
Reſervirte Eibe 50c und $1.00, 1jlm 


1 .ı JACOB’S NORTH CLARK STREET THEATRE. 


de Tienftag, Doniteriteg, Samitag, Sonntag. 
N Walter Sanfords großes Dieloprama: 


; The Power of Gold. 


a 


| Nasen — “THE ROMANY RYE.” 


Driller großer Maskenall 


— veranitaltet vom — 


,„ Begenf. Anterftügungs- Verein 
der Vereinigten 


| Oeiterreicher und Bayern, 


am Samjtag, den 24. Yebruar 1894, 
in MUELLERS HALLE, North Av. u. Sedgwid St. 
Tidet 250 @ Perjon. — Anfang 8 Uhr Abenbs, 


Stiftungs-Fest 


—und — 


Hallen-Einweihung 


—abgehalten vom — 


Turnverein „Columbia“ 
am Sonntag, den 25. Februar 1894, 


in der Solumbia Turn-Falle, 
Ede der 63. und Halfted Str. 


68” Ausmarsch Nachmittags 2 Uhr. 


Großer Maskenball, 


veranſtaltet von der 


Eureka Rebekah Loge Nr. 58, I.0.0.£, 


am Samitag Abend, den 24. * in Ba 
Halle, Ede Chicago und Milwaukee Zidets 37 
mdf 


doſa 


Gents @ Perfon. 


Dritter grofer Mastenball, 


— veranftaltet vom — 


Oldenburger Unterhaltungs Verein 


am Samitag, den 24. Febr. ’94, 


in WendelsOpera House, 
1506 Mtilmaulee Ave. 17, 


Tidetö 25 Cts. @ Perion. Anfang 8 Uber. 


ALPINE HEIGHTS. 


Lotten 8100 - 3300. 
353.00 Suar. 31.00 per Woche, 


Keine Zinen, Feine Abgaben während der be 
gablung: 3yei t. „Title Guarantee & Truft Go." liee 
fert ben Kaufbriei. — Zäglihe Erfurfionen von 
10je, 0m 


W.W. WATSON & Ce., 
225 Dearborn Str. 


unjerer Office. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 


Deutfdy- Amerikanilches 


Rechts: Inftitut 


bejorgt Erbihaits: und Nahlanregulirung | 
faden in Umerifa und Europe, Bolmayir.— : 
nit eonfulariihen Beglaubigungen, Te, 
mente 2c.; ebenjo Nechtäangelegenheiten jeder ı 


Ofice: 84 La Sale Str, an 
bejeitigt mit Kopf t! * 
Pundwurm 


Stunden. ohne ung &, 
fur, mit einem Löffel od“ 
präparirten Wein. Nel 

47 eite und beite Methody. 
8-12, 5-6. Mr. Sans, 957 Perry Str., YaleBiew. 7 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Samilien-⸗Gebrauch. 
H aupt⸗ Of ſice: Ecke Indiana und Desplaines Etx 
Upmodidoſalj H. PABST, Manager. 


| McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


‚Neine Malz:Biere, 


Austin J. Doyle, Bräfident. 1ljaljındaf 
Adam Ortseifen, BVice-Pruſident. 
H.I Bellamy, Sefreiär und Schazmeiſten 


"Wacker & Birk Brewing Co.’s 
“PERFECTO”, 


i Ein reines rn. Hopfeus Bier, beiten# zu empfehlen, 


TFlajcen und per aß 


Telephone 4231. Mass 





EEE TEE ER TEE EEE TIEFE ET 


Bergnügungs-Wegweifer 


Hamdra—My Aunt Bridget. 
io Dpera HoujeHermann the 


m 0 m 


t 
mpire—Chip 0’ the old Blod. 

tand Dpera Honjse— Dakota. 
aymarlet Theater—Plahmates. 
eBiders Theater Princeh of Trebizonde. 
ooley8 Theater—Wilfon Barrett. 
Hiller Theater—Xriftorracy. 
in»for—Phoenir. 


gnsysemaaazg 


Aus einem Mädchen: Penfionat. 


Die „Neue Freie Preffe” berichtet 
über folgenden Vorfall, der fih in 
Mien ereignet hat und befien ſich 
wahrſcheinlich die Pſychiater bemächti⸗ 
gen werden: Seit drei Monaten herſch— 
ie in einem unſerer hervorragenden 
Mädchen-Anftitute eine gemille Aufre- 
gung. Die Frau Direftrice Tonnte 
nicht mehr ruhig jchlafen, die Profej- 
foren bangten um ihr Leben, bie 
Schülerinnen fahen in allen Winteln 
Gejpeniter und Kobolde und derSchul- 
Diener unterfuchte jeden Stuhl, auf 
ben er fich jegen wollte, ob nicht unter 
bemfelben eine Dynamitpatrone ange= 
bracht fei.. Und an dem ganzen Rum— 
mel war die jchönfte und reizendite 
Venfionärin der Anftalt jchuld. Frl. 
R., Schülerin eines höheren Jahr— 
ganges,beneidete ihreftameradinyzräus 
lein ©. um ihre beijere Note in der 
Deutfchen Sprache, die fie AnfanasNo- 
bember auf Grund einer quten Schul- 
arbeit erhalten hatte. Ginige Tage 
Apäter fand man vor der Direftions- 
Tanzlei ein Spottgedicht über den ‘Bros 
feffor der deutfchen Sprache, das mit 
dem Namen der beneideten Schülerin 
©. unterzeichnet war. Lebtere wurde 
zur Nede gejtellt, leugnete aber ener= 
gif. Von diefer Zeit an famen all 
wöchentlich Drohbriefe an die Lehr: 
fräfte und einzelne Schülerinnen des 
Sonhalts, dah die Anjtalt zu Grunde 
gehen müfje, indem man fie in dieLuft 
Äprengen merde. Einer Schülerin 
mwurbe gedroht, man werde ihre jchönen 
Augen dur Schmwefelfäure bienden. 
Alle Briefe waren in Rundichrift ges 
fchrieben. Die Lehrkräfte ließen nun 
von allen Schülerinen Proben in 
Rundierift machen. Die Ihäterin 
mar jehr vorjichtig, und ließ Diesmal 
die ihr eigentyümlichen Schnörkel weg. 
Merkwürdigerweiſe hatie gerade die 
Schriftprobe der beneibeten ©. bie 
größte Aehnlichkeit mit den Schhriftzü- 
gen ber Drohbriefe. Die ©. war über 
Diefe Verdächtigung außer fi, und ihr 
Vater drang auf eine energiiche Unter- 
juhung der Sade. Gleich darauf 
fand men die Schublade der K. und 
die ihrer Nachbarin erbrochen, Die 
Handarbeiten und die Kappe der 8. 
maren berfchwunden. Die S. ber- 
Yangte energifch Erfat der Kappe, Die 
ihr auch von der Anftalt gewährt, mur- 
de. Am näcjiten Tage waren die per- 
Ihmwundenen Handarbeiten wieder: in 
ten Laden, aber total zerfhnitten. Die 
ShHillerinnen hatten jedoch bereit3 Die 
KR. im Verdacht. Diefe machte zu ih- 
zen Freundinnen folgende Yeußerung: 
„Das. Mädchen, welches ich, Jolche 
ZTrechheiten erlaubt und fo: viele; Berr; 
wirrung hervorruft, jollte' man, wenn 
Tie entdeckt mwerbe,eremplarifch ftrafen.“ 
E3 murden ununterbrochen Berhöre 
angeftellt, das Inftitut war in Aufre- 
gung, und jelbjt der reguläre Gang 
de3 Unterrichtes drohte darunter: zu 
leiden. AS eine allgemeine‘ Ermüs 
dung eingetreten war, jorgte die K. fr 
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Great. 
Iumbia TH — The.TrodigafDausbter. ; 
ar?! Str.:Theater— Ihe Power of Gold. 


eine neue Emotion. Gie fam jehr ver- - 


Tört und voll Angjt zur Vorfteherin 
und fagte, eg müfje ihr Jemand etwas 
auf den Kopf aegofjen haben, denn es 
gingen ihr plößlich fehr viele Haare 
aus. Die Vorfteherin fümmte ihr 
felbit das Haar und überzeugte ich 
bon der Richtigkeit der Ausfage. Es 
imurde der Hausarzt gerufen, der fo- 
fort erfannte, daß einzelne Partien des 
Haares mit einer Scheere vom Haar— 
boden abgetrennt worden waren. Das 
Mädchen behauptete, davon nichts zu 
willen, da3 müffe ihr Jemand im 
Schlafe gethan haben. Mit. jchive- 
zem Herzen entichloß ſich ſodann 
endlich die Worfteherin, die. Hilfe der 
Polizei anzurufen. Doch bevor dies 
geichah, führte die K. eine neue Scene 
auf, die. aber zu ihrer ntlarvung 
führte. Al um 8 Uhr Morgens die 
Schülerinnen über die Stiege in ihr 
Unterrichtszimmer geführt murben, 
blieb die K. abjichtlich zurüd. Plöb- 
Hh fohrie fie laut auf: „OD Gott, wie 
das brennt!“ und fimulirte dann eine 
Dhnmact. Der Schuldiener eilte her- 
bei und trug fie in das Zimmer. Die 
eine Wange des Mädchens war zer- 
trat und entzündet. AlS fie aus ihrer 
nbaren Ohnmacht ermachte, rief 
Mein Gott, mein Geficht ift rui- 

.“ Gie erzählte, fie habe im zmei- 
Stode einen Arm gejehen, dann 

n Fläfchchen auf ihr Geficht her- 
gefallen, worin gewiß Schmefel- 
geivejen jei. Der Schuldiener 

fie aber au3 einem Verftede ge 
eobachtet und fagte ihr nun in’3 
‚daß fie jelbjt vom erjten Stod 
läfchchen herabgemorfen habe. 

7 hat fand man im Parterre 
Stiegenhaufes ein zerbrochenes 
‚Höhen, » welhem Schmwefelfäure 
loffen war. Der Hausarzt fon= 
Nirte, daß die Verwundung im Ge- 
te der K. harmlofer Natur fei und 
2 bon der Schwefelfäure. Die Ans 
.unft eines. Bolizei-Beamten machte 


s bem „Feuer in der Mädchenfchule” ein 


F 


Ende. Es gelang ihm, das Mädchen 
gu einem vollen Geſtändniſſe zu brin⸗ 
gen. Sie hatte alle Drohbriefe ge— 
Der und die Handarbeiten zer- 
nitten, auch ben ?srevel an ihrem 


= Haar und an ihrer Wange gejtand fie 


ein. Lebteres habe fie gethan, um den 
” Berbacht wegen ber eriteren Vergehen 
von fich abzulenfen. Alle Vetheiligten 
athmeten erleichtert auf und bebauer- 
ten aufrichtig das hübfche Mädchen ob 
feiner grenzenlofen Verirrung. Sie 
= wurde auß der Anftalt entfernt und 
ben Eltern übergeben. 


—Daeplazirte Redensart. — „Ich 
Is Shnen, iwad meine rau für ’ne 
- Mafje Garderobe braucht, das geht auf 
Keine Rubhaut.” 


Ein fpanifher Grand als Schneis 
dermeiſter. 


Man meldet aus Temesvar: Kürz— 
lich verſtarb hier ein in der Vorſtadt 
Joſephſtadt allſeits gekannter und ge— 
achteter Mann, der, einer hochadeligen 
ſpaniſchen Familie entſtammend, den— 
noch als Schneidermeiſter ſein Leben 
friſtete. Er hieß mit vollem Namen 
Don Juan Maria Diez de Aux et 
Torellas und war veritabler Grand 


bon Spanien. In den Dreißiger-Jah- 


ren mußte ſein Vater, damals Beſitzer 
mehrerer Herrſchaftsgüter, aus Spa— 
nien flüchten und kam nach Werſchetz 
in Südungarn, wo er von den gerette— 
ten Ueberreſten ſeines Vermögens ein 
kleines Gut kaufte. Später ging er aber 
zu Grunde und ſein Sohn Juan blieb 
ohne Stütze in der Welt. Ein Werſche— 
tzer Schneider nahm ihn zu ſich, und ſo 
lernte der geborene ſpaniſche Grand 
das ehrſame Schneiderhandwerk, wel— 
ches er bis zu ſeinem nun erfolgten 
Tode ausübte. In den letzten Jahren 
machte er wiederholt Verſuche, die kon— 
fiszirten Güter ſeines Vaters wieder 
zu erlangen, doch mangelte es ihm an 
den Mitteln zu einer ſolchen Aktion. 
Er wurde in aller Stille zu Grabe ge— 
tragen. 


Die Myitif des Stieres., 


In den Berggegenden der Schweiz 
Ipielt der Stier ald Todesbote eine her- 
borragende Rolle. Wenn der an den 
Leichenwagen gefpannte Stier der Ge— 
meinde im Zug ftill fteht und zurücd- 
Ihaut, fo jtirbt bald wieder ein Ge- 
meindemitglied. Der Landwirth, der 
feinen fchwarzen Stier fchlachtet, wird 
baid darauf fterben. Sener Bauer, der 
jich Weihnachten um Mitternacht in den 
Stall Ihlich, um zu erfahren, ob in die— 
fer heiligen Stunde die Stallthiere, mie 
die Sage geht, mit einander |prechen, 
bernahın, daß die beiden Gtiere Jich be= 
ſprachen, mie bald fie ihn zu Grabe zie- 
hen müßten und ftarb vor Schred dar= 
über. Reden die Rinder bei der Tränie 
den Kopf ftarr empor, jo trauern je 
über de3 Herrn beborjtehenden Ion. 
Weder Rob noch pflügendes Rind Toll 
fich über eine Aderfielle treiben laffen, 
two ein Ermordeier verjcharrt liegt. 


— ——— — 


— Ein Kompliment. — „Sagen ©ie, 
Herr Stadtratd, ich la3 da heute im 
Morgenblatt von der neuen Anjtalt für 
Idioten — ſind das auch Menſchen?“ 
— „Ohne Zweifel, Herr Drähmich, 
Menſchen wie Sie und ich!“ 





_ 
Haben Sie je Schwefeleifen geichen ? 

Es ſieht gerade aus wie Gold, jo ähnlich, 
daß es „Katzengold“ genannt wird. 

Es hält aber keine der verſchiedenen 
Goldproben aus. 

Faſt ebenſo verhält es ſich mit den Nach⸗ 
ahmungen des ächten Johann Hoff's 
Malzextrakt. — 

Sie ähneln dem Präparat von Johann 
Hoff und ſehen ebenſo aus, aber da iſt ein 
uͤnterſchied — ein gewaltiger Unterſchied — 
keines von ihnen leiſtet, was Johann Hoff's 
bewirkt. 

Ein Dutzend Flaſchen des ächten Jo— 
hann Hoff' ſchen Malzextrakts enthalten 
ebenſo viel Kraft und Nährſtoff wie ein Faß 
Ale oder Porter, ohne berauſchend zu ſein. 

Alle Händler verkaufen ihn. Seht zu, daß 
der Namenszug von Johann Hoff ſich 
auf der Etikette am Halſe jeder Flaſche befin— 
det. Beſteht darauf. Kein anderer iſt ächt 
oder kommt ihm in irgend einer Weiſe gleich. 

Eisner & Mendelſon Co, Agenten, 152 und 
154 Franklin St., New Hort. 


Sheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Anna T. gegen 
Sohn ©. Gates, wegen Ehebruchs und Trunkſucht; 
Lizzie gegen Charles 
Behandlung I Sarah 
Hattie 


und Bi 


Behan ie gegen 
Erickſon, wegen Ehebruchs; 


Pamelia 


tha gegen Charles V. 
Verlaſſens; Minnie gegen Bruno Albert, wegen Ver— 
laſſenslaſſens; Auguſt gegen Albert Hanhart, wegen 
Trunkſucht. 

Gewährt wurden folgende Scheidungsdelrete: Eva— 
line von Wales J. Reedham, wegen Verlaſſens; Hat— 
tie von Roland W. Lewis, wegen Verlaſſens; Al— 
phons von Sophie Van den Daele, wegen Ehebruchs; 
Minnie E. von Moſes B. Havens, wegen Verlaſſens; 
Auguſta von Leo Brenkert, wegen grauſamer Be— 
dandlung. 


— — — —— 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Männer und Ruaben. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent dad Wort.) 








Verlangt: Grfahrene Cperator3 an Bonanza und 
Gornely Braiding und Gording Mafchinen, fowie 
errabtene Applique Cutters. Chicago Braiding & 
Embroidery Co., 17 und 129 Market Str. dfr 
„Nerlangt: Gin junger Mann als Porter umd 
für allgemeine Arbeit im Saloon. 375 5. Ave. 


Verlangt: Ein lediger Wagenmader. 550 W. Chi⸗ 
cago Ave. 





Verlangt: Volfterer Jungens, für Lounges und 
Noders. 100 Weed Str.“ * ” 


Verlangt; Woitewaſhers, drei bis vier Mann, die 
ihre Wrbeit veritehen; beute Abend zwiſchen 627 
Ubr. John Huber, 103 Sigel Str. 


Berlangt: Ein gelernter Schneider zum Abbügeln. 
616 W. 19. Str. 


 Verlangt: Gin 16-1Tjäbriger Junge, der im Gar 
loonGejchäft beiwandert if. 324 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein junger Mann im Saloon. 196 ©. 
Ban Buren Etr. 


Berlangt: Männer für den Eifenbahndienft, müj- 
fen fih als ZTelegraphiften, Tichet-- Grpreß: oder 
Stations-Agenten bei uns ausbilden in der Office 
Siüdoftede Monroe Str. und Fifth Upre. Nehmt 
den Glevator. 16folw 


Verlangt: Junge Männer und Knaben um daS 
Telegrapbiren zu erlernen. Xelegrapp-Superinten= 
dents-Office, 175 Fifth Ave. 16fblw 

Berlangt: 10 Männer, um englifh Iefen, fchrei: 
ben und jprehen zu lernen. $2 per Vonat. Günftige 
Gelegenheit für Solche, Die in der Abendſchule und 
anderswo nichts gelernt haben. Prof. George 
Jenfien, 844 Milwaulee Ave., Ecke Divifion Str. 

19feblw 

Verlangt: Knaben und junge Männer um das 
Telegraphiren zu erlernen, Telegraph-Superinten⸗ 
dents⸗Officee, 175 Fifth Ave. 160feb Iw 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Damen zum Kleidermahen, aub Yu: 
fhneiden lernen. 734 Elybourn Abe. Nilmſdido 


vVerlandot: Ein gutes Maſchinenmãdchen an feinen 
Shoprocken. 350 N. Paulina Str. 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Mänteln. 
Thomas Str, de Newton Str. 
Berlangt: Mädchen und Daumen um daS Tele 


graphiren zu erlernen. Zelegraph-Superintendent3= 
Difice, 195 Fifth Abe. 16fblw 


Verlangt Madchen an Shopröcken. 233 Samuel 
Str. mdo 


_ Berlangt: Mafhinenmärden an Cloats. 408 Tho- 








Hepnderptd, wegen graujaner | 

ie 2 Andrew | 
s gegen | 
Arthur von Wedell:Wleaver, wegen Ghebruhs; Berz | 
Price, wegen Trunfjucht und | 
| Seminary Ave. 


diria® 


 „Mbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 22. Februar 1894. 


Geſchüftskalender von Chicago Ki 


Apotheker. 


' Merrill, Cha3. H., Ede Clark Str. und North Ave. 


NHode, R. G., 504 N. Clark tr. 
Rees, Alphons W., SIT North Ave 
Weber, Eugene, 445 N. Clart Str. 
Moore, W. M. 351 9. Giarf Str. 
Schroeder, Henry, 465 und 467 Diilwanfee Upe. 
Winholt, %., 306 Diifmautee Ave. ö 
Lichtenberger, F. I., & Eo., 831-833 Milwautee Ave. 
Hartwig Otto %.. 1570 Wilwaufee Ave 

endall, X. W., N. Elart and Centre Str. 
Gichberg, Fred., & Co., sedawıd uud Gentre Str, 
Kara, Beo., 952 Wiulmanfee Ave., 452 Welld Str. 
DId3. E. 2., Elarf und Centre Str. 
Vogeliang, Nobt., 35i Yıncolu Ave, Ede Fullerton. 
einge Frank G., 633 Chicago Ave. 

oltmer, W. $., Halited und Garfield Ape, 
Eager3, &. A., Webjter und Haljteo. 
Teldfamp, 1127 und 1373 N. Elarf. 
Heſſelroth %., 107 €. Chicago Ave. 
Gorge3 Albert, 1072 Lincoln Ude. 


Ausländiſche Wechſel. 
Atlas National Bank, La Salle und Waſhington Str. 
Firſt National Vant, Dearborn und Monroe Str. 
Kozininski. Chas., KbGo.. 164 und 1536 Randolph Str 
Unon Mational Yauf, 20, Za Zalle Der. 
Konperl & Er., 181 Wulktuyion Sir. 
Stougbton. W. ©.. & Eo., 70 Ya Galle Str. 
Richards, C. B. & Co, 62 Slarf Str. 
Slauiienius, 9., & 6o., 80 fyifth Ave. 


| Sinttey & Tıldenr Bant, 502 W. Madiion. 


anfoiNova Scotia, Dearborn und Adam, 
s Auitern und Fiiche. 
Etroemer, E., 659 Milwaufee Ave, 
Aynings und Zelte, 


ı Murray & Eo,, Randolph und |jeiferion Str 


Bädereien. 


The Wr. Schmidt Baking Co, 75 Elybourn Ave. 
Lyitad & Anderjon, 296 Zipijion Str. 
Baukgeſchäfte. 

National Bank of Illiuodis. Us Dearborn Str. 
Bank of Commerce, 1885—192 Ya Zalle Str. 
Wasmansdorf & Heinemanır, 145 Raudoıp) Str. 
Greenebaum Sons, 83—85 Dearborn Str. 
Dreyer, 6. S., & Co., Desrbarn und Wafhinaton. 
Kincoln Rational Bauf, zt. Clarf und Michigan Str. 
Toe Garden City Banf & Truft Eo., 161 Randolph. 
American Cr. Nat. Bank, Dearborn und Zadjon Str. 
Ko), Edward, 155 Dearborı Etr. 

Bau— und Leihvereine. 
Phoenix Loan & Building Society, 324 6. Diviſion. 


Beſitztitel-Unterſuchung. 
— Vallette &NRickcords Co. 107 Dearborn Str. 
itle Gñarautee & Truſt Co., v»ꝛ Waſhington Str. 
Suſchwah, Peter, 533 Lincoln Ave. 
Billiards und Saloon-Firtures. 


Brunswick Balte Colleunder Co. 253 Wabajh Ave. 
The Brunswick Co., 84 Franklin Str. 
Blumenhandlungen. 
Boetticher, H. 1647 N. Clart Str. 
Brauereien. 
Brewer K Hofmann Brewing Co., 43 S. Green Str. 
Papit Brewiug Co, Corner Indiana und Desplaines. 
Weſt Side Brewing Co. Auguſta und Panlina. 
J. J. Dewes Brewing Co. Hoyne und Rice. 
Carriages. 
The Kauffman Buggh Co., 363 Wabaſh Ave. 
Raäcine Wagon & Carriage Co., 430 Wabaſh Ave. 


Cigarrentiſten ꝛc. 
Merz G. & Son, 200 bis 215 Superior Str. 
Conditoren. 
MeNamara, 8, EHEN. Elarf Str, 
Greamery. 
Mo Aa, 672 Fullerton Ave. 
Dampfſchiffs-Agenten. 
Frautzen, Fritz, 2906 Milwaukee Ave. 
Eiſenwaaren und Oefen. 


Strauß, Geo. 1035 Milwaukee Ave. 
Kenning Hardware Co. 195 North Ave. 
Bergenzer & Ziltic), 291 und 293 Norch Ape 
Goetiche, Ehler, 1049 Mitwanifee Ave, 


Fleiſcher. 
Koehler, Jos., 1145 Lincoln Ave. 


Futter: und wrefigeidhäfte, 
Bolß, T. 2., & Eo., 673 Wilwanter Ude, 
Smerling, Fred., 822 Nlitiwanfee Ave. 
Stelow, E. & ©oii, 785 Vlilwaufce Ave. 
Moeiler, W. 9. & Eo., 1163 Lincoln Ave. 


Gas: und Electric Firtures und Blumbing. 
MWilteris, Peter, 254 N. Clark Str. 
Gundermann, J. €., 182 North Ave, 
Yeustadt, fyred., 30V Ylorih Ave. 
Breyer, Cha3. €., 187 W. ze Str. 
Noble & Thumm, 235 Yırcoln Ave. 
Nuilliamion & Schroeder, 205 Raudolph Str. 
Garden Eity Ehandelier Co., 297 Wabajh Ave 
Alles, J. F. 233 Lincoln Ave. 

Groceried. 
Fiicher, John. 241 North ide. 
Albredt, DM. J., 168 Fullerton Ave. 
Byrholın, Sohn O., 262 E. Divifion Str. 
Ehrhardt, D., 472 North. Ave. 
Brost & Bertram;i291 Yincoin Ave. 
Larion, Andrew, Balitev Str. und North Ape, 
Guenther, Fred & Son, 1733 Ajhland Ave, 
Etot, E. 2. J.. 394 Wells Str. 
Geldermanu, ©. 5., 555 Sedgivid, 
Nueter, A., 124 Seminary Ave. 

Grundeigenthum und Darlehen, 
Kerfoot, W. D.. 8 Waihington Str. 
Etone, 9. D., & Eo., 206 Ba Galle Str. 
Mead & Eve; 10 Wajbıngten Str. 
Fuller, Oliver, & Co., 97 Wafhington Ge 
Exrader Bros., 834 Waihington Str, 
Kramer, %. 9., 98 Filth Ave. 
MeCabe & Eo., 172 Lincoln Ave. 
Hatterman, W. E., 768 Milwaufee Ave. 
Torpe, Auguft, 160 North Ave. 
Stauber, Frank Q.; 724 Mitwaufce Ave, 
Etod, Ernit, 374 Divifion Str. 
Kıyı Bros, & Spengler, 1619 Milwaufee Ave, 
Emift, %.%, & En., 217M. Madijon Str. 
Reabody, Hougbteling & Eo., 59 Dearborn Str, 
Morey E. %., STIN. Blart. 
Tyompjon W. D., 233%. Mabdijont. 
Hardware-Stores. 

Krueger, Then., 139 Diilwaufe Ape. 
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Sute⸗ und Herren⸗Ausſtattungswaaren. 
Stauder, Bal., 173 North Ave. 
Hypotheten⸗Banken. 
Kozminski, Cha3., & Co., 164—166 Randolph Str, 
Engers, Eoof & Holinger, 167 Waibington Str. 
Peterfon & Bay, La Salle und Randoiph Str. 
Greenebaum, Henry und D. ©., 92 La Salle Str 
Haaje & 73 Dearborn <tr. 
Straug Bros. & Co., 128 La Salle Str. 
Roſe, Quinlan & Eo., 72 Dearborn Str. 
Kleidergeſchäfte. 
The National Clothiers, Milwaukee Ave., Ecke Didiſion. 
Vielſon, H. M., Ecke North und Milwaukee Ave. 
Becker, Martin, 326 Diviſion Str. 
The Fullerton, Ecke Clybourn und Fullerton Ade. 
NRauert, Kuno, 191—193 North Ave 
Rennader & Eo., Madifon und Halited Str. 
Straudes & Heuermanı, 719 Lincoln Ave. 
Kleider, Schnittwaaren, Schuhe, 
Elephant Blod, Milwaukee und Weitern Ave, 
Leidhenbejitatier. 
Klaner, Fred., 242 Wabaih Ave. 
Sprejat, Jacob %., 1654 Wiilmaufee Ave. 
Ludolph Henro, 887-839 Wilmaufee Ade, 
— C. H. & Co. 14- 6 Madiſon Str. 
igmund, &. 9., 74 Syifth Ave, 
Bentley, A. 2., 238 Lincoin Ave. 
Schwuchow, £., 1135 TDiverjey Str 
Poths, Win 860 N. Halſted. 
Birren, P. A., 842 Lincoln Ave 
Birren, N. Dirs., & Co., 171 E. Chicago Ave, 


Möbelhandlungen. 
Wirt? & Scholle, 222 Wabajh Ave. 


Eotdy, 3. A.. & Sons, 143154 Wabafh X 
Harınz, DO. F.. 105 Eiybourn Ave. u 
Mufitalienhandlungen. 


Maurer, Robert, Divijion und Franklin Ste 
Suumiy, Clay T., 174 Wabaih Ape. 


Nähmaichinen. 


Domestic Sewing Madıne, 239 Wabafh Ave, 
White Sewing Wachitte, 344 Wabafh Ave. 
Davis Eewing Machine Co., 340 Wabaih Ave, 
Defen: Reparaturen, 
Tapley & Baum, 347 Milwaufee Aue. 
Optiter. 
Fowlers, 38 Madiſon Str. 
Photographen. 

Rudolph, Louis, 957 Milwautee Ave. 
Gelt, 8. W., 215 Chicago Ave. 

Pianos und Zimmerorgeln. 
Kimball, W. W., Co., Wabajh Ave. und Jadfon Ste, 
Lyon, Potter & Co., 174 Wataih Ave. 
8 dering Ehaje Bros. Co., 219 Wabaſh Ave. 
The John CHurd Eo., Wabaih Ave. und Adams Str, 
Steger & Co., Wabajh Ave. und Jadion Str. 
Chicago Diufic Co. Wabaih Ave. und Adams Str, 


Pie-Bädereien. 

Chicago Pie Eo., 210 Chicago Ave. 

Reiniger und Färben, 
Schwarz, Auguſt, 106— 158 Illinois Str. 
Graf, Anton, 400 E. Diviſion Str. 
Strauß Fred, 386 Liucoln Ave. 
Lake Biew Dye Houſe, 1658 N. Clark Str. 
Dehmlow Bros 1043 Lincoln Abe. 
Van Straaten S, & Sou, 1õ6 E. Chicago Ave. 


Sattlerwaaren. 
The J. H. Fenton Co. 267 Wabaſh Ave. 
Schnittwaaren. 


Kraf, J. C. 1900 1802 Milwaukee Ave. 
Wildner, C., 418 Larrabee Str. 

Eridion, €, 1190—1192 Wilmanfee Ave, 

Anoop, &. H., 245—247 North &ive. 

Wilken, Emil, 847 Milwautee Ave. 

Krumm, Sohn, & Bro., 131—133 Fullerten Ang, 
Synwolt, E. »:., 280 Lincolu Ave. 

Roell, Chas,, Ede Lincoln Ave. und Sedgwid Str, 
Haöfett & Co., 484 Madiſon Str. 

Abläwede, Edw., 1734 Albland Ape. 

Peterjen, Yohır, 693 Lincoln Ave. 

Koop, Julius, 495 bis 497 Chicago Ude. 


Sicherheitsgewölbe. 


Fidelity Safe Depoſit Co, 143 Nandolph Str. 
Merchants Safe Depoſit Co. 78 La Salle Str. 
Central Safe Depoiit Eo., Adams und La Salle Gtr. 
Germania Eafe Depofit Baults, Glarfu. Germania PL. 
National Safe Depoiit Eo., 160 Bearborn Str. 
Wicker Bart Safety Depofit Co., 1206 Milmaufee Ave, 
Haymarfet Produce Ban, 143 W. Randolph Str. 
Milmaufee Ave. State Depofit Co. Milwautee Ave. 
und Earpenter Str. 
Ehicago Safety Depofit Baults, 104 Wafhington Str. 


Sparbauken. 


American Truſt & Savings Bank, La Salle Bldg. 


Prairie State Savings, Waſhington und Desſsplaines. 
Central Truſt & Savings, 155 vLa Salle Str. 
Hibernian Banking Aſſ, Clart und Randolph Str. 
Milwaukee Ave. State Banf, Milwautee u. Carpenter. 
Dime Savings Bank, 104 Wafhington Str. 
Globe Savings Bank Dearborn und Jackſon Str. 
Home Savings Bank, Halſted und Waſhington Str. 
Storage Warehouſes. 
Livingſton, W. C., 235 Wells Str. 
Bergman, A., 115 Lincoln Ave. 
Tapeten. 
Budely, T. ©., & Bros., 1798 Lincoln Ava 
Sieds, K., 1110 Lincoln Ave. 
Teppich: Reiniger. 
Wilſon & Go, WEN. Elark Str, 
Ihierärzie. 
Underwood, A. H., 531 Sheffield Mve, 
Berfiherungs:Ugenten. 
Darrew, A. H., Security Yldg. 
Germania at, Eo., 127 Ya Salle Str. 
Rollo, ®W. &., & Son, 210 La Salle Str. 
Loeb, Adolph Son & Eo., 189 La Salle Ste. 
Magill & Chamberlin, La Salle und Madiſon Ste. 
Hoptins & Hasbroud, 193 La Salle Str, 
Wäſchereien. 
Berlin Steam Laundry, 108 Lincoln Ave. 
ulton Baundey, 1324 Wrightwoob Ave, 
My Baundry, 346 Wells Str 
White Swan Laundry, 529 Wells Str. 
Weine und Spirituofen, 
Meyer, W., & Sons, 75 €. Chicago Ave, 
Wood Mantels. 
Spiegel, H. M., Agent, 337 Wabajh Une 


VBerlangt: Frauen und Mädchen, | Berlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Geſchäftshäuſer. Herrſchaften werden fehnell bedient 
bei Dirs. Miedlinds Gmployment Office, 587_Lar: 
rabee Str. 8d33m 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, muß engliſch ſprechen. 541 Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für alle Arbeit, 
gut kochen können. 3307 Calumet Ave. 


Verlangt: Ein reinliches, gewandtes Mädchen, 
welches im Dining Room erfahren iſt, im Re— 
ftaurant. 280 Sedgwid Str. df 





muß 


Verlangt: Dienſtmädchen, muß, waſchen und bü— 
geln können, guter Platz für reinliches Mädchen. 293 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Familie. 466 N. Robey Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnlicheHaus⸗ 


arbeit. Blue Island Ave. 


Verlangt: Ein gutes ſtarkes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit; es wird Waſchfrau gehalten. 
Zu erfragen M.O. Chicago Ave., zwiſchen Dear— 
born Ave. und State Str. —ſa 

Verlangt: Erſter Klaſſe Köchin und Wäſcherin, mit 
Empfehlungen. Nachzufragen Nachmittasgs in B06 
Calumet Ave. dfr 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1241 Seminary Place. 


Norf 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhns 
fiche Hausarbeit. 830 Mihwaufee Ave. 

Nerlanat: Aelteres Mädchen oder junge Wittfrau, 
feihten Saushalt zu führen. 4435 Wentworth Xoe., 
vorne, unten. Schneiderjhop. 


Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mrs. 9. Linder, 146 La Galle Abe. 

Nerlangt: Ein. deutiches, Latholifhes Mädchen, 
welches tohen, wajchen und baden fann und gut zu 
Kindern ift, guter Lohn. Borzufprehen Abends 
nad) 5 Ude oder Morgens vor 8 Uhr. 25 Mohatf 
Etr., unten. 

Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 3636 Foreft Ave. 


Nerlangt: Sofort, nettes deutfches Mädchen, wel⸗ 
es auch aufwarten kann. 6010 Cottage Grove Übe. 





Verlangt: Mädchen für Haus und Küdenarbeit. 
% ©. Elinton Str., Saloon. dofr 
_ Verfangt: Laundry:- Mädchen in Neitaurent. 4 ©. 
Halitd Sır. 

Verlangt: Gute Mädchen. Yrau Keller, 507 Sedgs 
wid Str, Emplopment Office. - 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Hause 
arbeit. 102 Hammond Str, nahe Wisconfin, 2. 
Giage. 

Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlide Hausar⸗ 
Be: muß englifch jprehen. 450 N. Koyne Qne., 2. 
Flaut. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß zu Hauſe 
ſchlafen. 120 Seminary Abe. 

Verlangt: Mädchen E Hausarbeit in Meiner Ges 
milie. 93 Wisconfin Etr., 2. Ylat. 

Verlangt: Eine anftändige „und ‚ebrliche weibliche 
Perjon, älteres Mädchen oder Frau in gejegtem Aiter 
als SHaushälterin für eine Yamilie bon zwei Perjo: 
nen. Gutes Heim flir Die richtige Rerion, wenn au 
mit einem Sinde. Nur wer ein gutes Heim hohem 
Lohne _vorzieht, braucht vorzujprechen, Samftug Abend 
oder Sonntag Nachmittag, 96 Julian Str. dir 


" Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit und 
Schruppen. 386 €. North Uve, 


Verlangt: Sofort, für befte Pläse der Nordfeite, 
gegen hoben Lohn, 4 aute Köchinnen und 5 Mädchen 
für allgemeine Qausarbeit, 605 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin girtes deutſches Dienſtmadchen in 
feiner Familie. 76 Maple. Etr. 





Berlangt: Sofott, Köchinnen, 
erbeit umd ziyeite Arbeit, Kindermüdchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beftenPläße in den feinften 
Familien an der_Eüpdjeite bei bobem Lohn. Frau 
ea ET Br nahe Natiana Wa 


hm 


Mädchen fit Hans“ 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Perfangt: Ein Mädchen. 125 Homer Gtr., mahe 
Datiey Ave. 


Berlangt:_ Ein frifh eingewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 1 Warren Ave. 2lfeb, Iw 
Verlangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
Voardingbäufern für Stadt und Land. Herrjdaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 — — 
j ‚im 


Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elielt, 147 21. Str. Friich eingewanderte fogleich 
untergebradt. Stellen frei. l3inlij 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Ein erfter Klaſſe Brodbäcker ſucht Stelle 
als Vormann. Gute Referenzen. Qu erfragen im 
News Depot, 82 North Ave. dfrſa 


Geſucht: Ein 15iähriger Junge ſucht Stelle um ein 
Handwerk zu erlernen. Chriſtian Schwarz, 186 New⸗ 
berry Ave. 


Geſucht: Ein erfahrener deutſcher Butcher ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen Beſchäftigung. Adr. 
M. O., 704 Adams Ave., Parkſide. 

Geſucht: Ein derfektet Wurſtmacher ſucht Stellung, 
hier oder auswärtd. Veite Referenzen. 8. 27, Ubends 
poſt. —fa 

Gejuht: Ein erfter Klaffe deuticher Koch fucht Stel: 
fung. Briefe erbeten unter: E, 72, Ubendpoi. mode 

Geſucht: Ein älterer Hotel: und Reftaurant-YButcher 
und Yundhmann juht Stelle. 4743 Laflin Str., 
Meyer. dimido 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gebildete junge Dame, des Deutſchen, 
Engliſchen und Franzöſiſchen mächtig, wünſcht Stelle 
in Office. oder Stote. Offerten unter: E. 67, Abend⸗ 
poſt. —ja 
en EEE. ..; 

Geſucht: Ein ſtarkes deutſches Mädchen ſucht eine 
Stellung für Hausarbeit. Ro0 MMay Str. 

Geſucht: Kräftiges Mädchen, in Küchen- und Haus: 
arbeit erfahren, ſucht Stellung. 54 Mobawf Str. 


Geſucht: Eine junge Frau mit kleinem Kinde fucht 
Tas als Gausbälterin; ficht mehr auf gutes Keim 
als Lohn. Nahzufragen 156 Ganalport ve,, 
binten. doft 

Geſucht; Eine deutſche Frau ſucht Wäſche in's 
Haus. 2847 Union Uve,, binten. 


Gefuht: Ein gebilvetes deutfhes Mädchen wünſcht 
Stelle in feinem Hauje bei Kindern. Näheres 4357 
Saflin Str, hinten, oben. 
ee en WELL. u 

Gejuht: Leichte Hausarbei t ein l6jähriges 
deutjiches Mädchen. 373 en top Üloor. 
Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 

Nur $75 haar * a 
Geld haben. 
Hinterhaus. 


J verfaufen: Uprigbt-Wiano ichr billig. Rehme 
auch Orgel in Taujc. a & 


or 


6fe,Im,ddj 


für ein fchöneg Upright:Piano; muß 
Nahzufragen 8 3, ‚Indiana eh 


Unterricht, 
Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Englijher Unterricht (auch Da in Kleinklaflen, 
eründlih, jchnell, ebenjo Sudballn "Rechnen u. |. 
w.; Tags und Abends. Anmeldungen zu neuen 
Kiaffen jest erbeten. Prof George Ienfien, PBeinzie 

pal, geprüfter Lehrer, jährige biefige Erfahrung. | 
Bandelsjchule. 844 Milwaukee Une, Ede Dırifion. 
Mäpige Preije. 16no,didofabio 


Gründlicher Piano⸗ und Pislin-Unterridt in Aus: 
taujch für leider oder. Verkauf De Ba 
89, Abendpoſt. fbares. Offerten 


> Interie im Grahfäg Tr Baczı an-og 
6 Stunden wörgeneihR ı® u mg ns 


führung, Topewritiit u. j. w. nie. 
—— ————— in 
lege, N „Risaulse Une, Cd —& ve. Bes 
Bn>%.3 


e’rn# Herr 
f 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen untet dieſet KRubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Krankheitshalber, gut zahlender 
Groeery: Store, einihließlih drei Gdlotten, jehr bil: 
lie. 124 Burling Str, dirja 

Zu verkaufen: Ein gut gehendes Fleiſcher-Geſchäft 
(Meat Market) in beſter Lage in Late View ift wer 
48 bevorſtehender Abreiſe billig zu vertkaufen. Re: 

el de mögen unter PB 66 an die Abendpoſt 
n. dirja 





Zu verfaufen: Candy, Cigarren:, Tabat- u, Schul⸗ 
Store, Baar oder Abzahlung, billig. 98 N. Galis 
forıia Ave, 
= 2 ae Ace Min nn Eee 

Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant an der Nord⸗ 
weſtſeite. Keine Agenten. E. 94, Abendpoſt. 

Muß verkauft werden: 
Eines der bodentendſten und belannteſten Orocerys 
Geichäfte an Chicago Ave, mit voliftindigern ean- 
renlager und feiner Einrichtung, jineifell,s — te 
Geichäftslage der Nordjeite, Dichtbevölierte Na Be 
fcyaft, verlange nur 8725, theilwere aud) an > 
lihe Zahlungen. 207 €. Chicago Ave., nabe Wells. 
Be Beſte Gelegenheit für 
deutſche Leute. 

Mk fie nur 2425, theilweife monatliche Abzab— 
Ira, gutgelegenen Grocery-Store mit großem. x ger 
und feiner Einrihtung, losidlagen. Billig: Mie.de 
nit Wohnung, Baſement und Bırn. 23 Dayton 
Eır., nahe Senter Str. FR J — 
gu verfaufen: Ein Saloon. 188 North Ave. —fa 
ge Cine Büderei oder Grocery, 


Bu fzufen geſucht: I 


nicht über 8500. Worefle € 0, Abendpoſt. 
* — — 
Kleines Geſchäfts-Eigenthum, 


Zu taufen geſucht; K 
ſo Briefe erbeten: G. 60, 


paſfend für Meat Market. 
Abendpoſt. EIER ER 

Zu verfaufen: Meat Market, Ede. 490 State - 
Zu perfaufen: Eine gute Bäcker-Route mit Pferd 
und Wagen, billig. 11 22. Place. en 
zum fofortigen Verkauf: Ein feiner 
Selikateflene, Qädereis, Cigarrenz, Gonfectionerd- u. 
Milch-⸗Store. Neuer Vorrath, elegante Eintichrung 
Alles für nur $225, bil fürs Doppelte. Vertaufe 
auch auf Abzahlung. Miethe mit Wohnung, 815. 
49 Gentre Str., nahe Racine Ave. 


*8110 Saufen gutes Del 
Tabak-Geſchäft, billig, 
ſoſort zu verkaufen we 
und überzeugt Euch. 
561 Larrabee Str. rn ae Bu 
Zu verkaufen: Neu eingerichteter Saloon an Weit: 
feite, nahe neuer Hohbahn- Station. Nahzufragen 
552 Blue I land Xve. dir 
j Au verkaufen: Schubftore, gut für Schuhmacher. 393 
Sedowick Str. 

Zu verkaufen: Billig, Lunchroom und Reftaurent. 
979 Filth Ave. 17f, ĩw 
Bu verfaufen: Ein fleiner, netter Crodery- umd 
Toy:Store in einer guten Geihäftsitraße, Gigenthis 
mer ijt auch willnes, Chicagoer Grundeigenthum 
dafür zu nehmen. Nahzufragen No. 339 WW. 12. 
Etr. \ 5 ) 

Zu verkaufen: Grocery:Geichäft, Pferd und Wa- 
gen, billig. 63 W. 22. Str., R. Waak. Ar 


et. 


Gezwungen 


efifiteffene, Sigarrene, und 
werth 8250. Bin gezwungen, 
gen anderer Gejhäfte Koumt 
Billige Mietye mit Wohnung, 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
J Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei Herren. 
30 W. Indiana Str., 1. Flat. dfr 
Zu vermiethen: Reinliche Schlafſtellen, 75 Cenis 
per Woche. 135 Milwaukee Ave. fe, Im, ddj 


Zu vermieten: 4e und 6egimmer=Jlat3. 103 Hud— 
fon ve, didoſa 


Ein braves Ehepaar wünſcht ein kleines Mädchen 
in ſorgfältiger Pflege. 2880 Shields Ave., unten. 

Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zimmer 
für eine oder zwei Perſonen. 594 Wells Etr., Top: 
Floor. 

Zu vermiethen: 6 ßimmer, mit allen Bequemlich— 
keiten. 818. 1415 Diverſey Ave. 

Zu vermiethen: Vier Zimmer an eine Wittwe, Um— 
ſtandshalber billig. Mrs. Hespe, 160 Elybourn Uve., 
Morgens bis 10 Uhr. 

Zu 
mit 
Str. 


Zimmer 
Wells 


21fblw 


Einzelne und doppelte 


vermiethen: 
130 32 Ohio, Ecke 


oder ohne Board. 


Zu miethen und Board geſucht. 

* 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen geſucht: Ein Stall für ein Pferd und 
Wagen; auch ein möblirtes Zimmer. Offerten P 
67, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht; Store mit Wohnung und Barn. 
Miethe: 815. Adreſſe: T. 75, Abendpoſt. doſa 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Muß verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Eigenthü— 
mer todt. 57 RN. Parulina Str. 

Zu verlaufen: 2 Erpreßivagen. 572 RN. Halitod 
Str. dfria 

Zu verkaufen: Die Auswahl von 20, alle Sorten 
von beiten ArbeitSpjerden, wegen Mangels an Arbeit, 
Nahzufragen im yutter-Store 707 N. Lincoln Str., 
nahe Milwaufee QUve. dirja 


Zu verfaufen: Vollblütige Ulmer Doode. ‚329 
N. Franklin Str., hinten. midofr 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünſcht, werde 
ich Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für Die Salite 
des Preiſes möbliren, als Euch irgend jonitivo be= 
rechnet würde; oder wenn Ihr ein großes Haus aus— 
ſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir ge— 
kommen zu ſein. Ich habe Upright-Pianos und Cr: 
geln, die ich zu weniger, als zum halben Preiſe ver— 
faufen will. Schneidet dies gefälligſtt aus und geht 
nah 197 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bio 

Zu verkaufen: Zu verkaufen: Neues Yoldingbett, 
Tiiche, Stühle, gebrauchte Kommode, Bett, Waſchge- 
fehirr, guter Heize und Kücenofen. 195 Blackhhawk 
Str. doſa 

Seht: Elegante Schlafzimmer-Eiĩnrichtung 
Spring 812, feiner neuer Heizofen 87.50, wun— 
derſchoͤnes Parlor-Set, Brüſſeler Teppiche. 106 
Weſt Adams Str. fe621,2,23 


pn 





mit 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Partner verlangt: Dame als Geſchäftstheilhaberin 
in gut gehendem Candywaaren-Geſchäft, verbunden 
mit Soda Fountain und Cigarren-Laden, in einem 
der beſten Theater-Gebäude im Mittelpunkt der 
Stadt; muß alleinſtehend und ohne Kinder ſein, 
um ihre Zeit dem Geſchäft ausſchließlich zuzuwenden. 
Briefe mit Angabe der nothwendigen Einzelheiten 
werden prompt beantwortet unter: E 52, Abendpoit. 
dirja 


Sefuht: Bartner mit $300, Eonjum:Artifel, obne 
Konkurrenz. Zu erfragen 74 Elybourn Wve., zwischen 
l und 2 Uhr. 


Junger Gefhäftgmann mit $400 erfpartem Geld 
münjht mit einem ehrlichen Mann einen guten Sa— 
= zu faufen, $375 nöthig. Adreſſe E 64, Abend— 
poſt. 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr HSatbamay & © o., leitenve Epectaliften 
in Männer:, Frauenz, geheimen, Haut:, Blut: und 
nervöfenstranfheiten. Coniultation frei. Medicinen ges 
liefert. 70DearbornStr. Stunden: 9 Morg. bis 9Ub. 
Sonntags 10 AUhr. Deutſch geſprochen. Leſet unſere 
otohe Anzeige in nächſteraus gabe der abdp. Wilddilij 


Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburts— 
helferin, ertheilt Rath und Hülfe in allen Frauen— 
krankheiten. 291 Wells Str. Office⸗Stunden: 2 
Uhr Nachmittag. 4ja2mdojadi 


Dr. Wild. Hoß, Naturarzt, behandelt fämmtliche 
Krankheiten mit beitem Grfolg nad dem Prinzip 
der medizins und operationslojen Naturheilfunde. 
Spredftunden: 9—1 Uhr Mittags 1318 Maionic Temez 
ple, 68 Uhr Rahm. 634 W. 21. Etr. Zfbjadidolın 


Gröffnung der Weft-Chicage Ent: 
bindungS - AUnftalt. 
Damen melde die Hebammen:Run erlernen 

und Wöhnerinnen aufwarten wollen. ” 
93 W. 12. Str. 12fblm 

Mrs. 3% Babel, Geburtshelterin, 

97 Eedgwid Str., nahe Divifion Str., ertheilt Rath 
und Hülfe in allen Frauenfranfheiten. 10fblm 


Srauentirantbeiten erjolgreih behandelt 
SSiährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Ede von Clark. Epregftunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2 20jnbio 

Geſchlechts-⸗, Haut-, Blut-, Nieren undünterleibss 
Krankheiten ſicher, ſchnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ghierd, 112 Wells Str., nabe Obio. 2linbie 


Hofpital für yrauentraniheiten, 
860 G. North Ave. Mit fiherem Erfolge, ohne Ope: 
ration werden alle fsrauen-Krankheiten, Unregelutäs 
Bigfeiten u. f. w. nad der neueſten Methode behanz 
delt. Sielm 


Mrs. 3. Babel, 
mid Str., nahe Divifion i 
Hülfe in allen Frauenkranfheiten. 1 
Belohnung für jeden Fall vonHauttrant⸗ 
heit, granulirten . idern, Ausſchlag und Hämort⸗ 
ehoiden, den Gollivers ermit:Galde 
nicht heilt. 506 die Echadtel. Ropp & Sons, » 
Randolph Str. 


Beburtöhelferin, 277 Sedgs 
Etr.,, ertheilt Rath und 
10fblm 


Berfhicdenes. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 GentS das Wort.) 


Shlüffelbund, ca. 8 Schlüffeln an 


Verloren: 357 Wallace 


Mallace Str. Bitte abzugeben Pittel, 
Str. 

tt — — 
Eingefangen: Bernhardiner Hund, mit Lizens ver⸗ 
a egen-Anferate und Autterloften abzuholen. 
1112 Lincoln oe. 
oprforen: Fin jhmwarzer Waflerfund, 1 Jahr alt. 
1101 Redzie Ave. 
_ Verloren: @elnbentel, Dienfeg,, Sinoin Ave. oder 


Eine! © ehuumg 8 


| 


“ereturen au fabrifpreifen. 


Grundeigenthum und Häuser. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stadstlotten $ bis $0 die Sot. 


Die Columbia Yunprovement Co, befist 
Ader des jehöniten Yandes in Zentral-Wis: 
bat an der Sreuzung der Chicago & No 
Eijendahn und des Wall River die neue 
Jumbia gegründet, um die Sradt jchnell zubauen 
und Dudurh den Werth unjeres umliegenden Xan- 
des zu erbüben. 

Banftellen nahe dem D’pot für $5, $i0 und $15, 
voller Warrantyg Deed und Abitract Ddireft von der 
Regierung. 

Keine Steuern bi3 1805. Cine Greurfion nah Eo: 
Inmbia und zurüd für alle Sotkiufer. Sprecht jofort 
por, damit Ihr dieje Lotten zu eriten |] 
tet, da Die Preife jchnell fteigen werden. 
die Stadt anftoßendes J nd zum $ 
vn — Sr — 
87.50 per Acker ahlung. O 
ſtag und S tag je 
Tag (Zonntag aus; 

Spredt vor wegen 


AB Adams&Co. " 13iblmdpj 
163 Nandolpn Str, Zimmer 2, Main Floor. 


& 


Clybou Miethe 8 
Ri u a, a ee ee 
Qelmont Ave, til. Framehaus, Storefront, 40) 
Belmont Ave, Lot 25 bei ee Eur 
Southport j J—— 280) 
Lotten in ) ubdiviſion, 5 Blocks 
weſtlich von oldt tt, von 8550 an auflvärts. 
$50 Anzahlung, 810 u 
votien in wiab Ridge 
ter, von SW) a 
Wenn Ihr Gru ( 
bertaufchen wollt, jo ſprecht 


diviſion, nahe Edgewa— 


um kaufen, verkaufen oder 
bei mir dor. 1275, bio 


S. Mayer. 


ee har F 
Zu verkaufen: Irgend Jemand, der mit einer klei 


nen Anzahlung uͤnd tlichen 
ein Grundei 


Ratenabtragun 
Wohnhaus au 
Roſehill oder 

wende ſich 
Aialmſdido 


ohne 
siwood, 
en gedenkt 


au 


. zu 
wegen bejonderer Bargains 


u, 


EWR Hunde, 
300 Elybourn Ave, 152 €. Norih üve., Brands Blod 
Grundeigentbum und Verſicherung. 
Zu verkaufen: 
Lots auf der 
annehmbarem 


zwei 
zu 


leine 


mit 
Lage, 
ngen; 
poſt. 
gegen Chi 
olz-Land in 
en, und 5 


ufen oder zu vertaufchen 
thum: 600 Ade N 
conjin, m ; 
kultivirt. Adreſſe 


Acker 
— 


klr- 
il: 


‚ nm 


Zu verkaufen: : 
ftert, Nordfeite, na! 
$2400. Bargain. 


Zu verfaufen: 2itöd. 2 
Clybourn Ave. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verlei 
auf Möbel, Pianos, Pferde, — ſ. w. 
leine Anleiben 
von $20 bis 8100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Viöbel nicht weg, wenn tolr 
die Unleihe machen, iondern laſſen die ſelben in Ihrem 
Beſitz 


Wir daben, das 
srößte — Geſchäft 
er Stadt. 


in 
Alle auten ehrlichen Deuti 
Ahr Geld borgen wollt. 
ortheil finden, bei mi 
derwärt3 bingeht. Die 
Behandlung zugeficher:. 


hen fommt zw uns, wenn 
erdet e3 zu Eurem 
vorzujprechen, ehe Ihr ans 
ſicherſte und zuverläſſigſte 
8. 2. rend, 
18 La Eulle Str., Zimmer 1. 
b 
t 


brGeld zulei wünſcht 

Mi ‚ Bianos, Bie Wagen, 

ſſch en u.ſ.w., ſprecht vo der Of⸗ 
der Fidelity Moöortodaé o 

Geld geliehen in Peträgen von 825 bis $10,000, zu 

den nicdriaften Raten. Prompte®evienung, obneDef: 

fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigens 

tbum in Gurem Befig verbleibt. 


Gidelity Mortgage Ssan Ge, 
Ancorporirt. 


4 Wafbinaton Str. erfter Flur 
swiichen Glarf und Dearborn, 


oder: 31 8. Etr., Englewood. 


t 
en 
ve, 
rin 
eXoanG,, 


l4apl} 


Deutſche Geſchäftsleute, 


t ſind, wollen fich vertrau⸗ 
1039 Ras— 
ichleiten 


und 
und 


Unannehmlichkeiten. 
Feinſte 


welche in Geldverlege 
ensvollſt wenden an 
ooe Str., Lake Vie 
Verhältniſſe werden ſofort i 
geordnet Kein A u noch 
Verſchwiegenheit Edrenſache und garantirt. 
Empfehlungen. 
Grundeigenthums 
Verſicherung, No t. 
ington Str, ‚Zimmer 0—2l. 


Vermiethungen, Feuer— 
tes 016GE. Waſh 
17fe, Im, ſdd 


Anleihen, 
+ 


Weit Chicago Soan Company— 

Warum nah der Süpjeite gehen, wenn Sie G:d 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madijom Str, N.:W 
Ede Haljted Str., ebenjo billig und auf ic 
Bedingungen erhalten Lönnen? Die Weit Chicago Yoan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, Die Sie 
winjchen, groß oder Mein, auf Haushaltungs:Möbes, 
Nianos, Pierde, Wagen, Earringes, Lagerhausicpeine, 
MWaaren, oder, irgend eine andere Sicherhbeit. 
Ehicago Loan Eompany, Zimmer 201 85-187 W. 
Madiſon Str., N.W.-Ecke Halſted Str. Ndu 


BorgtGeld 
confidentiell von der U. 9. 
€ o., in Beträgen von $10 bi$ $10,000. 
Dffics: Merbants Building, 
Eingang 153 Waſhington Sir 


2ginlj 


G Tillman o 

Real EftateundYebensverfiberung. 
Geld zu verleihen im beliebigen Summen, 

234 State Str, 1. vlur. 


Kauf—⸗ und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents dus Work.) 
gQanger Kredit. 5 

3u weniger als Baarpreifen. 
— t ſo billig kaufen? 
oder ein An⸗ 


Könnt Ihr irgendwo in der Si 
Ein Anzug und ein Kuabenanzug, 
ug und ein Damenmantel a0 

— fürgl.o per Woche. 2 
Zwei Paar Gardinen für Curen Varlor für 25e 

per Woche, und die Preije Feiner mie Baarpreiſe. 

—— ———— S 
MR. Auul, 102 Wafhington Str., 
16fb, im 3 3 ade dem Kerald- Gebäude. 

Tapeten! 
Der billigite Platin der tt 

ift bei Remiens, 115 N. Clark Sit. 

Gudh die neuen Probenbücher — er 
Zu taufen gejüht: Gebrauchte BPferdebaare. 15 

N. Halftev Str. 

Zu verkaufen: \ 

material. Näheres 100 v 


Tapeten! 

Stadt für gute Tapeten 

Tapezirer bolt 
2fblm 


Große Eigbor, Barcounter und Bau: 
a Sulle Str., Zimmer 81. 
22iblw 


Pargain: Counter B, Heizofen, 
2 Tape. 108 Weit Adams feb21,2,23 
Alte und neue Saloon, Store: und Dffice-Gins 
rihtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Sadentijche, 
Ehelving und Grocery-2ins, Cisihränfe 2) €. 
Nortb Ave. Union Store Wirture Co. 2agli 
990 Taufer r iah⸗Arm⸗-Nähmaſchde mit 

20 kaufen gute, neue „Hiah⸗Arm“⸗Rã i 
cast Etubladen; fünfdabre Garantie. Domeitic $25, 
New Home $25, Einger $10, Wheeler & Wiljon $19, 
Eloridge $15, MWbite $15. Domeftic Dffice, 216 S. 
Halfted Str. Abends offen. bio 


Showcaſe 85, 


Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geheimpoligei-ägens 
tur, 98 und 95 5. Woe., Gde Wajhington Str.,Zims 
mer 9, bringt irgend etwas in Grfabrung auf privas 
tem Wege, 3. 2. jucht Verihmundene, Gatten, Gatz 
tinnen oder Verlobte. Alle unglüdligen Gheitands: 
jälle unterjucht und Beweiſe geſammelt. Auch alle 
yälle von Dieoftahl, Räuberei und Schwindelei unters 
juht und die Echuldigen zur Rechenftaft gezogen. 
Mollen Sie irgendivo Erbihafts-Anjprüce geltend 
machen, fo werden wir Jhnen zu Ihrem Rechte ver: 
helfen. Irgend ein Samilienmitglied wenn auber 
Sauje, Wird überwacht unD über deſſen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Werlegenheiten fommen Sie zu ung,und 
wir ierden die richtigen Schritte für Sie thun. Zreisr 
Rath im Rechtsiahen wird ertheilt. Wir find Die 
einzige deutiche Nolizei-Agentur im Ehicage Auch 
Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags, Yayli 


AUlezanderö 





Shule für Zuihneiden und Kleider 
machen von Zzrau Diga Goldzieh 
59 NR. Klar! Str 
Ehemalige Leiterin der berühniteften Schnittzeichens 
Yule in Wien. Damen, welche ihren Geihmad aus: 
bilden und fich franzöfiihen „CHic“ aneignen wohen, 
bringen fi ıhre Etoffe mit in die Echule umD fertt: 
gen fih dort ihre Toiletten an. fyrauen, wel 
ibre Kleider im Hauje berftellen wollen, erhalten Dies 
jelben augeichnitten und ausprobirt, mwa3 eine groBe 
Eriparmiß if. Echülerinnen können täglich eintreten. 
1nobw 
ae 
Löhne, Noten, Rentbills und fehlehte Schulden aller 
Art Tollettirt. Keine Zahlung obne Erfolg. Som. 
Kreppes, Countp-Gonftabler, 76 5. Ane., Zimmer 8. 
Offen bi 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittaos Di 
10 Uhr. NICHT. I 
ZohnM. Bredt& CE o., das befannte deutjche 
umelier-Geihäft, im Columbus:Gedäude, 103 State 
tr., 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 


Diamanten: verfauft Uhren und Juwelen 
au Abjhlagszahblung und madt alle R :s 


ulden! Shulden! hulden! 


S l 
Allerlei ſchlechte Schulden ſofort kollettitt. 
eine Zablung obne Erfolg 
Konftabler immer an Hand. 

Beoplea Eollection Agency, 
92—94 Lasall Str. Zimmer 37. 
Deutich wird bier geiprochen. llinbio 


Sſch 


— 


Damen, 


welhe ihrer Niederkunft entgegenjeben, 
finden freundlides Heim. ; 


1256, 1m 
93 W. 12. Strake. 


Plüih-Cloat3 werden gereinigt, gefteamt, gefüttert 


und modernifirt. 212 &. Halfte Str. 19jepb 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damens 
Sriejur und Perrüdenmager. 384 North Ave. 19jalj 
Urbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt. 212 
Nilman!r As Chim Eonmtrgt Hart 


23,000 | 


3500 | 


fo, 4 | 
diia | 


ficher | 


Weit 


Baldwin Loan 


| 
| 
| 


19jel6m | 


pr der Geſchichte des deutſch⸗ 


amerikaniſchen Zeitungsweſens ſteht 
der ſchnelle und durchſchlagende Er⸗ 
folg der 


Abendpoſt 


! 


ohne Beifpiel da. Am 2. September 1889 
begründet, hat diefelbe heute eine tägliche 


400 | 


Die Gefchäftsleitung erbietet fih allen Ans 
jeigefunden gegenüber, »iefe Angaben zu 
| beweifen und legt nicht nur ein für den Zwed 
‚ eigens hergeitelltes Circulationsbuch, fondern 
' alle 


Jelchällshücher, 


wuıx 


| einfchließlich des Banfbuches, vor, Keine 
andere deutjhe Seitung Chicagos reicht an 
diefe Hiffer auch nur annähernd heran, Das 
sroße Publicum weiß das andy fehr genau, 
denn es bringt der Abendpoft allein doppelt 
fo viele 


‚kleine Anzeigen, 


I 


| wie allen anderen deutfchen Blättern Chir 
cagos zufammen. 

Wer nah den Gründen diefes auferors 
dentlichen Erfolges forfcht, wird fehr bald 
entdecken, daß der Preis Feineswegs die 
Hauptrolle fpielt. Ein fchlechtes Blatt if 
auch für einen Cent noch zu theuer und wird 
| tbatfächlih nicht gelejen, wie gar mancher 
| Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen 
| Erfchrungen heraus bejeugen Ffönnte, — 
wenn er wollte. Die Abendpoft hat aber 
von allem Anfang an in Bezug auf 


halt 


hinter Feiner deutfchen Zeitung in den Der. 
Staaten zurüdgeftanden. Sie hat nicht blos 
aus einer möglichjt grogen Mienge bedrudten 
| Papiers beftehen urıd recht viel fogenannten 
| Kefeftoff liefern wollen, fondern fie hat alle 
| Neuigfeiten forafältig gejichtet, die Spreu 
was der 








| vom Weizen gejondert und alles, 
| Mittheilung überhaupt werth war, in fnaps 
| per, faßliher und gediegener Form mitger 
| theilt. So Fonntern die Kefer fich auf dem 
| Saufenden erhalten und brauchten fich nicht 
| mit literarifhem Ballaft zu  befchweren, 
| Die Beiprechungen, weldye die Abendpoft den 
Taaesvorgängen widmet, find von vorn» 
herein durch ihre 


Sachlichkeil 


| aufgefalen. Sie fuchen den £efer nicht im 
| Interefe von Parteien oder Perfonen zu 





Slinlm | täufchen und find nicht im Tone der Unfehl« 
nern 


| barfeit gefchrieben. Andersdenfende werden 
nicht ohne Weiteres als Dummföpfe oder 
Derbreher behandelt. Dur die Heberlie 
| ferung geheiligte Unfhauungen werden nicht 
| verfpottet, aber auf der anderen Seite wer 
den auch alle faden Schmeicheleien vermie⸗ 
den. Es fann felbftverftändlih nicht Jeder 
mann mit Allem übereinftimmen, was die 
Abendpoft vertritt, doch braucht fih Niemand 
' durch die ehrliche Meinungsäußerung des 
| Blattes verlegt zu fühlen. Deswegen if 
| dasielbe 


in allen Rreiſen 





| gleihmäßiig beliebt. 

| einer beitimmten Klafje der Bevölkerung ges 

| lefen, fondern von den Wohlhabenden fo gut 

| wie von den Unbemittelten, von Republis 

| Fanern fo gut wie von Demofraten, von kirch⸗ 
lich Geſinnten ſo gut wie von Freidenkern. 

Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem 
deutſchen Hauſe fehlt, ein wichtiges 


indeglied 


| für das Deutihthum Chicagos, und da fie 
niemals auf ihren ‚Einfluß‘ pocht oder über 
die Stimmen ihrer £efer verfügen zu fönnem 
| behauptet, fo ijt fie jtets in der Lage, 


deuliche Inlerelfen 


wirffam verfechten zu Fönnen. 

Die technifchen Einrichtungen der Abends 
| paft find fo vorzüglich, daf fie fih den beften 
engliſchen Neuigfeitsblättern an die Seite 

ftellen fann. Auf eigenem Draht werden 
| die Depefchen unmittelbar in die Redactionge 
| ftube gefandt, durh Setzmafchinen wird viel 
| Seit gefpart und die Schnellpreffen habem 
eine bedeutende Seiftunasfäbigfeit. Als Bes 
triebsfraft dient durchweg die Eleftricität, 
Die Abendpoft fteht, mit einem Worte, auf 
| der Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zux 
| Genüge erflärt wird. Es ift felbitverftänds 
| ich, daß fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
| fondern aud in Sufunft bemüht fein wird, 
| das Wohlwollen des Deutichthums von Chi 
eago zu verdienen. 


| 


Sefet die Sonntansbeilage der Adendpof, 


&s wird nicht von, 


ARE Te _ 





| Verkanfsflefen der 


Mordfeite, 


®. U. Peer, 28 Burling Ste. 
Frau Noja Basler, 211 Center Ste. 
Catl LSippmanu, 186 Eenter Str. 
Henth Heinemann, 249 Genter Stt. 
M. Herman, 161 N. Clark Str. 
Frau Annie Lindemann, 421 N. Clark Str. 
3. 9. Garber, 457 N. Clart Stte. 

©. Beer, 5005 N. Glarf ir. 

%..2. Haud, 637 3. Clark Str. 

Louis Voß, 70 Elybourn Ave. 

G. C. Putmaun, 249 CEl 

Joe W vi 

©. Gr 

Sohn 

Zanders Rewsſtore 

C. Kidd, 1 

Frau K. Mil 


8.3. 


5*. Weljon, 34 GC. I 
Daigger, 345 €, 
te, 349 E. Diviſion Str. 
Etr., 


785 N. Halſted Str. 
149 Illinois Str. 
rrabee Strt. 

Larrabee Str. 
9, 491 Narrabe Str, 
77 Larrabee Etr. 

602 Larrabee Str. 


rrabee Str. 


Ede N. Pt} pe 


Keenuion, ZIIN. Martet She 


.Schroeder K Co., 316 N. Marlet Eier 
Granf Kchler, HIN. Market Str, 
H. Schimpfti, 282 E. North Ave, 
E. 9. Bender, 322 €. North Ade. 
a. Zichn, 389 E. North Ave. 
F. M. Dittus, 32 Sodgwid Str 
3. Stein, 294 Erdawid Str. 
Fran Etrumpf, 361 Sedgmwid Str. 
WW. F. Meisler, 537 Scedawid Etr. 
9. M. Bornorw, 137 Exheffield Une 
Frau Ferian, 9O Wells Etr. 
Sohn Bed, 141 Wells Eir. 
E. Wocking, 190 Well! Str. 
Frau Janſon, 276 Wells Str. 
W. A. Bujſhnell, 
8. DV. Eurrie, 306 | 
Frau Gieſe, 344 

. Bil 39 U 


‚925 3 
bull. 545 Weils 
EB. Eve, 7 Wels € 


Nordweſtſeite. 


Veterſon, 422 N. Aſhland Ave. 
ede, 412 N. Aſhland Ave. 
nnejield, 4: . Mibland Ave, 
Lewiton, Auguſta Str. 
Albert, I W. Chicago Ask 
3. Chicago Ave. 
5. Chicago Are. 
418 W. Chicago Ave. 
44 W. TDivijion Ge 
, Divifion Etr. 
EU. Divifion Ste 
4 W. Dipifion Str. 
Y, Divijion Str. 
W. Diviſion Str. 
W. JIndiana Ste. 
Indiana Etr, 
fat, 43 Indiana Str. 
Bictor Lurıdguif JR, Andiana Er, 
5. ©. Brower, 455 W. Indiana Str. 
B. Anderion, 609 W. Indiana Str. 
Henry 
B. J 


St 
‚ 165 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Milwantee Uve, 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave. 
M. RN. Ackermann, 364 Milwaukee Abe. 


E Sohn, 148 Milwaukee Are. 


Eeveringbaus & Beilfuh, 448 Milmaufee Une 


BHil. E. Levy, 499 Miltwaufee Une. 
8. Ellis, 521 Miliwaufce LIve. 

N. Linber, 893 Milwaufee Ave, 

©. Kemper, 1019 Milwaunlee Ave. 
Giuilia Strucke, 1050 Milwaukee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwautee Ave. 
Frau L. Andre, 1184 Milwaukee Ade. 
9. Aafob!, 1563 Mihwaafce Ave. 

D. Dorald, 1584 Miltwaulee Wo, 
%. Can, 39 Noble Er. 

C. Echaper, 765 W. North pe. 

G. Sanjon, 759 W. Nort) Ave. 
Thomas Gilfeepie, 228 Sangamon Ets, 
C. Glibnann, 626 N. Paulina Stt. 


Sudjeite. 


J. Van Derſlice, 91 E. Adams Ste. 
O. Hojfmann, 2040 Archer Ave. 
— Jaeceger, 2143 Archer Ave. 
U. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ave. 
News Store, 2738 Cottage Grove Ave. 
ayle, 3700 Cottage Grove Ave. 
Store, 3700 Cottage Grobe Abe. 
t E. Cable, 414 Dearborn Str. 
s, 104 E. Harriſon Ste, 
2517 ©. Halited Er. 
M. Meiftner, 3113 S. Halfted Ste, 
3240 ©. Halfted Str. 
. Son, 343 S. Halitid Str. 
3519 S. Salited Str, 
dt, 3037 ©. Halited Etr, 
nftod, 3045 S. Halited Ste, 
tab, 2628 S. Park Ave. 
.Monrow, 480 S. State Str. 
Ftau Frankſen, 1714 S. State Ste. 
„A. Caſhin, 1730 S. State Str. 
3130 S. State Str. 
206 S. StateStr. 
S. StateStr. 
‚3450 State Str. 
eyder, 3002 ©. Etate Ste. 
Pilngradt, 4754 Union Ave. 
Fiuminger, 2254 Wentworth Use 
2403 Wentworth ve. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
W. Wagner, 3933 Wentworth Ave. 
G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Ade 
W. Kino, 116 €. 18. Str. 
— Zund, 107 E. 20. Str. 


s*ũd weſtſeĩte. 


- 8. WYuller, 39 Blue Island Ave. 
. Batterjon, 62 Blue Island Xpe. 
- Ghregreny, 76 Blue YSland Avbe. 
. Eipwager, 173 Blue ZEland Ave. 
2. Harris, 198 Blue Island Ave. 
au Manuth, 210 Blue Island Ave. 
riſt. Start, 300 Blue Island Ave. 
kt, 533 Blue Island Ave. 
Ganalport Ude. 
port pe. 


Mech 


1w3 Etore, 65 GCanalpert Une 


‚ 29 Ganalport Ape. 
u‘. Ebert, 10? Banalport Une, 
H. Reinhold, 303 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
sbyteria: 
‚12 S. Desplaines Etr. 


Halſted Er, 
. Halited Eier, 


— Roſenthal, 35 . Dalitd Sie 
3. Eenfind, 425 ©. Halited Str. 
_—— Nlorie, 569 ©. Halftev Str. 
Grau Nidels, 666 ©. Halfted Ste. 
Sohn Neumann, 706 Halſted Ste. 
Iſidor Swisky, 7760 ©. Haliten Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
166 W. Harriſon Ste, 
mſon, 845 Hinman Str. 
Frau E. €. Perry, 193 W. Lale Sieg 
Sohn Schnikier, IB W. Lale Str. 
— Healy, 481 W. Lake Str. 
G. F. Munger, 531 W. Lake Sto. 
Jenſon, 670 W. Lale Str. 
ſon, 758 W. Lake Ste. 
Lale Etr. 
W. Lake Str. 
en, 117 W. Mupdifon Sg! 
. 29 W. Madiion Str. 
iß W. Madifon Str. 


12 € 


S. Baulina Ste 


S. 


— Weſyarrts, 


- 


V. Randoirh Er. 

W. VanBuren Str. 

3., A3 W. VanBuren Sta 
VanvBuren Str. 

n, 301 ’ 

, 98 W. 


®. 12. Een 
’ 12. Etr. 

— Goldnet, 59 WM. 12. Er. 

3. Scfiahn, 151 M. 18, Etr. 

Kems Eiore, 14 MW. 18. Str. 

RB. S. Sacie, SAW. 21. Str, 

toiidaas, 872 W. 21. Stt. 


Waoner, 913 W. 21. Str. 


Safe Riew. 


UAus. Ahle, 815 Belmont 
Montus Lindfreus, 168 Lincoln Yg 
6. 3. Vearion, 217 Lincoin A, ’ 
©. 9. Moore, 442 Lincoln Ave, 

€. R. Day, 549 Lincoln Use, 

8. Wagner, 597 Sincoin Ave, 

€. Zimmer, 599 Lincoln Ave, 

8. ©. Lupdeiwig, 759 Lincoln ya 
M. Umbridh, 789 Lincoln Une, 

€. Neuhaus, 849 Lincoln Ave, 

®. Lindfraus, 921 Lincoln Aye, 

€. Hemer, 1039 Lincoln Ave. 

e. €. Erevhan, 1150 Lincoln Ude. 
Eams Tıeg, 1495 Wrighimsod ya 


—. 


legt nicht 
fondern aud 


Ave, 


* Die .‚Abendpoft” 
buf den Snhalt, 


Hojpital, Ede Congreß n, Werk 


nur 
auf 


Die äußere Ausftattung des Blattes 


groben Werth, 


» 


| 


Roman von B. Aiedel- Ahrens. 


(Fortſetzung.) 
„Was bedeutete das?“ dachte Graf 
Romano, als er bewegt den Heimweg 
antrat. Zweifellos war ſie aus Grün— 


den der Vernunft zu dem Entihluß | 
gelangt, ich felbjt überwindend, zum | 


Wohl der hren die vortheilhafte Ver— 
bindung zu wählen; aber er bereute fei- 
ne Handlungsweife nicht; denn aus 
ſolchem Opfer ihrerfeitö tonnte für-fie 
beide fein rechtes. Glüd erjtehen. 

Al Kamilla beim Eintritt in das 
Mohnzimmer den Fragenden Blid Leo- 
polds auf fich gerichtet jah, bevedte fie 
die Augen mit der Hand und jtüßte 
den Kopf jchmer auf Konftanzens 
' Schulter; aber er ehrte Doch ihren 


| merfung, welche ihm auf den Lippen 
| Tepmebte, zu unterdrüden, und er äu— 
Berte nur ungehalten: 

„Du begingfi eine große Unklugheit, 
ihon heute und in der Gemüthäperfaf- 


ift ein feiner Kopf und meines Eracd- 

| tens wahrhaftig nicht der Mann, fich 

| bon unperftändlichen Weiberlaunen 

| Teiten zu laffen; ich wette, Kamilla, Du 
haft durch diefen neuen underantmwort- 
(ichen Schritt alles verborben, was noch 
gut zu machen mar.“ 

„gap fie nur jet,” bat Konftanze, 
den Yım chend um dieSchmweiter Ie= 
gend, wie um fie vor dem rauhen Ein= 
dringen Leopolds zu ſchützen, „fie that 
es um unſertwillen und leidet namen— 
los.“ 

Leopold hat recht,“ ſagte Kamilla, 
ſich aufrichtend. „Graf Romano will 
mich nicht mehr, weil er fein getheiltes 

| Herz mag; ic) Tann e& ihm auch nicht 
| perbenten, daß er mich nun verfchmäht; 
| ich bin eben ein unnüges Gefchöpf auf 
| der Welt, eine Ueberflüffigkeit, die nur 
da ilt, Euch zur Lajt zu fallen.” 





| tommen, fondern einen Kollegen an fei= 


| 
| dem Vorgange natürlich nicht mwieder- 
I ner Statt fchicen, und folte er e3 nur 
| thun, Dir feinen peinlich gewordenen 
| Anblick zu erfparen. Was fangt Ahr 
| dann an, ohne den? Keine Mieihe, 
| Schulden, und nicht3 da, fie zu bezah- 
len! &3 ift großartig, großartig, was 
Ihr Frauen zu leilten vermögt, mo 
' es gilt Dummodeiten zu begehen!“ 
„Schmweige Doch nur jegt,“ bat Kon— 


ı ftanze verzweifelt, während Kamilla | 


ihn nachdenklich mit 
anſah. 

„Er hat recht, Stanzi; durch mich 
habt Ihr nun auch ihn verloren, unſere 


einzige Stütze. Ich tauge zu nichts, ich 


großen Augen 


bin überall im Wege; durch mich geht | 


Shr zu Grunde.“ Und wie von einer 
inneren Eingebung angeregt, verließ 
fie plößlich das Zimmer und ging nad 
ihrem eigenen Stübchen, wo fie aufräus 
mend und orbnend eine Stunde ver- 
blieb. Damit fertig, e& war nicht meit 
bon fieben, und die Dämmerung be- 
gann an diefem trüben Tage jchon zu 
finten, äußerte fie die Abficht, nach der 
Stadt zu gehen, um eine Stleinigfeit 
zu beforgen; Konftanze juchte fie Davon 
abzubringen, do Kamilla beharrte feit 
bei ihrem Beichluß. 

„Bitte, aß mich nur gehen; ich will 
hinaus und frifehe Luft jchöpfen, mir 
108, ala müfle ich erftiden hier ziwi- 
Ihen den vier Wänden.” 

Kamilla ging in den dunfelnden 


Molten droben, deren giaantische 
ı Schatten über die Erde hujchten, Die 
jich neigenden Kronen der Palmen, das 
| Rnarren der Xefte in den Mangobäus 
ı men, die, gebeugt vom Sturm, doch an 


ı nicht herausfam aus dem Serfer der 
ı qualerfüllten Brut. — 
Leopold und Konjtanze fahen der im 





i 
I 
i 


— — — — — — — 
— — — 


wie ſie, nach vorn gebeugt, gegen den 
Wind ankämpfte, nach, und plötlich er— 


faßte Konſtanze eine ſtechende, unbe- 


ſiegbare Angſt. 
„Hole ſie zurück, Leopold, mir ahnt 


keinen Fall all!ein gehen laſſen ſollen.“ 

„Aber ich bitte Dich, Konſtanze, ſie 
ſpürt das Bedürfniß, ſich auszuruhen, 
ich halte ja auch nie lange hier zwi— 
ſchen den vier Wänden aus; Kamilla 
iſt doch im Grunde ein viel zu vernünf— 
tiges Mädchen, um wegen ſo eines 


ſte Dummheit zu begehen.“ 


nen Worte verfehlten eine vorüberge— 
hende Wirkung nicht; dennoch ging 
Konſtanze, von einer wachſenden Angſt 
getrieben, immer mieder nach derPfor- 
nach nahenden leichten Schritten zu 
tauchende befannte Geftalt zu erfpähen. 

Doch e3 blieb ftil und feine Men- 
Thenfeele wurde fichtbar in der einfa= 
men, jturmerfüllten Nacht. Die Fin- 
jterniß verdichtete fich und fchien greif- 
bar zu werden wie eine Wand; und 
Konftanze jtredte in ihr vergebens die 
zw nad) ber verlorenen Schweiter 
aus, 


12, 


Kamilla ſchritt raſch den verlaffenen 
Palmenweg dahin; von Zeit zu Zeit 


ſenblättern nieder, ſie merkte es kaum, 


rings herum. Sie ‚dachte eigentlich 
nichts beftimmtes, die Gedanien ver- 


fie ertappte fich immerfort bei 

anderen Gegenftand, und nur 
fchwere, dumpfe Bemwußtfein von etwas 
furchtbarem, dem fie entrinnen wollte 
und mußte, laftete mit erdrücdender®e- 
walt auf ihrer irrenden Geele. Einige 
Male tauchten auch, unbeftimmt, mie 
vom Nebel verhüllt, lichtere Bilder auf 
und bittende Stimmen wurden im $n= 
nern laut: „Sch bin jo jung — e3 gibt 


einem 


' Schmerz genug, um die verlehende Bes | 


jung mit dem ©rafen zu |predhen. Gr | 





„Steht die Sache fo, wird er nad) | 


ı Richtung nad) dem GStrande ein, 


Abend hinaus; hier draußen war alles | fi 
| Unruhe, Bermegung — Sturmgebraus, 
| jie athmete, jtill jtehend, auf; das war 
ein Wehen, Raufchen und Saufen, die | 





| den Boden aefeifelt, jeufzten und ächz- | 
‚ten wie das arme Menfchenherz, das | 


| Dämmerlicht verfchiwindendgn Geitalt, | 
| 108 glitt das dunfle Boot darüber hin: 





etwas jchredliches! Wir hätten fie auf | 
| Öurgeln, — borbei. 


arokjchnauzigen Lieutenants eine ern= | . 
| jaucht der Körper des Mädchens, ge- 


Die mit voller Zuperficht gefproche- | 





ı Schiff 
| gung, und am folgenden Morgen brin- 
gen die Zeitungen unter anderm die | 
| furze Notiz: 
hören, oder die aus dem Dunkel auf- | 


te, um in den heulenden Sturm hinein | 


ſchwammen ſchemenhaft in einander, | 


das ı 


fo viele FFreuben, die ich faum dem Na- 
men nad) gelfannt; Mama, Konftanze, 
Leopold,“ und dazmilchen fah fie ihr 
Heine Zimmer. Doch Furien gleich 
richteten fich von neuem die bunilen, 
drohenden Bilder auf, Finfternig la— 


ı gerte jich über alles und aus ihr erftand 


wieder unabweisbar die eine Nothmwen- 


| digfeit: fterben. 
Sebt lag die erleuchtete, vonMtenfchen | 


e3 


belebte Stadt vor ihr, — fie jah 


iie ein Traumbild aus der Yyerne, — | 
zu denen fie, einer Auggeftoheren glei, 
| nicht mehr gehörte; und, wie imTraum, 
| immer nur getrieben bon beim 


einen, 
inneren: Du mußt! trat fie in ein Klei- 
nes, ruhig Damenteftaurant und ließ 


| fich Tinte, Feder und Papier geben. 
Gilig flog dann die Hand über ben | 


Bogen und es entitanden folgende 


Zeilen: 


| ‚Meine Mama, Konftanze, Leopolb! 


Nach dem, was ich feit geitern Durch> 
febt habe, ift eg mir unmögli), länger 
bei Euch zu bleiben. Die Gemwißheit, 
eine Lalt zu fein, Euch alles, worauf 
hr hofftet, zerftört zu’ haben, drüdt 


| mich zu Boden. 


Aber jo gedankenlos, mie Ihr im 
eriten Augenblicde glauben werdet, gebe 
ich nicht aus der Welt, mein Plan ift 
reiflich überlegt; um die Koften für 
mein Begräbniß zu fparen, jterbe ich 
draußen auf offener See, und Das 


barmberzige Meer wird mich fanft hin= | 


austragen in das meite fchone Grab 
des blauen Dgeang. in dem braunen 
Kajten auf der Kommode habe ich alle 


meine fleinen Koftbarfeiten zurecht= | 
gelegt, die goldene Uhr von Papa, das | 
Armband und bie übrigen Schmud- | perän eines befreundeten Staates be— 
gegenjtände; wenn alles das bertaufl | jeipigenbe Schriften verbreitet, und e3 
wird, jo bringt der Erlös jchon einen | 


Theil der fälligen Miethe. Und bin ich 
nicht verlaffen, jondern nad) mie vor zu 
Mama kommen; grüßt ihn von mir, 
und ich gebächte feiner in Liebe. 
fo am beiten, für mich gibt es 


wird mir verzeihen, wenn ich ungerus 
fen vor ihm erfcheine; denn Du, Kon 


de mehr vergeben, als jelbjt das eigene 


Herz vergibt. Lebt wohl, meine liebe | 


Mama, Konftanze, Leopold! Ich Tegne 

Euer Andenten und meine Gedanfen 

find bei Euch bis zur legten Minute. 
Kamilla.“ 


Sie Ichloß den Brief, forderte eine 
Marke, bezahlte und verließ den be— 
haglichen, Lichterfüllten Raum, um 
draußen das Schreiben in einen Ka— 
ften zu werfen. 

Auch das war gefchehen — Kamilla 
hatte mit dem Leben abgefchloffen, — 
jeßt fehlte nur noch der leite, fchwerfte 
Schritt; zu diefem Ziele jchlug fie, 
über den Largo de Paco gehend, Die 
zur 
Ferryſtation, wo die Dampfböte zwi— 
ſchen Rio und St. Domingo alle Vier— 
telſtunden eintreffen und abgehen; es 
hatte wieder zu regnen angefangen, 
die Menſchen haſteten unter den naſſen 
Schirmen an ihr vorüber und ſuchten 
eiligſt dem unwirthlichen Wetter zu 
entkommen. Kamilla löſte mit den 
letzten in ihrem Beſitz befindlichen Pfen— 
nigen eine Karte nach Praia Grande 
und beſtieg das flache Verdeck des Bo— 
tes, welches in der Kajüte geſchützte 
Sitzplätze bot. 

Ein ſchriller Pfiff ertönte, die we— 


nigen Fahrgäſte nahmen in dem matt— 
erleuchteten Raume Platz, das Schiff 


tieß ab; die Lichter am Ufer wurden 
allmählich bläſſer und bald umgab ſie 


auf der breiten Meeresbucht dichte Fin— 


ſterniß. 
Kamilla ſpürte das alles von neuem 


nur noch wie im Traum; unmiderfieh- | 


li) 30q e3 fie hinaus — hinab, alles 


übrige verfant in Schatten; fie verlieh | 
die Kajiite und trat an das niedrige | 


Railing im Momente al3 gerade aus 
dem mild zerflüfteten Gemölt derMond 
berborfah, e3 magisch mit goldenem 


mernden Wafler da unten ein geilter- 
haftes, bleiches Licht warf; fait laut: 


weg. Plöklic ertönt ein gellender 
Schrei, — dann das Nufichlagen eines 
Körpers im Mafler, hoch reden die 
fprudelnden Wellenarme fih empor 
und berjinten tpieder, ein braufendes 

Ein am Ausgang fihender Serr hat 
fie die Kajüte verlaffen jeden, er hört 


| den durchdringenden Schrei, das Auf- 
| Tchlagen im Wafjer und ftürzt hinaus; 
ı er fieht das entjeßliche, ruft um Hilfe 
ı und das Dampfboot wird aeitoppt. 


Dort, schon in einiger Entfernung, 
tragen von den Wellen, no einmal 
auf, dann ijt er verjchwunden. Alle 
Netiungsperfuche find umfonft; das 
jet fich von neuem in Beie- 


den 
geitern 


„Tragiſches Ereigniß. Mit 
Dampfboot „Maria“ fuhr 


ı Übend eine. gut gelleidete junge Dame || 


nad) St. Domingo; in der Mitte der 
Bat angefommen, verließ jie plößlich 
die Kajüte und ftürzte fich in’3 Meer; 
alle unternommenen Verfuche, die Be- 
dauernswerthe zu retten, fielen frucht- 
lo3 aus. Die Motive zu der verzieifel- 
ten Ihat find bis dahin völlig unbe— 
fannt.“ 

Früh am Morgen erhielt au Kon- 


POLEN N ı Tanze den an fie gerichteten Brief der 
fiel ein Iropfenichauer aus den Rie- | 


„Mbendpofts, &hicago, Do 





barmungsloſe Schtefat mir meinfind, 


ein blühendes, junerf: hoffnungsbolles 
Dafein! Und da Toll der gequälte 
Menich nicht Rehenichaft fordern von 


| der ungerechten Vorfehung und fragen: 


Warum, warum?! Nicht mal der 
Wunſch zu fterben mird einem erfüllt 
auf diefer fchredlichen Welt! — — 
Konſtanze ſchwieg; es kommen Mi— 
nuten, da auch der glaubensfreudigſte 
Menich bis in das tiefite Innere er- 
zittert und irre wird an der aerech- 
ten und liebevollen Weltordnung, — 


ı Minuten, da feibit dem flareren, doc) 
| immer irdijeh eng begrenzten Blid des 


armen Sterbliden die oft unbeareifli- 
hen Üege des ewigen, lichtvollen Ge: 


| Teßes im MWeltenall, das alle feine Ge— 


Ihöpfe in gleicher Weisheit und Har- 
monie umjchließt, dunkel und under- 
tändlich erfcheinen. 
(ertfegung folgt.) 
Majeitätspeleidigung im Muse 
‚ lande. 


Der „Köln. Ztg.“ wird aus Am— 


ſterdam unterm 30. Januar geſchrie— 


| ben: 


Geitern hat der hohe Rath im 


| Haag in der Methöfer’ichen Ungelegen- 


| beit da8 Urtheil geiprochen. 


Nie man 


| fiherinnern wird, hatte Der deutjche 
Anarchiſt Methöfer in feiner Wohnung 


in Arnheim eine beträchtliche Anzahl 


| Eremplare einer den deutfchen Kaijer 


| pfenden Schrift 


in der unfläthigiten Weife bejchint- 
aufbewahrt, welche 
dann bon zwei jeiner „Genoffen” an 
Die Bergleute jenjeit der Grenze ber: 
theilt wurden. Nach niederländtichemn 
Gefeß ift ftrafbar, wer über den Sou- 


handelte fich alfo um die Frage, ob 


i — 7 | Methöfer der Beihilfe an diefen Ver— 
todt, wird auch Graf Montfanto Eu fer 3 T die] 


gehen Shuldig war? Das Kreisgericht 


| in Arnheim urtheilte: die Hauptfchul- 
| digen (die zwei Genofjen) haben in 


| ftanze, fagteft mir doch einmal: er wür= | 








Schmejter; ihre Augen blieben unnas | 


Der, os türlich troden und fein Schrei entrang 
e3 war jo unheimlich dunkel in ihr und | 


fich der Bruft, — diejer Schlag war 
jelbjt für das jtarfe Herz zu viel; ſie 
brad) zufammen und laq requna?los, 
die Stirn im Staube und nur das 
dunpfe Bewußtfein, von jet an einen 
Schmerz tragen zu müffen, für den e3 
feinen Iroft und feine Erleichterung 
gab, legte fich bleiern auf ihre Seele. 
Als fie Später die Mutter allmählich 
auf das traurige Ereigniß vorberei- 
tete, äußerte Diefe nach) langem, mort= 
lojen Daliegen: 

„Anftatt mich alte, Franke Perfon 
vom Leben zu erlöjen, nimmt dad er- 


a ; 1 Deutfchland den deutjchen Kaifer be= 
Zürnt nicht, und glaubt mir, es iit | an " Pu, Manier De 


feinen | 
Plaß hier unten, id) bin zu viel; Gott | 


leidigt, ein Delitt, das im niederländi- 
ichen Strafaefeß gar nicht vorgejehen 
ilt, umfoweniger Die Beihilfe, und des- 
balb wurde Methöfer freigeſprochen. 
Die Staatsanwa 
jung ein, aber der Provinzialgericht!- 
bof hielt fich nicht einmal für zuftän- 
dig, wiewohl der Oberſtaatsanwalt 
nod; ausdrüdiich betonte, daß, wenn 
der Angeklagte in Elten, unmittelbar 
iiber der holländijchen Grenze, feine 
Ihat begangen hätte, er zweifelsohne 
nach niederländiſchem Geſetz ſtrafbar 
geweſen wäre, er alſo, da er thatſäch— 
in Arnhem gehandelt hat, doch un— 
möglich ſtraflos ausgehen könne. Wie— 
der legte der Staatsanwalt Berufung 
ein und geſtern hat ſich der oben ge— 
nannte höchſte Gerichtshof für die vom 
Generalſtaatsanwalt Patijn unter 
Hinweis auf die deutſche Wiſſenſchaft 
und Jurisprudenz vertretene Revi— 
ſion entſchieden. In den Urtheils— 
gründen erwog der hohe Rath, daß, 
wiewohl in den einleitenden Beſtim— 
mungen des Strafgeſetzbuches gegen 
jedes auf niederländiſchem Gebiete be— 
gangene Delikt Strafe angedroht wird, 
ohne daß dabei von der Beihilfe mit 
ebenſo vielen Worten die Rede iſt, doch 
unmöglich Strafloſigkeit einer im In— 
Jande ſtattgehabten Beihilfe zu einem 
im Auslande begangenen Verbrechen 
in der Abſicht des Geſetzgebers gelegen 
haben könne, umſoweniger als an an— 
derer Stelle im Geſetzbuche ausdrück— 
lich beſtimmt iſt, daß Strafloſigkeit 
des Hauptthäters — wegen Geiſtes— 
törung z. B. — keine Strafloſigkeit 
der Mitſchuldigen zur Folge hat. So— 


mit iſt der Prozeß wieder an einen 


Provinzialgerichtshof verwieſen wor— 
den. Sollte letzterer die That wieder 
zwar für erwieſen, aber nicht für ftraf- 
bar halten, worauf natürlich wieder 
eine Reviſion eingeleitet würde, ſo 
kann ſich die Sache bis zu ihrer end— 
giltigen Erledigung noch recht erkleck— 


lich in die Länge ziehen. Indeſſen iſt 
der Anarchiſt Methöfer in einem Ge— 
h oldenem ſchäft in Arnhem angeſtellt, das unter 
Rande färbte und auf die weißſchim-⸗ 


anderm auch Verſicherungen gegen — 
Bombenattentate abſchließt. 


— — 


— Neue Orthographie. — Der kleine 
Hans war ſeit einer halben Stunde 
eifrig damit beſchäftigt, einen Brief an 


| feine Tante zu ſchreiben; am Ende 


deifelben wollte er diefer noch beite Ge- 
junddeit wünfchen. Er richtete feinen 
Kopf auf und frug: „Wie macht man 
eigentlich ein 9, Mama?" — „Ein H? 
zu welchem Zweck?“ — O, ich will doch 
Hundheit ſchreiben.“ 


— — 
Die Urſache 
chroniſcher Krankheiten wurde endlich 
entdeckt. Das Publitum nahm regels 


| mäßig Bfutreinigungsmittel und Fonnte 


nicht begreifen, weshalb durch diejelben 
feine vollftändige Heilung erzielt tourde. 
Dr. Shoop ging einen Schritt wei- 
ter md widmete feine Zeit dem fpeziellen 
Studium der Urjachen der fid) fo ftarf 
vermehrenden Khroniichen Krankheiten, 
Er fand, dai getviije Nerven vollftän- 
dige Kontrolle über den Magen, die 
Leber und Nieren und alle inneren Or— 


ı gane haben. Wenn dieje Nerven ge: 
ſchwächt ſind, ſo kann der Magen die Nah— 
rung nicht verdauen, die Leber wird träge 
und das ganze Körperſyſtem wird hinfäl⸗ 


lig, da den Verdarungs Organen dieNer⸗ 

venkraft ſehlt. Dr. Schoop's Wieder— 

herſteller iſt ein Magen-, Leber⸗ und 

Nieren Heilmittel, welches auf die Nerven, 

welche dieſe Organe kontrolliren, einwirkt. 

Dieſe Arznei iſt kein Nervine oder 

giftiges Nervenreizmitel, fondern dient 

zur Kräſtigung der Nerven und zur 

Hebung der Verdauungskräfle und heilt 

alle Magen- und Leberleiden durch die 

Entfernung der Urſachen. Ein Ver— 
ſuch wird Dich davon überzengen. 

In Apotheten oder franeo per Erpreß für $1.00, 

Der dentihe „Weq- 

beijer zur Gejundheit“, 

welger die Behandlung 

It Mefer Arznei genau 

beichreibt, nebjt Wroben, 

erden an irgend eine 

ER reife frei verfandt, 

2 lan fthreibe au 


‚O2 9, Racine, WR. 


— — 


nuerſtag, den 22. Februar 1894. 


ltſchaft legte Beru— 


| 


Reberleiden. 


Unsere verehrten Boreltern waren fehließlich 
doch nicht jo jehr aufdem „Holzmege,* als te 
die Leber dafiir verantwortlich nahen, wenn 
irgend etwas mit ihnen [08 war, denn die@r- 
fahrung bemeiit, dat das Guriren dort leicht 
it, wo eine gejunde Ihatigfeit ber Yeber bei: 
hleibt. Niemand muhte das beijer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kränterpillen, auberei: 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 


habcıı desheld eine längere erfolgreiche, mediz | 


cinijche Seichichte in der Heilung von Yeber: 
und Blutleiden, 
Beim erſten Auftreten von a der 
Argen und Daut,belegter Zunge, Kopf;hmer- 
zen, Mattigfeitsgerühl, Verſtopfung, bitterem 
Seihmad im Munde, Widermille gegen xleiich, 
Appetitloiigfeit oder irgend einem anderen 


als irgend etwas anderes. | 


! qeicht und aaraniiven wir tadelloſes Paſſen. 
| Set Zah: ee 
ed 


Es wird deutſch 


und franzöſiſch geſprochen. 
Frau John Reshoit, 299 Augufta Str. ſant: „Ad 
fie ınır 14 Zähne ıı den Bolton Tental Parlors aus— 
ziehen. Jahrelang fürgiete Ih mich vor der Operation 
; Sziehen iq Ihmerz'o3 


jtlihe Zahne al3 natürlihe ausfehend, ci 


ER 
ee 


Zeichen von Peberbeichwerden wird eine mur | = 


wenige Tage dauernde Behandlung mit Et. 
Bernard Pillen wie nit Zauberfraft wirken. 
Ter Appetit ftellt jicb wieder ei, die Haut 
flärt ich, die Schmerzen verſchwinden, dieLe— 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wieder gefund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 


weil deren Heilkräſte auf Ueberlegung und 


Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


EEE — 


HabenSie ſich 


erkültet? 


Wenn ja, iſt es klug, die Er— 


kältung zu vernachläſſigen? — 


Willen Sie, daß ein Huſten daraus 


entſtehen kann, wel-⸗ 
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leichten, aber that— 
ſächlich 
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Symplomen 


Einhalt zu gebieten 


durch den ſoforti— 


Il 


igjere Heilung 


& Tar. 
leinige abfolut 


für SHuften, 


Erfältungen und Alfettionen | 


Der Zunge, Welde 
ehwindiuht führen, 


— — 


Zu haben bei allen Aysihelern. 


Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt die Nerven, 
erhöhst die Musteiiraft und erfüllt die Adern mit 
reichem. geſundem Blut. Für die ſchwächliche Jugend 


ein Stärkungs-, für das Alter ein Lerjüngungs-Mittel. 
Berſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


Leſet Anweiſung. 
Allein echt zu haben in 


ARENDS DRUGSTOR 


VBolfommene_ — 


Manneskraft 


und wie man dieſelbe 
erhalten und 


) wieder erſangen 
RU taun. 


\ Ein außerordentliches 
Buch 


nur für Herren. 
Gin 
Probe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 
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Rem Dr. ERNST PFENNIG 
— Prattiſcher Zahnarzt, 
I 18 Ciybounrı: 
meinite Gebiffe,. t 
z ttericeiden. G ol? 
ven zu mäbıgen Preilen. 


es Zahynziehen. 


— 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der bejte, zuderlällisfie 
Zahnnrzt. 2 

‚ Nabe Tiviion © Ferne Zub 

nd aufwärts. Zähne ſchmerzlos gezogen. Zahne 
Matten. Gold: und Sriberriiilung zum halden Preis 
Ale Arbeiten garantir —Gountayß vjien. l5oij 


— 
L. MAMASSE. Obdtiler, 
Gebaude. 
Im porteur und yabrıfant von did 
Augengläſern und Brillen, 
ie en, Telescopen, 

Barometern, Zei uns —X 

1563 TAE OLD 


PTICA 
Eyım: —_I 


Goldene Driffen, Angengläfer und 
Ketten, Lorgnetten, bıwjdd2 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Srökte Auswahl. — Billigite Breiie. 


Deuticder 


Dr. H. EHRLICH, | 


Keine Schmerzen! Kein Gast! | 
Bir ziehen Zähne aus ohne Scämerzen und ohıe Bad. ı 


Abends bis 10 Uhr. | 


I mer 


824 Milnaukee Ava, 
| 


x MEDICAL 
INSTITUTE, 


38 458 
x MILWAUKZE AV,, 
CHICAO0, 
nädite Ihür zw 
Baers Halle. 
Seit ale gehimen. Hrontigeit, nerodjen und ges 
en Sranfheiten, fjowie deren folgen. 
e ter mıt größter Geichtelliä feit behane 
ride Garantie in jedem Dom uns über» 
e & 
dl, 
t Raten. 
eGeſchlechter. 
W. ndarzt ſtets anweſend. 


chließ! ich aller Medigin. 
Separate Empfangs- 
Deutſcher Arzt und 


den von 9 ihr Morgens bi8 8 Uhr 
onniags von 1) dı5 1 Uhr. bw 


MEDICAL 
DISPENSSRT, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüver Aurora Turn-Halle. 
Deutſche Specialiſten für ſchnelle und 
gründliche Heilnng aller geheimen, chro— 
niſchen, nervoſen, Haut- und Blatkrank— 
heiten der Männer und Frauen. gu} 
tur uR:0 ur 26 
ur Hy pro Monat. 
Medicht und Eleftricität eingerechnet. 
Spreditunden: Vor 9 bi 9 Uhr, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 
e 


fiel 


in allen geheimen. nervcesen, privaten und chroni« 
schen krankheilen heider Geschlechter bei den bie 


Kimten Sreyastftın des "Chicago Medical Instie 


? Gonlkliatien 


trtut ift die einige vom Staates Illinois 
it und garantirz eiue 


en 
—— 
vorgeri 


en Dusch fihleigten itte 
gang he— ie ne dn CGebrauch von 
Suediılber gt 
Frauen-Arankreıie 
kiden aufimmer fu 
o ofort diefe berühmten 
Ae conſultiren. Ein Brief 
viel Lid verhaͤten. 
uden von WUm“ Morgens bis 7.39 
von 102142. Es wird Deutſch 


ends 
prochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE. 
157 uud 159 


39 5. Blart Str,, 
Chicago, I!l 


ai Bripate,Chronifche 


— und — 

N ert ni 8 id 
Rervoſe SEeiden 
fomie alte Haute, Blut: und Gefdyledtstrant 
hei en und die ſchlunmen Folgen ugendliher Ante 
Aus ſchweiſungen. Nervenſchmäche, verlarene 
Skannecirart m. f. io. werden eriolgrend don den 
lang etablırten dveutichen Aerzte des Iliuois Medical 
Pispensurv behandelt und unter Garantie für tMe 
turırt, nrauenfranfheiten,. allgemene 

Gebärmmutterterden nıd alle Unregelmäßige 
fiten werden prompt und ohne Operation ımıt beitem 


Erſolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 


Arme Leute dann nur einen mäßigen Preis 


für Aryneien zum bezahlen. — Consultationen frei. 


| Wuswärtige werden brieflih bebande t. — Sprecdftune 


den: Yon 9 Uhr Diorgens bis 7 Unr Übends: Gonue 


| tagd von 10 618 12 Aodveife 


“Tribüne” | 


—-1803 | 


Illinois Medical Dispensary, 
163 S. Ciark Str., Chicago, IL 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


' gu beilen. 


Be Augen- und öhren⸗Arzk, 


heilt fiher alle Uugen: u. Ob: 
renleiden nach neuer ſchmerzlo⸗ 
— Künſtliche Augen und Giäſer verpißt. 
1108 Maſonie Temple, 


Soprechſtunden: 
642 Sincoln Ave., 


bis 9 Uhr Vormittags, 5 bı3 7 Uhr Abeunds. — Con⸗ 


 fultation frer. 


Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaffung ven 
Stäfern für olle Mänzel der Gehfrait. 


| bezüglid Eurer Auge. 


\ 


bardın | 


| Berlür, früber in 


— Uhr Nachm. 





Madison St, | 
J Ecke 5. Ave. | 





BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Cfüce. 


Wichtig für Männer! 


| Schmiiz’s Gebeim:- Mittel 
| Kuren alle Geihlechts:, Nerven: Bluts, Haute oder | 
| Hromf'e Krankheiten jeder Art jchnell, ficher, billig. 
| Männerichwäche, 
| näreı: Leiden u. |. w. werden durch den Gebraud un⸗ 
| ferer Mittel immer erfolgreich Eurint. 


Unvermögen. Bardiwurm, alle urte 
. „Spredt ber und 
tor oder jehreft Eure Adreife, und wir fenden Euch fred 
Ausfuuft über alle unjere Mittel. 

E. A. SCHMITZ, 


Siulj 2600 State Str.. Ecke 26. Str. 


Doctor THILO BRAUNS, 
New orf, jeit 1872 in Chicago, 
Arzt für alle jriichen, und alten ierigen Krank⸗ 
heittu der Männer, Frauen und K . Stunden: 10 
Sonntag 19-12 Düttegd, Siil: 
Iortheatergebäude, Zimmer 1906, Raudolph 
Er, nahe Tearborn Str. lidezino, mi,fa,3m 





Dr. J. KUEHN, 
ffruher Aſſiſtenz⸗Arzt in Berlin.) 
Svezial⸗Arzt für Haut- und Geſchlechts-Krant⸗ 
heiten. Oines: 78 State Sir., Room 29.-Spred 


Kunden: 10-13 1-& 6-7; Sonntags Iv-11. 19fdojlj 


n seine Kur 4 
d Keine Zahlung | Dr. kEAN 
Specialist. 
Stablirt 1854. 
Chicego. 





Die beſten und billigſten Bruch⸗ 
—biander tauft man beim Fabri⸗ 
) tanten Q0170 kALTEICH. Simmet 

L 133 Clark Sir.. Ede Dladijom. 


3 G 3 Er re re 
verfehltes Reben 
u Ss * 
= Ehe sine Kindır 
ea te und weturd Diefem liche ficher ab- rd) 
geholjen merben fann, zeigt der „etz ER 
N tungs:AnZer,'‘ ein beutihes Bud) mit emi 
1250 Criten und zahlreien natunzetvenen (7 
Bildern auf die liarſte Weiſe. 
Junge Leute, denen dur die trauri⸗ 
® Rd Folgen der Zugendfänden und Be: R.. 
Sn tnichtstrankheiten, vorausistliheine 09% 
\ — — Zulunftvers A 
® g dit, follsen die mienjheniveundlihen & in 
MAuweilungen uchit nunberizefllihen Ri 
veethihlage Died alten bewäsrten DW 
J % ejsigen, ud des Erruh Ssiller'8 
Fer 2 fe pl 
= „'‘ «he fie den wigitgften # 
— — .. | 
BY Das Buch mwich für 26 Giß, 5 
— such! norfiegelt, frei negjankt, Norsilke: 


.® 


4__ DEUTSCHES HESL-KASTITUT, u: 
54 No, U Olinton Pince, Now York, N.Y. Me 
— —* u — DES Bar * * * 
Der Rettungs · Ankerꝰ iſt auch zu daben in Chicaga 
Ja. dei Hern. Schiuipjty 22 Nortt Une 


28d31j | 


Eonjultiet uns | 


Di Arrjte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 


⸗ geliten und betrachten e3 al3 ihre Eve, ihre leıdendenm 


itmenjchen je jchirell alö möylıch von ihren Gebreden 
©ie beilen gründlich, unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeiten der Männer, Frauens 
Leiden und Dleniirnationsitörnngen ohne 
Speration, alte offene Gciätwüre und Wunden, 
srrodenjran ıc., Nüdgrat-Verfrümmungen, 
@Böder, Brüdje und verwaniene Glieder. 
Dedandlung, ind. Dediziven, nur 


Drei Dollars 


ken Mouct. — Schneidet dieſes aus. — Stum 
den: H Uhr Morgens bis 8 Uhr Übenbd: Sonntags 
bo 


10 Biö 22 Ubr. 


de 


dauerud 
Geheilt, ne 
Bezahlung 
Kein Geld bis curiet. 
Mir verwetien Gie auf 
5000 Patienten, 
Keins Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft, 
tnancıelle Referenz: 
GLÖSE NATIONAL BANK. 


Eharlide Garanne Brüche aller rt bei beiden 


\ Geihhleitern vollitändig zu heilen, ohne Anwendung 


| des Meiterd ganz 


gleich wie alt der Brud tft. Unsere 

fudung frei. KIT Scundet um Girculare, 
IB ©. E MILLBER CO. 

” 1106 MASONIC TEMPLE. CHICAGO, mal 





Bruhbänder. 


AR Mein neu erfundenes Bruce 

a band, von fänmtiihen deut 

> ih: Proieiioren empfohlen, 

eingeſührt in der deutſchen 

Arinee, heilt jeden Bruch bo⸗ 

—* ſitiv. Ebenſo alle anderen 

Sorten Bruchbaͤnder, Geradehalter und Apparate für 

i Verkrüppelung des menſchlichen Körpers. 

ſter Auswahl. zu Fabrikpreiſen vorräthig 

bein alleinigen deutſchen Fabrilanten 2nlz 
56 Fi 

Dr. Robert Wolfertz, £ Fit we 

EI” uch Sountags offen biß 12 Uhr Mittag 


Das verheiferte elaftiihe Bruckband ift dad ein 
melches Tag und Naıt mit Beguemiichfert getr? 
vird, indem es den Bruch auch bei der ſtärkſten 

wegnug zurückhält und jeden Bruch heilt. Eye 
auf Zerlangen frei zugejandt. / 


* 
Improved Electric Truss Co. f 
622 Broadway, Cor. 12, Str., New % 


weh —— er ast undßei 
Tau erlangen wänfchen, foüten nichtverfäumen, 
ben ‚, Tugendfzeumd‘‘ zu lejen. Das mit vielen 
Rrantengenhichten erläuterte, veichlich außgeftatteie 
Bert, bt Aufihluß über eis neusd Heilvers 
ahreu, woturh Taufende tn fürzeiter Seit ohne 
Ben Belgch —— 
ugendjün vo 
wieberhergeiteltt wurden, Br 


auch ränkliche,nervöfe, bleichfüchtige 

zn erfabren = — we. wie bie 

ejundbeit wieder erlangt un v heibefte Wunkh 
ibre8 Herjens erfült en —— Kae 
edenjo einfach als billig. Jeder fein eigener 

it 25 Cents in Stamp$ und $hr befomme 
Eu verjiegelt und fre idt von der 


Der ugendireund“ it auch in der Buchhaudlung den 
elir Shiunidt, No. 22 Mumantee Ude, 
Chicago, SL, für 35 Cents an haben, 


Dr. A. ROSENBERG 


fügt fih auf 3hiährige Prarıs ın der Behandlung 
De Kranfbeiten. Junge Leute, die Dburd) —2 
fünden und Ausſchweifungen geiſchwant find, — 
die an Funttionsſtörungen und anderen Fraacutrast 
beiten leiden. werden durch micht aug de Mittel 
gründlich gese lt. 125 S. Clark Str. DifieGiunu 
9—11 Zoran, 1-3 uud 6—7 Abends, 


‘ 


e 


j 


— 


J 
—*8* 


J 
Brüche geheilt!4 


[MI 


y 





Cornelius Ser. 


© ‚Der Verbannte verliert nothivendig 

bie Fühlung mit feinem Lande und 
feinem Bolfe und das Verftändniß für 
deflen Seelenzuftände. Der Fall Cor: 
neliuß Herz beweist die abermals aufs 
Deutlichjte. Dem Freunde des Herrn 
Elemenceau droht eine Gefahr, die 
biegmal größer ift al3 die der Auslie- 
ferung an die franzöfifchen Behörden. 
Die Verwaltung der Reinach’fchen und 
ber Banamamaffe und ver Vertreter 
ber Banama-Schulbfcheine fordern von 
Cornelius Herz die Millionen — oder 
einige der Millionen wieder, die er vom 
Baron Reinach befommen und Die dies 
fer aus den Panama-Geldjpind ge- 
Ichöpft hat. Die Klage ijt darum aus 
Berft bedrohlich, weil Cornelius Herz 
in Paris Hauseigenthum im Werthe 
ton zwei Millionen befigt. Herz hatte 
fehr jehlau zu fein geglaubt, indem er 
feine Häufer auf den Namen feiner 
Frau in’3 Grundbuch eintragen Fie. 
Das Gericht fieht aber in diefer Zueig- 
nung einen bloßen Sniff, um etiwa auf> 
tretenden Gläubigern zu entgehen, und 
betrachtet die Häufer als das Eigen- 
thum des Kranken von Bournemouth. 
Ein gegen ihn gefälltes Uriheil würde 
alfo mindeftens bis zur Höhe bon zwei 
Millionen vollitredt werden fünnen. 

Dagegen möchte Herz Tich Ichüben. 
Er verichrieb fi aljo einen Mitarbei- 
ter de3 „Zigaro“ und ließ fich von dies 
fem Blatte vier Spalten feines höchit 
foftfpieligen weißen Papiers der eriten 
Geite für ein „nterbiem” zur Verfü: 
gung ftellen, worin er mit neuen Ent⸗ 





den Kopf in die Höhe und fragte den 


Minifter, indem eg die Stimme des 
Kaiſers täuſchend nachahmte: „Durch— 
Aaucht, wie ſind Sie mit dem Schau— 
ſpieler Martynow zufrieden?“ 

Dann, ohne die Antwort abzuwar— 
ten, nahm er ſchnell den Helm ab, nahm 
vor dem Kaiſer die Haltung Wolkons— 
kijs an und antwortete mit der Stim— 
me des Letzteren unter tiefer Verbeu— 
gung: „Sehr zufrieden, Majeſtät!“ 

Sofort ſetzte er den Helm wieder auf 
und fuhr im Tone des Kaiſers fort: 
„Wenn Sie, Fürſt, mit Marthnow zus 
frieden ſind, ſo laſſen Sie ihm tauſend 
Rubel auszahlen und geben ihm drei 
Monate Urlaub.“ 


Dann fuhr er wieder als Miniſter 


fort: „Soll ſofort geſchehen, Maje— 
ſtät!“ 

Der Kaiſer lachte unaufhörlich und 
ſagte Schließlich: „Wenn Martynom in 
meinem Namen Dir befohlen hat, ihm 
taufend Rubel zu geben, jo gqieb fie ihm. 
Er tft deffen werth als vollendeter Ko— 
miker. —Ich danke Dir, Du haſt uns 
jehr amüfirt, erhole Dich ordentlich und 
Tchone Deine Gefundpeit.“ 

Dieje Anekdote ift nach den eigenen 


Morten Martynows aufgezeichnet, der us 


fie mit Vorliebe erzählte. 


Zabatverbraud. in Spanien. 


Die Spanier, obwohl nur eine Nation 
von 18,000,000 Seelen, haben im Jahre 
1893 für Iabaf die enorme Summe 
von 159,000,000 Bejetas aufgewendet. 
Die Stadt Barcelona und ihr Bezirk 
hat am ftärfiten geraucht, da fie mit 13, 
000,000 Pejetas an derSpiße marjchirt. 


iR; 
⸗ 


‚@öwen Store“ 


W. A. WIEBOLDT & CO. 


Milwaukee Ave. 


und Paulina Str. 


Freitag: 


Grocerie-Tag. 


Das Geſchüäft ſchließt a 


Kaſfee und Thee. 
Unſer wohlbefannter und beliebter 30c Yadas 
Kaffee anı Freitag, das Piud 
Oder 4 Pinnd für. 
Unier Standrrd No 120: Erufhed Sapa, aın 
Breitau, des Drund 
Dder 5% Pfund für 
Unjer 250 gemiichter Thee, am Freitag, d. Pid. 
1% Pid.-Tühfe Baters Eo:01....... -- 0... 
Balcız Prämium bittere Chocolate, das Pid.. i 
French Eweer Chocolate, 4 Kuchen für 
p Condenſirte Milch 
eight Fndenfirte uch 
Plymouth Catfub, ⸗Pint⸗Flaſchen 
Plymouth Catſup, Pint-Flaſchen 
Kan dirtes Zucker-Korn, die Kanne. .......... 


Kandirte geiiebte „Early June“Erbſen. die 
5 Kante 
Fancy Tiſch-Syrup, Quart-Kanne 

13 Gallone Fancy Tiſch⸗Syrup .............. 

Sonthwells Importirte Frucht-Jams, 2 Pfd.⸗ 
D 5Phd.Kruge ſortirte Frucht-Jellies 


Seifen. 


Globe America, 9 Stüde für...ucoocssonrecee 
Globe Bon Ton,?7 Stüfe für 


n diejem Tage um 6 Uhr. 


4 Pfund aranulated Zuder für 
Whıte Ewan Patent Mehl, Brl 
BORSR 7 
Beitos St. Louis Winteriveizen Mehl, d. Br1.$3.20 
PER TER ee naar 
Boltes böhmifches Htoggenmehl, das Bril....82.95 
J iseiniehee Ic 
Punperricel Med, 13 Pfd. für.............. Zt 
Vans präbarirtes Buhweizen Mehl, 2 Pfunde 
N ne ee 
2VPfd. Packete Oven baked Rolled Oats 
Schumachers gequetſchter Hafer (Rolled Oats) 
DIR TER en een ane 150 5 
Teinftes Weizen Griesmehl, 3 Pid. für 
Grobe Gerite (Grauven), 314 pfd. für 
seine Gerite, Dito, 214 Pfd. für.............. 10c 
Grober oder feiner Tago, 3 Rd. für 
Guter reiner Ep Reis, 6 Pod. für 
Butter-Pobren, 4 Pd. für. .. re 
Weiße Wachsbohnen, 4Pfund ſür........... 
Gelbe geſpaltene Erbſen. 4 Pfund ſür......... 
Gelbe Felderbſen (gauze) 4Pfund für 
Grüne Canada Erbſen, 4 Pfund für 
Grüne ſchottiſche Zuckererbſen, 4Pfund für... 
Neue hieſige Linſen, 416 Pfund für....... 
XXX Soda Crachkers, 4 Pſund für 
Beſte Giuger Snaps, 4 Pfund für 


Avendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 22. Februar 1394. 


Finanzielles. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Randolph Str. 
Zinfen bezahlt auf Spar-Einlagent. 
zu verleihen 


Feld auf een 
uf Hrundei m 
MORTGAGES * Ten J — 


epoſiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 
— Beumadten ausgeftellt, Grbihafs 


ten eingezogen, Batageiheine von und na 
Europa x a onntags offen von 10—12 Vormittags. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. insl} 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunn. 
Bapiere zur figern Capital» Anlage immer vorrathig 


E. S. PREVER & CO. mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


WILLIAM LOEB & 60, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
ISOLASALLESTR,, 


Verleihen Jetd "Ehiase srm- 


Verkaufen erfle Mortgages. yurkarnnen 


MANDEL 


117 bis 123 State Str., durch bis Wabafh Ave. 


Bargain⸗Freitag 
in Mandels' morgen. 


Reichliche Beiſteuern und Preisherabſetzungen von 
jedem Stockwerk, um den Tag zu einem ausge— 
zeichneten Bargaintag zu machen und die Popula- 
rität und den Ruf diefer „Nur bei Mandels’“ 


Steitag-Bargains aufrecht zu erhalten. 


Bargain-Freitag im Bajenent— State Str. 


Reite von Wajch-Kleideriloifen, jede Art und Narbe, großes und 
verichiedenartiges Ajjortement, brauchbare Längen, waren 


bis 25c, zu 


Neite von Percales, Cheviot3, Duds 2c., gerade recht für Waifts 


oder Semden, früher bis 20c, zu 
Beite 7-8 Kleider-Gambrics, waren 12%, find 


Rejte von ganzwollenen Kleideritoffen, werth bis Töc, zu 


Neue 50e bis 65c Kleideritoffe, ganz Wolle, doppelte Breite, Mi: 


Ihungen, Streifen, Chefs, Kancıes, Freitag 


ia y Trüki a- or th J I F 3 
deueſte Frühijahes-Kleiderſtoffe, ſchottiſche Cheviots, Fancy 
Suitings, Novitäten und illuminirte Effekte, werth Tdc, zu 


Gebleichtes Muslin, weiche Appretur, Freitags-Preis 


Schweres ungebleichtes Muslin, Yard breit 


Honeycomb Handtücher, werden am Freitag verkauft für 


Ganzleine Huck-Handtücher werden reduzirt auf 


Fabrikanten-Muſter von Handtüchern, aſſortirte Größen und 


BEE EEE er 


—— 


ESCHE SEHEN 


rn 


hülfungen droht, wenn das Gerichts⸗ 
verfahren gegen ihn nicht eingeſtellt 
werde. Und hier zeigt ſich der ſchwere 
Irrthum von Herz. Er kennt die Pa⸗ 
riſer Stimmung nicht. mehr. Er 
weiß nicht, daß mit Ausnah⸗ 
me einiger Lärmblätter Nie 
mand mehr für Panamageſchichten 
Aufmerkſamkeit und Antheilnahme üb⸗ 
rig hat. Er hätte ſicher ſein gutesGeld 


Deutſche Pretzeln, das Pfund 
>» 
Fiſche! 

Importirte holländiſche Häringe, das Faß ... 
Importirte norwegiſche Häringe, 12 für. ..... 
Columbia River Salmon, 3 Kannen für ..... 2 | 
Red Eolumbia Niver Salmon, 3 Kamen für. 28c 
Muftard Sardüizeır, 4 Kannen fürf........... Zöt 
Nelion & Morris beiten California Schinken, 

BEBBIRED. nassen kennen 814 


Sorten, 12 in einem Padet, für Freitag, per Dutzend 
Teiße gehäfelte Bettdeden, ein Freitags: Vargain zu 
DB. CE. C. Royal Worceiter Corjets, waren 81.00, find 
Gorjet3, angebrochene Partien, meiftens Feine Größen, zu 
81.00 und 82.00 Glacehandichube, dreijed und undrejied, Köpfe, 
Schnür und Monsquetaires, angebrochene Partien, zu 
500: und $1-Kinderfleider, ein wenig beihmugt, zu 506 und... 
Veite geitriddte Gaiters, die Tollar-Sorte, Freitags: Preis 
500 Ehemije, etwas beihmugt, bübjch garnirt 
Schürzen, die 25c Qualität, etwas zerdrüdt, Freitag 


JWalters King Soap, 7 Stücke für 
| Walter? Zamil.en« Seife, 7 Stüde für....e... 2 

Fairbanis Teutjche mottledZeeife, 6 Stüde für 25 
Dobti is Elekirifche Seife, 3 für 
MWaity-Zuda, 7 Pfund für 
Belle Stideit Blüärke, CPIB..... u 
Ealumet Eora Etard, 2 Padet für........... 
Barbers Kudor Matches, das Dugend 

) Enameiine (Ojenicpivärze) per Bor 

A Beſte Schuhſchwärze, 2 Box für 


Am wenigſtens verbrauchten für Tabaf 
die arme Stadt Soria und deren Bezirk, 
nämlich 500,000 Peſetas. Die Provinz 
Madrid verwendete 12,000,000 Bejetas 
für Tabak, Valencia 8,000,000. Der 
Monat in welchen in Spanien am mei- 
ften geraucht wird, jcheint der Dezemoer 
zu fein, welcher unter alten Monaten 
mit 14,000,009 Befetas für Tabak an 


E. G. Pauling, 


145 £a Halle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


——— 


I EUR 


«pl 


für den „Figaro“-Artifel geipart, wenn 
er geahnt hätte, mie gleichgiltig dieſer 
die öffentliche Meinung laſſen würde. 
Herz hat den richtigen Augenblick ver— 
paßi. Was er an Pulver und Blei be= 
fit, mußte er gerade bor einem Jahre 
berichießen. Damals hätte er fi) mit 
einigen Kernfhüffen vielleicht bon ſei— 
nen Verfolgern befreien können. geuie 
find dieje fugelficher. Die allgemeine 
Gleihgültigfeit ijt ihr Panzer. 


Falſche Schätzung. 


„Was koſtet in Württemberg eine 
Ohrfeige?“ Dieſe Frage richtete bor 
einiger Zeit während des Eſſens der 
Kellner eines bekannten Stuttgarter 
Cafes an eine ihm gegenüberſitzende 
Büffetdame. Auf deren Antwort: „Eis 
nen Thaler!” zog derftellner drei Mart 
aus der Tafche, legte fie fäuberlich auf 
einen Porzellanteller und präfentirie 
diefen jeinem mit am Tifehe figenden 
Vorgejehten, dem Direktor, mit dem er 
in Differenzen gerathen war, indem er 
ihm gleichzeitig eine jchallende Ohrfeige 
gab. Der Beleivigte erhob Klage, und 
das Schöffengericht verurtheilte Den 
Kellner zu einer Geldftrafe von 5 
Mark, außerdem aber zu den Koften 
bes Verfahrens, die insgefammt, da 
zwei Anmälte berufen waren, minde- 
ftend 60 Mark betragen. — Dem Bes 


leidigten erfchien aber das Gtrafmaß | 


bon 5 Mark zu niedrig, und fein An 
malt legte Berufung ein. Die Straf: 
fammer fand in der That die Strafe 
zu niedrig, nicht blo3, weil der Vorges 
dekte von feinem lintergebenen in Ge= 
genwart der Mitangeftellten jchwer be— 
leidigt worden war, fondern auch, meil 


in der Frage, was foftet in Württem= | 


berg eine Ohrfeige, eine Verhöhnung 
bes Gejebes zu erblicen fei. DieStraf- 


> „tammer erhöhte deshalb die Strafe auf | 
25 Marf und verurtheilte den Beklags | 


ten zu den Koften erfter und zmeiter 
Snitanz. Hiernach fommt die Obrfeige 
in zweiter Snftanz auf 


Beleidiger fi verfucht fühlen wird, 
au nod in dritter und letter |n- 
ftanz, vor dem Dberlandesgericht, Jich 
zu bergewillern, „was eine Obrfeige in 


Württemberg foitet,“ dürfte zweifelhaft 
meitere 60 | 


fein, da in diefem Falle 
Dart Gerichtskoften ermachfen könnten, 


Eine lohnende Doppelrofkie, 
Der unter Kaifer Nikolaus befannte 
© Romifer des faijerlichen Iheaters zu 
St. Petersburg, U. Martynow, wen- 


bete ich einjan den Fürsten Woltong- 
den faiferlichen Ssntendanten, mit | 


:ıtte, ihm einen Urlaub und eine 


inögefammt | 
125Marf zu ftehen. Ob der verurtheilte | 


der Spite fteht. Den geringiten Tabats- 
fonfum wies der März mit 12,000,000 
Pefetas auf. In Spanien hat die Ne- 
gierung das Tabatsmonopol, welches 
an eine Privatgeſellſchaft verpachtet iſt. 
Dieſe Geſellſchaft beſiizt im ganzen 
Lande elf Tabakfabriken mit zuſammen 
28,000 Cigarreras (Tabaksarbeitern). 
In Sevilla ſind die meiſten, nämlich 
5600 CEigarreras, beſchäftigt, in Lo— 
gronno die wenigſten, nämlich 190. 
Außerdem gibt es in Spanien 18,500 
Tabakverkaufsſtellen, ſo daß alſo mit 
Verkäufern und Cigarreras nicht weni— 
niger denn 50,000 Familien von dem 
leben, was die anderen in Dampf auf— 
gehen laſſen. 


Ein Urnenfriedhof. 


Neuerdings iſt im Mainthal in der 
GemarkungSchwanheim ein Urnenfried— 
hof aufgefunden worden. Derſelbe liegt 
nahe dem Main, ungefähr den Höchſter 
Farbwerken gegeuüber, an einer wenig 
vorſpringenden, aber hochwaſſerfreien 
Stelle. Er hat eine dreieckige Geſtalt. 
Der Platz iſt ſchon dadurch auffallend, 
daß er bei Anlegung der Gemarkung 
offenbar ausgeſpart worden iſt; drei 
Gewanne ziehen in eigenthümlicher Weiſe 
um ihn herum, eins davon ſogar im Bo— 
gen, was in ebenen Gemarkungen ſonſt 
nicht leicht vorkommt; er hat auch ſeit 
Menſchengedenken brach gelegen. Im 
Laufe dieſes Jahres iſt er durch eine 
Sandgrube angeſchnitten worden, die 
dicht an ſeinem Rande vorbeigeht; ſeitdem 
ſind 566Urnen zum Vorſchein gekommen, 
alle zerbrochen und ſehr grob gearbeitet, 
ohne Verzierung und ſchlecht gebrannt; 
nur eine kleine Urne iſt gut erhalten, 
durch gute Arbeit, Verzierungen und 
regelmäßige Geſtalt ausgezeichnet. Mit 
den Urnen zuſammen finden ſich in 
Menge Knochenſtücke; von Beigaben ſind 
bisjetzt nur ganz wenige gefunden wor— 
den, darunter ein bronzener Armring 





einfachſter Art. Die Begräbnißſtätte 
ſteht jedenfalls in Beziehungen zu den 
uralten Anſiedlungen an der Föhre bei 
Sindlingen, wo ſpäter die Martinskirche 


erbaut wurde, und ſie muß noch im Ge— 
brauch geweſen ſein, als die fränkiſchen 


Koloniſten in das Mainthal einrückten 
und die heutige Gewanneintheilung an— 
legten. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß 
dieſelbe bald einer ſachverſtändigen Un— 
terſuchung unterworfen würde. Die 
ſeitherigen Funde verwahrt ſoweit mög— 
lich Herr Dr. Kobelt in Schwanheim. 


— Aus Erfahrung. — „Laden Sie 


denn Ihren Prokuriſten nie zu Tiſche?“ 


nterftügung zu einer Reife zu ges | 
ren,murde aber abjchläglich befchie- | 


Allein Martynow verlor nicht 
pffnung. Er erfuhr nämlich, daf 
Raifer den Fürften meift zu einer 
ten Stunde befuchte, und fand 
‘ diefer Zeit, furz bor dem Ee— 
1 des Kaifers, wieder im Bor: 
r des Fürſten ein. 
as machſt Du hier, Martynow?“ 
ihn der Kaiſer, als er an ihm 
iging. 
sch wollte, Majeſtät, meine Bitte 
Urlaub wiederholen.“ 
Komm' mit mir, ich werde Dein 
ſprecher ſein beim Miniſter.“ 
So trat er in Begleitung Marty— 
ows in das Kabinet des Fürſten und 
agte zu Letzterem: „Ich habe einen 
Sitſteller mitgebracht — ja aber“ — 
mit dieſen Worten wendete er ſich an 
Nartynow, „zuerſt mußt Du mich ſpie⸗ 
"fen, aljo mich fopiren.“ 
= Martynow gerieth in Verlegenheit. 
„Das kann ich jo nicht, da ich dazu 
"Barderobe brauche.“ 
© ° „Dumimes Zeug, fpiele, wie Du e3 
herftehit; eg bleibt ja Alles unter ung.“ 
Sp mußte nun Martynomw fi) dem 
Haiferlichen Wunfche fügen. Er erbat 
ich wenigjtend den Helm des Kaijerz, 
Den ihm biefer lachend darreichte. Hier- 
bei muß bemerkt werden,daß derSchau= 
pieler ziemlich hager war, von nicht 
Soroßer Geftalt, daß ihm alfo der Helm 
zu groß und breit mar. Martynom 
Hebte jedoch den Helm auf, richtete fich 
Runpor, jtrecite den rechten ZuB vor, hob 


— „Nein, denn ich kenne das: da wird 
immer gleih um die Hand wer Tochter 
angehalten!“ * 

— Sette fommt 4 Pfund gefchnitene 
Gervelatwurft holen. Der Mebger, um 
ihre Kundichaft zu gewinnen, giebt 
mehrere Scheiben über Gewicht. — 
Jette: Uch bitte, nicht Jo fehr viel, ſonſt 


ı glaubt Madame, e& wär’ Pferdemurft. 


7 *° “ANKER” © \ 
PAIN EXPELLER 


ist und bleibt das 


# Gicht, Influenza, Neuralgia,% 
7Buecken, Brust, und Seiten-$ 

Schmerzen, u. 8. W, j 
Bevor man za kanfen braucht, erhaelt man & 


das werthvolle Buch " Wegwei 
a Gesundheit’ mit Anerkonnurgs-Schreiben 
a prominenter Asrzte, etc. Man adressire A 


& F. AD. RICHTER & CO, 
17 Warren Str. 
NEW YORK. 


Zi 


E ; 2. Medallien ! 
uropgeische Hasuser: Rudolstadt, 
London, Wien, Prag, Rott 
—— Könstein, —— 12 
25 82 50c- die Flasche. Bei: i 
D. Ehroeder, 465 und 467 Milwaufee Ave. 
Bruno 9. Goll, 661 MW. 12. Etr., Mi 
Dtto Eolgau, 2. Str. u. Archer Ave. 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


in den Vereinigten Staaten. 


AFOLLO 


jeinkleider-Sabrikanfen 


316 State Str. & 161 5. Yve. 


Kofen au 


[ Beflellung gemacht für 54.00. 


Kiht mehr, Nicht weniger. 


„ ‚Wir berechnen jeder Heit den aleichen ‚Preis von $4.00 
für das Paar nadı Maß gemadhter Hojen vom irgend welchen 
toffen in unjerem Zaden. er 


Apollo 


Beinfleider - Sabrifanten, 


316 State Str. & I61 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


J 
RT, —8 


Schreibt wegen Samples.  sijadpflj 


TEEN 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A, ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
‚Zwei Züge Täglich 
Zwiſchendech-Pilſelle 


billiger wie je. 
S Lauft jetzt. 
Spart Geld! 


C. B. RICHARD & CO. 


62 Süd Clarf Str. bw 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ußr. 


Jetzt ist es Zeit 
Maſſageſcheine 


zu Taufen. Nr S235 ıt von Deutidland 
nad) Amerifa. EbenisBulcts ron hier nah}Eurcp2. 
Weil die’e niedrigen reife nuc kurze Zeit anhalten 
werden, io wendet End forırz au die 


UNION TICKET-OFFICE 


RASMUS TROLDAHL, Sererat- Ast | 


* — 

171 Oſt Harriſon Str. 
gegenüber dem Grand Central Depot. 
Ofien Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jddflj 


Schukuerein der Kansbefker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwiui nn Drilwautee Ave 


Oassch 4 Racine Une 
u. 9. Stolte. 3254 8. Hallter Sir. 


Bm. Eievert,3204 Wentworth A | 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


Norddeutscher Loy 


Regelmäßtge Poft-Dampfidiffiahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poftdampfer erjter Stlafle: 


Darmitadt, 
Dresden, Stuttgart, 
Münden, Weimar. 
bfahrt von Baltimore jeren Mittwoch, bon Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfte Rajüte 450, #SO — 
Nah; Lage der Blatze. 

Die obigen Stabldempier find 'Anmtlich nen, don 
dorzügliher Banart, und ım allen Thellen bequem 
eingerichtet. is 

Lange 415—425 Fuß. 

Elettriſche Beleuhtüng ti allen Käunten. 

Weitere Ausfunft ertheuen de Genera ⸗Agenten, 

A. Schumacher K Co., 
5S.GayStr., Baltimore, Md. 
3. Wr. Gihendurg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Oder deren Vertreter tm Sinlande, Simzlj 


Oldenburg, 


Breite 48 Fuß. 


84 La Salle Stree 


tauft man die bilfigften 


Vaſſageſcheine, 


Gajüte und Zwiidennet über Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Yotterdam, Amiters 
Jam Stettin, Havic, Paris ıc. 


Deffentlies Notariat. 
Bolmadien mit coniulari laubi 
gungen, Erbſchafts— ee 
sahlungen u. |. W. eine Spezialität. 
General- Agentur der Hanja-Linie 
De Aemburg-Montreal-Chioago. 
xtra gut und bilig für Zwiidendedsd: 
aflagiere. Keine Untite ger A Gaitie e 
—* Kepifteuer. — Näheres —— rn is 


ANTON BCENERT, 


Generalägent, Rechtsconsulent &.Notar. 


S4 LA SALLESTR. 
0 Mena. 
JULIUS GOLDZIER. Toms L. RoDgERs. 

Coldzier & 
m Rodgers, 


wergie Buildiug, genozeea 


1. M. LONGENECKER, früser Ssnara, 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre — 


Longenecker & Jampolis, 


Rechts: Anwälte, Zimmer 4ng, “THE ” 
<Rordoftede LaSalle R Madifonitr, AR. u 


MAX EBERHARDT <unakaae 
* —8 ng: Ei 563 ee: 
8: Uplanı Boulevard, 18jalj 


> 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypothetfen in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Hand, 2rjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem, 


— feld auf Nobel. = 


Keine Wegnahne, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
eng. Da wir unter allen Gejeufchaften: im den Ver. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, jo können wir 
Euch niedrigere Katen und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stadt. Unſere Geſelſchaft i2 
orgamfirt und macht Gejcyäfte nah dem Baugeſell⸗ 
fhaft3-Plane. Darlehen gegen leichte möchentli 
oder monatlide Rüczahlung nah Bequemugkeit. 
Spredt uus, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receipts mit Eud. 


[3 Es wird deutsch gefproden. 
Househoid Loan Association, : 


85 Dearborn Str., Zimmer 304.,, 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late Biew. 
Gegründet 1854. be 


Taufen eine 


WINNETKA LOT, 
25x125 Fuß. —E 
$1.00 Baar. $1.00 per Woche. 

Keine Zinien. 

45 Minuten Fahrt vom Wells 
—— — i Eee 

‘; 546 ir fıtal fo rel’ wer 
30 Züge täglich. ſein, wenn die elektriſche 

Bahn in Betrieb ſein wird. Agenten verlangt. 

BRADFORD & HOMER, 59 Dearborn Str., Zimmer 10. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


‚Bein Einkauf von fF:dern außerhalb unferes Haufes 
bitten wir auf die Warte C. E. & Co. zu achten, welche 
bie von uns fommenden Säddyen tragen. ddſbw 


Gifendahn- Fahrpläne. 


Fuinois Gentral:Eifenbahn. 

Ale durhfahrenden Züge verlafjen den Gentral-Bahn« 
hof, 12 Str. uud Park Row. Die Züge nad dem 
Süden fünnen ebenfal3 au der 2. Str.-, 39. Str. 
wıd Dnde Park-Statıion_bejtiegen werden. Stabt- 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium» Hotel. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Ehicaro & New Orleans Limited.. | 1.35N 

Chicago & Memphis.............. 1135N 

En, & St. Louis Diamond Special. | 9.CON 

Springfield & Decatur, 

Nad Orleans Poftzug. ....cronee. 

Gaird 8 SE. Soul ..-unenssene 

Bloomington Paflagierzug »...... 

Ehrcago & New Orleans Erpreß .. 

Kantafee & Gilman 

Kantatee Paffagierzug 

Rotford, Tubuque, Siour City & 
Eivur Falls Schnelllug...........1 2. 

NRodford, Dubuque & Sioug Cıty.all, 

NRoctord Paſſagierzug : 

Rockford & Freevort ........... 

Rockſord & Freevort Exvr 

Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Tä 

Fi, ausgenommen Sonntags, 


— 
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s 


8 
GBEB EUIESBBUE 


_ 


wm O re 100 OD Loc 
am m e —— — 
nd — 
2222 582— 


gESES 83558 
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*3 


Burlington:Xinie. 

Ehicagoe, Burlington- und Ouincy-Gifenbahn. Tidet 
Tifices: 211 Clark Str. und Union Pajjagıer-Bahn- 
hof, Ganal und Adams Str. 

Zü Ankunft 


Züge Abfahrt 

Galesburg und Streator +8.308 
Rodford ınd Forreiton + 8308 
Local: Punkte, Yllınoıa u. Jowa....*11.20 B 
Denver und San Frantiäco....... 
Rochelle und Rodiord.... ........- 
Rod yalls und Sterling .. 
Omaha, Couneıl Bluffs, Denver...* 5. 
Teadiwood und die Blad Hilld. . .* 5.50N 
Kanjas City, St. Sojeph u. Atdhinfon* 6.10N 
— Galvejton & Teras... . ON 
St. Paul und Minneapolis 5 * 
Streator und Mendota... ..... ..* 6. * 
Et. Paul und Minneapolı3 SON * 
Kanſas City. St. Joſeph u. Atchin * 
Omaha, Lincoln und Denver. * 

*“Zäglig. t+Zäglıd, ausgenommen Eonntags, 


SESRNRSSM: 
ae z 7 
—— € 


V. 


oo 


= 
8% 
EEEBBEBUBE 


© 
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Chicago & Grie-Eifenbahn. 
Zidet-Offices: 
I 22 ©. Elarf Eir. und Dearborm 
> Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankun 
Marion Local a 2 3 — 
New York & Bofto: VON TEEN 
Samesı...n& Buffalo..... REN  2VON *7:55 9} 
tırtb Kudion Vccommodatio 5 * 
— .. 7 
Columbus & Norfolf, Ba 4N #7 
Tagl⸗w. +Fäylih, ausgenommen Sonntag? 


Baltimore & Ohio. 
e: Grand Gentral Baffagier-Station; Stabi 
—7 Lifice: 193 Glärf Str. 
SYahrpretie verlangt auf 
. Limited Zügen. Abfahrt 
EEE BITTE. Ä 
New York und MWaihıngton Veſti⸗ 
buled Limited *10. hi 
Pittsburg Limited .40 
Waltkerton Accomodation 4 
Solumbu3 und Wheeling sen 20 
New York, Washington. ittsburg 
und Tlebeland Beitibuled Limited. * 6.25 
* Täglihd. + Ausgenommen Sonntag3. 
— 
CHICAGO & ALTON UNION PASSENGER STATION 
n Maaison and 8 
Cana Sites omee” 195 South Clark Street — 

* Daily. Daily except Sunday. ave. ve. 
Pacite Vensbuled ———— bet 2.00 PM| 1.15 PN 
KansasCity & Denver Vestibuled Limited 4 
Kausas City, Colorado &Utah Express.. 


St. Louis Limited ... ·334 
St. Louis “Palace Express”’..... .- 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night. 
Juliet & Dwight Accommodation 


—— Depot: Dearborn⸗Station. 
U — ⏑ — 


Tictet · Offices: ꝛ Clart St. 
J 


d Auditorium Hotel. 
a: Abfahrt Pantunft 
—— —— und Eincinnafi.... OR 
ndianapolis uud Eincinnati.... 
Kajayette und Lonisville 
Laſahette und Louis ville 
Bafapette Uccomo 


Reine e 
den Bd. & 
Bocal 
w 


Ankunft 
40 
40 


*11.55 


‘45 AN 
00 AN 

; 55 PN 

— -30 AN 
° 00 PN 

‚30 AN 

18.45 48 


8.2328 
“83ER 

*8.23% 
2222 
8ueO8 R 
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| Barga 


⁊ 


Kniehoſen für Knaben, die 82.00 und 82.25 Sorte, für 
Modiſche Anzüge für Knaben, 


Dameu 25c Jerjey gerippte Bal. Leits, 3 Kijten, zu 
Männer Fdc Jrühjahrs-Unterzeug, 2 Kiiten, Freitag 


Töc Neglige- Hemden für Männer, Percales, Cheviot3 ıc....... 


50c Teds für Männer und Kour:inzHend:Halsbinden, zu 


250 Tajchentücher, Schweizer bejtict und gezadt 


10c Stidereien, weiß oder farbig, etwa3 bejhmugt, zu 


50 Prozent Rabatt von Sechs China Stod-Mufter, alles 
begehrenswerthe Waaren, in jeder Quantität verkauft und 


die Preife jind gerade die Hälfte. 
waaren 75 Prozent unter regulären Preijen: 
29 | Kruchtteller zu 
Halb Pint Krug zu 
| Halb Gallone Krug zu.... 


12c | 


Große Zuckerdoſe zu | 
2% 


Große Rojen-Boml3 zu 


Ambretta Glas— 


Silberplattirte Theelöffel, von weißem Metall, ſechs für. ...... 
Silberplattirte Gabeln (paſſend), von weißem Metall, ſechs für. 


Silberplattirte Eßlöffel, von weißem Metall, ſechs für— 
Silberplattirte Tiſchmeſſer, von beſtem Stahl, ſechs für 
Silberplattirte Butterteller (vierfach), war 83.97, zu 


Echt franz. Porzellan, 5000 Stück werden zu niedrigeren Prei— 


6350. Suppen Teller Se | ı 
73300. Suppen:Teller 6 
94350. Süuppen-Teller..... 10€ 
$4 Suppen-Tureens s1.55- 
Große Iheefannen 35c 
Große Zucderdojen 25 


Mogquette-Matten, viele Mufter, war $1.50, jet 


Ehina-Matten (Wabajh Ave.), 10 Muiter, waren 20c, zu 
Sapanijche- Matten (Wabaih Ave.), 13 Mäjter, waren 3dc, zu.. 


in:$reitag auf dem erſten Flur — 


Neue Krübjahrs-Kleideritoffe, beite Gewebe, neueite Nıu- 
ancen, 44: und 50-zöllig, sein grofer Vorrath der 
feinjten 75c, 81.25 Stoffe, nur am Fıeitag nerfauft.. 

Smportirte Kleiderftoffe, die allerneuejtenund hibjcheiten 
Schattirungen und Gewebe, 48, 50 und 52:xöilig, die 
ausgemählteiten $1.50 Kleiderjtoife der Sailon, — 


gehen reitag für 
$1 marineblaue Storm Serge, 44-zöllig, 


EEE leere 


Männer-Kragen, „EG. & 6.“ Marke, reines Peinen, alles 
reine Waare, im den neuejten Jacons, immer zu 15c 


verfauft; Freitag 


Männer-Manſchetten, „C. & C.“-Marke, reines L 
in beſtem Zuſtand, neueſte Moden, regulärer Preis 


2&c, Freitag 


Männer-Handſchuhe, Perrins berühmte Elk Tan und 
Reindeer P. X. M., die beſten Sorten, werth bis zu 


2.50, Freitag 
6&c= bejtichte Zalbeln, wert und ecru, 273Öllig, 


25c= und 30c-Schweizers-Tafchentücher, gezadt und be- 


ſtickt, zu 
doe⸗ und bõe⸗Guipure⸗Spitzen, vzöllig, 
zu 37c und 


6-zöll. Gemüſe-Teller.... 
736ll. Gemüſe⸗ Teller. ... 
8-zöll. Gemüſe-Teller.... 
9:30U. Tablets, Kreitag.. 
10:3öU. QTablets, Areitag.. 
11-3öll. Tablets, Freitag.. 


11 ſen offetirt, gls gewöhnſiche engl. Steinwaare bringt: 


10€ 
18c 
25 
i12e 
15 
20e 


85c 
10c 
20€ 


30° 
75e 
50e 
10€ 
19€ 
81.50 
25€ 


12: 
25c 


Freitag-Bargains in Seidenftoffen, Strumpfmwaaren, Unter 


zeug, Schirmen u.j.w. 


zu 


Bargain-Freitag anf dem zweiten Flur — 


816.09: Bücher-Schränfe, mafjio Eichenholz, doppelte Thüren, 


9.75 


830: Kleiderftänder, majfiv Eichenholz, franzöfiiher Spiegel... 20.00 


818.00 Jadets und Reefers für Damen, Freitags: Preis 


s5.00 


825.00 Reefers für Damen, volle Sfirts u. Kragen, Pelsbeiag..#10.00 


Rufjled Muslin-Gardinen, farbig geblümt, waren 86.00. 
84.75 Dauen-Kopffiffen, Titian-Sammet-lleberzug, greitag.. 
500 Nottingham und Schottifche Neg- Gardinen für 
Damen-Schuhe, Heine Größen, ein Drittel-Preis, zu 

81.50 Filz: Slippers für Mädchen, Freitags- Freis 

36 handgemachte Stiefeletten für Damen, freitags: Freis.. .., 
Knaben Waiftz, die berühmten „Mother Jriend“ Pattern Waift 


Bands, der Treitags- Preis 


81.25; einfach gebügelt 81.00; ungebügelt 


s3.50 
52.75 
82.75 
1.25 

50€ 
84.00 


en a : an Waiſt B 
Knaben Star Waiſts, geſtärkt, mit Rugby Patent Waiſt Band, 


reine Wolle, neueſte Muſter, mit 


Ertra:Hofeu, die beſten jemals verkauft für. .. ... ... 4 


Bargain-Freitag am dritten Flur — 


49c Englijche Leeds Blumentöpfe, 14 und... ——— 
Aus 56 Stücen beftehende, engliſch decorirte Thee-Services, 


Halbporzelau, regulär 84.97 Freitagspreis 


Eryital Etched Oliven: Teller, Freitagäpreis 


Große Barlor-Lamıpen, Meiiing-Montirung, vollitändig 
decorirtes Porzellan, da3 Dugend... 


ndividuelle Butter-Teller, 
3 2.97 das Dutend, das 


Defjert: Teller, zarte Farben, waren 82 


88.97 filberplattirte TIhee-Service, Satin-Finifh essen“ as. 
812.97 filberplattirte TIhee- Services, inwendig vergoldet 


Stüd 


Seine filberplattirte Kuchen-Körbden, Freitag 


ment — in jedem Gang — Kommt! 


Bargain-Zreitag am vierten Kur — 


Große Partie von 81.50 Corjet3, Standard Marfe 


50€ Gorjet:lleberzüge, leicht beihmust, Freitag 
81.25 und 81.50 jhmarze Sateen:Röde, zu 98c und......--- een 
82.75 franz. Flanellette Wrappers, echte Narben 


Flanellette Unterröde, alle Jarben, waren 8öe, jept 


8Te Hubbard Nachtkleider, hübſch beſedt 
doe Themiſes, etwas zerdrückt, Freitag............**4 


56.89 


E3 ift Bargain- Freitag an jedem Flur — in jedem Departe- 





